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•  D i e  K r e d i t l e i s t u n g  d e s  G r o ß h a n d e l s .  Au f  der  
Reichstagung der Fachschaft D a rm - und In n e re ie n ve rte ile r im  
R eichsnährstand und der Fachgruppe F le ischere i der W irts ch a fts 
gruppe Groß-, E in - und A usfuhrhande l sprach der H auptgeschäfts
füh re r der W irtscha ftsg ruppe , E d m u n d  v o n  S e l t n e r ,  über 
den Großhandel. Im  V e rla u f seiner Rede w andte  sich von Sellner 
u, a. d e r  L  e i  s t u n g  d e s  G r o ß h a n d e l s k a u f m a n n s  
selbst zu. E r fü h rte  dabei aus: „T ro tzd e m  der G roßhandel L ie fe - 
fe ran t und Kunde fast a lle r W irtscha ftszw e ige  und -stufen und 
tro tzdem  sein A rb e its fe ld  d ie  W e lt is t, haben die v ie len  E rsche i
nungsform en des Großhandels eins gemeinsam: den G roßhändler. 
G roßhänd ler is t die Bezeichnung fü r den V o llkau fm ann , der eine 
w irts ch a ftlich e  Le istung v o llb r in g t, die an ganz bestim m te, vo r 
a llem  auch persön liche Voraussetzungen geknüp ft sein so ll. So 
groß der fach liche U nte rsch ied  in  der G roßhande lsarbe it auch 
sein mag, die Kennzeichen der G roßhandelsle istung und dam it 
die Kennzeichen der T ä tig k e it des Großhändlers sind, von ge
ringen A bw e ichungen  abgesehen, im m er dieselben. E in  Mensch, 
der auf seine eigenen Füße ges te llt is t, der fü r sein Tun v o ll 
v e ra n tw o rtlic h  ist, ein ¡freischaffender Mensch, der sich seinen 
Lebensun te rha lt selbst e rw irb t  und der n ich t nur fü r sich und 
seine F am ilie , sondern auch noch fü r andere M enschen und ihre  
F am ilien  sorgt, von dessen Können und von dessen A rb e it  n ich t 
nu r sein eigenes W o h l und W ehe, sondern auch das anderer 
M enschen abhängt, so ein M ensch is t der beste M o to r e iner W ir t 
schaft. Solche M enschen, als B e ru f zusammengeschlossen, sind die 
beste und ve rläß lichs te  A n tr ie b s k ra ft e iner W irts c h a ft.“  A b 
schließend w andte  sich von  S e llner den einzelnen K e n n 
z e i c h e n  d e r  G r o ß h a n d  e i s  l e i  s t u n g ,  w ie  Lagerha l
tung, M ark tsuchen , K red itgew ährung  zu. D ie  K r e d i t -  
1 e i s t  u n g habe frü h e r eine größere Bedeutung gehabt als heute. 
M a n  m ü s s e  e s  a l s  e i n  Z e i c h e n  d e r  a l l g e m e i n e n  
G e s u n d u n g  u n s e r e r  W i r t s c h a f t  b e t r a c h t e n ,  
w e n n  d i e  Z a h l w e i s e  s i c h  v e r b e s s e r t .  Das Zahlungs
z ie l müsse als N e tto z ie l der U m schlagshäufigke it der W are  ent
sprechen. Es sei ein t y p i s c h e s  K e n n z e i c h e n  d e r  K r e 
d i t l e i s t u n g  d e s  G r o ß h a n d e l s ,  d a ß  d e r  G r o ß 
h ä n d l e r  k e i n e n  W e r t  d a r a u f  l e g e ,  G e l d g e b e r  z u  
s e i n  u n d  d i e  z a h l l o s e n ,  z u m  T e i l  r e c h t  u n e r 
f r e u l i c h e n  K r e d i t v e r f l e c h t u n g e n  i n  u n s e r e r  
W i r t s c h a f t  z u  v e r m e h r e n .  Ihm  kom m e es darauf an, 
den A bsa tz  der W aren, die von ihm  b e tre u t w ürden, zu fördern. 
D er G roßhänd ler w o lle  fre i sein, er w o lle  n ich t durch K re d it
ve rp flich tungen  gebunden sein und lege W e rt darauf, auch eben
so fre ie  Kunden zu haben.

•  D e c h e m a  D e u t s c h e  G e s e l l s c h a f t  f ü r  c h e m i 
s c h e s  A  p p a r  a t  e w  e s e n E. V .: „D ie  K o rro s io n  durch Gase 
in der chemischen T e ch n ik  und ih re  V e rhü tung “  is t das V e r
handlungsthem a der G em einschaftstagung der G esellschaft fü r 
Korros ionsforschung und W erks to ffschu tz  im  VD C h. und der 
Dechema Deutsche G esellschaft fü r chemisches A ppara tew esen 
E. V., die an läß lich der R eichsarbe itstagung der deutschen Che
m ike r (vom 7. bis 11. Jun i 1938) am 9. Jun i 1938 in  B ayreu th  
s ta ttfin d e t. W e ite re  A uskün fte  über die Tagung e r te ilt  die 
Dechem a Deutsche G esellschaft fü r chemisches Appara tew esen 
E. V., B e rlin  W  35, Potsdam er S tr. 111.

•  A u f G rund der V ero rdnung  zur D urch führung  des V ie rjah res 
plans vom  18. O k tobe r 1936 hat der B eauftrag te  fü r den V ie r 
jahresplan, G enera lfe ldm arscha ll G öring, un te rm  22. A p r i l  fo l
gende, m it dem  Tag ih re r V e rkündung  in  K ra ft  ge tre tene „ V e r 
o r d n u n g  g e g e n  d i e  U n t e r s t ü t z u n g  d e r  T a r n u n g  
j ü d i s c h e r  G e w e r b e b e t r i e b e "  erlassen: „E in  deut
scher S taatsangehöriger, der aus eigennützigen Beweggründen 
dabei m itw irk t ,  den jüdischen C h a rak te r eines G ew erbe
betriebes zur Irre fü h ru n g  der B evö lke rung  oder der Behörden b e 
w uß t zu versch le ie rn , w ird  m it Z u c h t h a u s ,  in  w en iger 
schw eren F ä llen  m it G e f ä n g n i s ,  jedoch n ich t u n te r einem 
Jahr, und m it G e ldstra fe  bes tra ft. Ebenso w ird  bes tra ft, w e r fü r 
einen Juden ein R echtsgeschäft sch ließ t und dabei un te r I r re 
führung des anderen T e ils  die Tatsache, daß er fü r  einen Juden 
tä tig  ist, ve rschw e ig t."

•  D e r  R ü c k g a n g  d e r  A r b e i t s l o s i g k e i t  i n  
O e s t e r r e i c h .  M it te  A p r i l  w urden  in  O esterre ich  nach am t
lichen  A ngaben 306 641 un te rs tü tz te  A rb e its lo se  gezählt, das 
sind nom ine ll 43 640 U nterstü tzungsem pfänger m ehr als Ende 
M ärz. Inzw ischen sind jedoch durch die A nordnungen des Gene
ra lfe ldm arscha lls  G öring  75 752 vordem  ausgesteuerte und 
jugend liche A rbe its lose  w iede r oder neu in  die U n te rs tü tzung  
einbezogen w orden. Tatsäch lich  h a t s ich also die Zahl der A r 
be its losen durch die Arbeitsbeschaffungsm aßnahm en der le tz ten  
W ochen be re its  um  32 112 ve rm inde rt. G le ichze itig  w ird  vom  
In d u s trie lle n -V e rb a n d  darauf hingew iesen, daß noch no tw end ig  
w erdende Entlassungen auf a lle  F ä lle  vo rh e r gem eldet w erden, 
dam it ve rsuch t w erden könne, die zu Entlassenden in  anderen 
be re its  s tä rke r be lebten  Industriezw e igen  un terzubringen.

•  D ie  T e r m i n e  f ü r  d i e  L e i p z i g e r  H e r b s t m e s s e  
1938 sind fü r die M u s t e r m e s s e  und f ür  di e B a u m e s s e  
auf den 28. A ugust bis 1. Septem ber festgesetzt worden.
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Deutsche Wirtschaft im Frühjahr 1938
V e rb re ite ru n g  de r A ufschw ung-B asis  — W ie d e r höhere Außenhandels-U m sätze

D ie  deutsche W irtsch a ft, die sich seit 1934 auf a llen G ebieten 
in  ständigem  V orm arsch befinde t, sch ließ t sich nach den saison
mäßig bed ing ten Rückgängen in  der W in te rz e ii von Jah r zu 
Jah r jew e ils  schneller an die aufsteigenden K u rve n  des le tz ten  
H erbstes an.

B e re its  Ende F eb rua r dieses Jahres w aren  nach den Zahlen 
des IfK . ü b e r  e i n e  M i l l i o n  A r b e i t e r  und A n g e 
s t e l l t e  m ehr in  den A rbe itsp rozeß  e ingeg liedert als in  der 
entsprechenden Z e it des Vorjahres, so daß nach w ie  vo r

das Arbeitsproblem mehr bei der Facharbeiterlrage als bei der 
Beschäftigungsfrage an sich
liegen w ird . W ährend  Ende F eb rua r 1937: 17,03 M ili .  Menschen 
beschäftig t w aren, lassen sich fü r die g leiche Z e it 1938 18,22 M ili,  
aufweisen. A n  A r b e i t s l o s e n  w aren  bei den A rb e itsä m te rn  
1937 im  F eb rua r 1,61 M ili ,  gem eldet gegenüber 946 000 in  1938. 
E ntsprechend dem Beschäftigungsgrad is t auch die I n d u s t r i e 
p r o d u k t i o n  gestiegen, deren Indexzah l (1928 =  100) fü r die 
gesamte In d u s trie  (ohne Nahrungs- und  G enußm itte l) im  F eb rua r 
1937 auf 112,5 stand und im  F eb rua r 1938 vom  IfK . m it 126,2 an
gegeben w ird . D ie  Tatsache, daß in  manchen Industriezw e igen  
die D eckung der N achfrage M aßnahm en e rfo rd e rlich  macht, um 
N achfrage-B efried igung und E rzeugungsm öglichke iten  au fe in 
ander abzustim m en, b ild e t einen Beweis fü r  den a u ß e r 
g e w ö h n l i c h  h o h e n  S t a n d  d e r  G ü t e r e r z e u g u n g .  
A n  g e l e i s t e t e n  A r b e i t e r s t u n d  en stieg fü r  die gesamte 
In dus trie  (1936 =  100) im  F eb rua r 1938 d ie  Indexzah l auf 111,9, 
gegenüber einem S tand von 100,9 in  der V e rg le ichsze it 1937. D ie  
d u r c h s c h n i t t l i c h e  t ä g l i c h e  A r b e i t s z e i t  der A r 
b e ite r be trug  im  F eb rua r dieses Jahres 7,70 Stunden, gegenüber 
7,56 S tunden im  F eb rua r des le tz ten  Jahres.

W ie  be re its  im  V o rja h r, ha t sich auch in  der le tz ten  Z e it d e r  
S t r u k t u r w a n d e l  d e r  G ü t e r w i r t s c h a f t  fo rtgesetzt, 
da n ich t m ehr die In ve s tit io n sg ü te rin d u s trie  a lle in  T räge rin  des 
A u fs tiegs ist, sondern auch die ansteigende Bewegung der V e r
b rauchsgü te rindus trien  in  e rfre u lich e r W eise zur V e r b r e i t e 
r u n g  d e r  A u f s c h w u n g  b a  s i s  be iträg t. T re ibende  K rä fte  
in  der Inve s tit io n sg ü te rin d u s trie  w aren  neben Rüstungsaufträgen 
in  w esentlichem  U m fang d ie  zu r E rz ie lung  der R o h s to fffre ih e it 
e rr ich te te n  Anlagen. D ie  N eu- und E rsa tz inves titionen  der ge
w e rb lichen  W irts c h a ft entsprachen dem Produktionshochstand.

D ie  als Sch lüsse lindustrie  besonders w ich tig e  B a u i n d u 
s t r i e  begann auch in  diesem Jah r m it einem v ie lve rsp rechen
den E insatz. In te ressant sind in  diesem Zusammenhang auch die 
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  d e r  D e u t s c h e n  B a u -  u n d  
B o d e n b a n k  A .-G ., B e rlin , und  der D e u t s c h e n  G e s e l l 
s c h a f t  f ü r  ö f f e n t l i c h e  A r b e i t e n  A .-G . i. A ., B e rlin , 
d ie ih ren  le tz te n  Jah resbe rich t je tz t vo rge leg t haben. Danach 
h a t die deutsche B a u w irtsch a ft 1937 w e ite re  S teigerungen ih re r 
Erzeugung erz ie len  können, nachdem  sie be re its  1936 fa s t an die 
G renzen ih re r  Le is tungsfäh igke it gekom m en w ar. D er G e s a m t 
w e r t  d e r  b a u g e w e r b l i c h e n  P r o d u k t i o n  w ird  fü r 
das le tz te  Jah r m it 9 bis 10 M illia rd e n  R M  angegeben, gegen
über einem Ergebnis von 8,5 bis 9 M illia rd e n  R M  in  1936. Das 
he iß t im  le tz ten  Jah r w urde  das E rgebnis von  1932 (das den 
T ie fs tand  d a rs te llt) um  m ehr als das V ie rfache  übe rtro ffen . 
Mengenmäßig dü rfte  die Erzeugung von 1928/29 m it e iner rund  
u m  e in  F ü n f t e l  g r ö ß e r e n  A r b e i t e r z a h l  um  an
nähernd die H ä lfte  ü b e rtro ffe n  w orden  sein. D ie  Löhne sind an 
dem G esam tw ert der baugew erb lichen  Erzeugung m it annähernd 
3 M illia rd e n  R M  b e te ilig t, die In d u s trie  der S teine und E rden 
m it rund  1,4 M illia rd e n  R M . R und 2 M illia rd e n  R M  w urden  1937 
fü r W ohnungs- und S iedlungsbau aufgewendet, eine Summe, die 
ungefähr dem A u fw a n d  von 1936 entsprechen dü rfte .

U n te r den verschiedenen F ö r d e r u n g s  m a ß n a h  m e n  des 
Reiches stehen nach w ie  vo r die fü r  d ie K le ins ied lung , den 
V olksw ohnungsbau und den sonstigen K le inw ohnungsbau im  
V orderg rund . Im  H in b lic k  auf die sta rke  Inanspruchnahm e von 
R eichsbürgschaften fü r  den K le inw ohnungsbau ha t die R e ichs
regierung 1937 die Höchstsumm e auf 700 M ili .  R M  erhöht.

A u f fast a llen  P roduktionsgeb ie ten  zeigen die I n d e x 
z i f f e r n  aufsteigende R ich tung. Nach dem I n d e x  d e r  
a r b e i t s t ä g l i c h e n  E r z e u g u n g  (1928 =  100) des IfK . 
stieg z. B. die E in h e itsz iffe r fü r G roßeisen (gesamt) von 130,6 
(Februar 1937) auf 145,2 im  F e b rua r 1938 und ha t dam it den 
b isherigen H öchststand vom  N ovem ber 1937 w iede r e rre ich t. 
Bei den K r a f t f a h r z e u g e n  (gesamt) stehen sich fü r den
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M o n a t F eb rua r 1937 und 1938 die In d e xz iffe rn  156,6 und 184,3 
gegenüber.

W ir  e rw ähnten bere its , daß der A u fschw ung in  im m er 
steigendem M aße von der V e rb ra u ch sg ü te rw irtsch a ft m itge tragen 
w ird . D er G rund der Belebung is t in  dem s t e i g e n d e n  E i n 
k o m m e n  d e r  K o n s u m e n t e n  zu finden, das sich be i Lohn 
und G eha lt bem erkbar m acht. Neben der steigenden Zahl der 
B eschäftig ten w ir k t  sich auch die e rw e ite rte  A rb e its z e it aus. 
F ü r die U m s ä t z e  d e s  E i n z e l h a n d e l s  in  den beiden 
ersten M ona ten  1938 g ib t das IfK . fo lgende Indexzah len  an: 
Januar 1938: 73,6; F eb rua r: 76,2 (vorläu fig ). D ie  entsprechenden 
V erg le ichszahlen fü r 1937 sind: 71,3 und 69,5 (1928 =  100).

E in  ge treuer Spiegel fü r  die E rw e ite ru n g  der E inkom m en sind 
die A u s w e i s e  d e r  S p a r k a s s e n .  Nach den m onatlichen 
U ebersichtszahlen des IfK . be trugen die Spareinlagen Ende Fe
b ru a r 1937 14,75 M illia rd e n  R M , im  selben M o n a t dieses Jahres 
w urden 16,42 M illia rd e n  R M  ausgewiesen. Nach dem nun ersch ie
nenen ' G e s c h ä f t s b e r i c h t  d e s  D e u t s c h e n  S p a r 
k a s s e n -  u n d  G i r o v e r b a n d e s  über das Jah r 1937 hat 
auch das fün fte  Jah r nach der M ach te rg re ifung  dem deutschen 
Sparkassenwesen außerordentliche  F o rts c h r itte  gebracht. D er 
H ochstand von Beschäftigung und Erzeugung fand  in  der S par
tä t ig k e it b re ite s te r B evö lke rungskre ise  einen so s ta rken  N iede r
schlag, daß die E i n z a h l u n g e n  a u f  d i e  S p a r k o n t e n  
1937 um rund  500 M illio n e n  R M  höher w aren  als 1936, w ährend 
die Auszahlungen noch um 45 M illio n e n  u n te r den S tand von 1936 
sanken. Insgesamt ergab sich 1937 e in  E i n  z a h 1 u n g s Ü b e r 
s c h u ß  von 861 Müll. R M  und m it den Z insgu tsch riften  ein 
S p a r e i n l a g e n ü b e r s c h u ß  von 1435 M ill .  R M , gegenüber 
796 M ill .  R M  in  1936. D e r G esam teinlagenbestand, der um 1,7 
M illia rd e n  R M  auf 18,59 M illia rd e n  R M  gestiegen ist, nähert sich 
ers taun lich  schnell dem H öchststand von  vo r dem K riege  m it 
19 M illia rd e n  R M . D ie  Sparkassen- und G iroo rgan isa tion  ha t sich 
an dem Konsolid ieriungsergebnis des B erich ts jahres sow ie an den 
überhaup t b is  Ende 1937 aufgelegten Fund ierungsanle ihen des 
Reiches von 7,2 M illia rd e n  R M  m it einem guten D r it te l b e te ilig t. 
D a m it is t die R eichsreg ierung dem E ndzie l, die w e ite re  F i n a n 
z i e r u n g  d e r  R e i c h  s a u f g a b e n  a u s s c h l i e ß l i c h  
a u f  d i e  S t e u e r k r a f t  u n d  d i e  n a t i o n a l e  K a p i t a l 
b i l d u n g  z u  g r ü n d e n ,  im  le tz te n  Jahre  schon sehr nahe ge
komm en. D ie  planm äßige Sparpropaganda und  Sparerziehung hat 
sehr gute F rüch te  getragen (S chu lspare inrichtungen, W eh rm ach t
sparen, KdF.-R eisesparen, H J.-S paren  usw.).

Die Außenhandelsumsätze Deutschlands haben sich im M ärz  
nach dem Rückgang zu Anfang des Jahres wieder erhöht,
und zw ar der Jahresze it entsprechend sow ohl auf der E io fu h r- 
w ie  der A usfuhrse ite . D ie  M ä rzz iffe rn  beziehen sich auf das a lte  
R eichsgebiet, schließen also den W a re n ve rke h r m it O esterre ich 
noch als A ußenhandel ein, D ie  E i n f u h r  lag m it 462 M ill .  R M  
um 9 M ill ,  R M  oder w ertm äß ig  rund  2 Proz. über dem E rgebnis 
des Vorm onats. M engenm äßig w ird  die S teigerung etwas größer 
gewesen sein, da der E in fiuh rdu rchschn ittsw ert gesunken ist, (Die 
R ohstoffpre ise an den W e ltm ä rk te n  haben noch im m er sinkende 
Tendenz.) E in fuhr-Zunahm en w aren  vo r a llem  be i der H a u p t
gruppe G ew erb liche  W irts c h a ft zu verzeichnen, und zw ar h a u p t
sächlich in  der E i n f u h r  v o n  H a l b  w a r e n ,  in  geringerem  
U m fang auch be i Vorerzeugnissen. Nach E rd te ile n  w aren  die Be
züge aus Uebersee im  ganzen unve rändert; E u ropa  w a r an der 
S teigerung m it e tw a  8 M ill ,  R M  b e te ilig t. D ie  A u s f u h r  konn te  
im  M ärz  auf 478 M ill .  R M , gegenüber 436 M ill .  R M  im  Februar, 
d. h. um fast 10 Proz. geste igert w erden, D ie  S teigerung be ruh t 
hauptsäch lich  auf e iner E r h ö h u n g  d e r  A b s a t z m e n g e n ,  
obw oh l auch die Preise gegenüber dem V o rm o n a t le ic h t an
gezogen haben. (Im  M ä rz  1937 ha tte  die A u s fu h r einen W e rt von 
463 M ill .  R M .) V o r a llem  hat die A u s f u h r  v o n  F e r t i g 
w a r e n  (von 351 M ill .  R M  auf 388 M ill .  R M ) zugenommen; aber 
auch die R o h s t o f f a u s f u h r  lag in  Zusammenhang m it 
höheren K oh len lie fe rungen  über dem  Vorm onatsergebnis, A n  der 
A u s fu h r w a r besonders E u r o p a  b e te ilig t (Erhöhung von 299 
M ill .  R M  im  F e b ru a r auf 339 M ill .  R M  im  M ärz), w ährend die 
A u s f u h f n a c h U e b e r s e e  nur eine S teigerung von 1,6 M ill .  
R e ichsm ark aufw eisen konn te . Insgesam t ha tte  die deutsche E in 
fu h r in  den ersten dre i M onaten  1938 einen W e rt von 1399 M ill .  
R e ichsm ark, die A u s fu h r von 1360 M ill .  R M , so daß sich ein E in 
fuhrüberschuß von 39 M ill .  R M  ergab. Im  M ärz  dagegen w urde  
w iede r ein A u s f u h r ü b e r s c h u ß  von 16 M ill .  R M  e rz ie lt.



Die Durchführung des „Kontenrahmens“ in der Industrie i.
Nachdem der Reichs- und Preußische Wirtschaftsminister und der Reichskommissar für die Preis
bildung in einem gemeinsamen Erlaß vom 11. November 1937 angeordnet haben, daß für den Bereich 
von Industrie, Handel und Handw erk ein einheitlicher Kontenrahmen zur Anwendung kommen soll, 
ist die Frage der praktischen Durchführung vielfach erörtert worden. W ir  haben uns bisher vor
wiegend mit der Durchführung auf dem Gebiet des Großhandels beschäftigt und hoffen, hier noch 
weitere Beiträge veröffentlichen zu können. Im  nachfolgenden Aufsatz ist das Thema mit H inblick  
auf die Industrie behandelt worden, und zwar ist als praktisches Beispiel ein K abelw erk gewählt 
worden.

Seit am 11. N ovem ber 1937 der E rlaß  des R e ichsw irtscha fts 
m in is te rs über die V e re in he itlich u n g  des Rechnungswesens v e r
ö ffe n tlic h t w urde, is t in  der L ite ra tu r , in  Z e its c h rift und Tages
ze itung v ie l und häufig  über den g le ichze itig  bekann t w e rden 
den Kontenrahm en, der vom  ,,Reichsausschuß fü r B e tr ie b s w ir t
schaft“  be im  R K W . in  e in jäh rige r A rb e it  au fgeste llt w urde, ge
schrieben w orden. Seine V o r- und N ach te ile  w u rden  eingehend 
e rlä u te rt und besprochen. D ank der v ie lse itigen  Anregung w ird  
der K ontenrahm en sicher an manchen S te llen  noch w esentliche 
A bänderungen erfahren, bevo r er fü r  die gesamte In d u s trie  v e r
b in d lich  gemacht w ird . A n  d ieser S te lle  so ll nun n ich t über das 
F ü r und W id e r b e rich te t w erden, es sollen ke ine  E rläu te rungen  
der G rundsätze und A u fgaben des Rechnungswesens a llgem einer 
A r t ,  der „A n fo rd e ru n g e n  an die O rgan isa tion  der B uch füh rung “ , 
jener nun a llse itig  bekann ten  17 P unkte  des Ergänzungserlasses 
vom  1. N ovem ber 1937 gegeben w erden. Aufgabe d ieser kurzen 
A bhand lung  soll es sein, die p rak tische  D urch führung  des K o n 
tenrahm ens und seiner E ing liederung  in den K re is  der bisherigen 
B uch führungsverp flich tungen  und der in  der P raxis angewandten 
A brechnungsverfahren, aufzuzeigen.

Zw e i H aup ta rten  der b e tr ie b lich e n  Verrechnung lassen sich 
aus der großen Zahl der verschiedenen M ethoden  herausste llen:

1. D ie  e igentliche  K ostenste llenrechnung, die sich auf eine 
w e itgeg liede rte  B e t r i e b s b u c h h a l t u n g  m it enger B indung 
an die H aup tbuchha ltung  aufbaut. Von dieser F o rm  darf man 
w oh l ohne Bedenken behaupten, daß sie neben n ich t zu u n te r
schätzenden N ach te ilen  die genaueste und beste b e trieb liche  
A brechnung —  schon in fo lge  der Zw angs läu figke it der doppelten 
Buchführung —  ge lie fe rt hat.

2. D ie  s t a t i s t i s c h e  Kostenverrechnung, die sich des Be
triebsabrechnungsbogens bed ient. A uch  h ie r w ird  eine K osten 
ste llenrechnung durchge führt. D a sie aber n ic h t in  den Rahmen 
der a llgem einen Buchführung e ingeg liedert is t, sondern re in  sta 
tis tisch  die Zahlen der H aup tbuchha ltung  ausw erte t und au f
schlüsselt, ve rz ich te t sie auf die S iche rhe it der D opp ik .

A us der gesch ichtlichen E n tw ick lu n g  der Betriebsabrechnungs
m ethoden lassen sich zw e i M uste rbe isp ie le  dieser be iden H a u p t
arten  anführen, die beide aus der M asch inen industrie  stammen.

1. D ie  E i n h e i t s b u c h f ü h r u n g  fü r m itt le re  M asch inen
fab riken , die eine K ostenste llenrechnung im  Rahm en einer B e
tr iebsbuchha ltung  vo rs ieh t und auf dem Schmalenbachschen 
,,K on tenrahm en“  aufgebaut ist.

2. D e r N o r m a l k o n t e n p l a n  fü r F a b rikb e tr ie b e  des 
V D M A ., der die b e tr ie b lich e  A brechnung  im  Rahmen der G e
sam tbuchhaltung vo rs ieh t und die Kostenste llenrechnung nu r als 
s ta tis tische  Nebenrechnung du rch füh rt,

Z w eck be ider P läne is t es, inne rha lb  des gesam tbetrieb lichen 
Lebens den W erte fluß , den K osten- und Le is tungsverlau f bis 
zum G ew inn - und V e rlu s tko n to  aufzudecken und ke n n tlich  zu 
machen und daneben eine K o n tro lle  der B etriebsgebarung auf 
der G rund lage der Zahlenverg le iche versch iedener Z e itab 
schn itte  zu erm öglichen. E in  absolutes W e rtu r te il über beide 
Vorschläge auszusprechen, is t n ich t m öglich, da beide P läne ihre  
V o r- und N ach te ile  haben. Leg t man W e r t auf einen V e rg le ich  
der K ostenarten , so w ird  man den N orm a lkon tenp lan  des 
V D M A . bevorzugen, w il l  man aber die K ostengesta ltung ( u n d  
L e i s t u n g s v e r ä n d e r u n g )  der e inze lnen K ostenste llen  ge
nauer überp rüfen , so w ird  man an e iner genauen K ostens te llen 
rechnung n ich t vorbe ikom m en. In  der P rax is  schein t sich a lle r
dings der N o rm a lkon tenp lan  des V D M A . m ehr durchgesetzt zu 
haben. Das w ird  neben branchenbed ing ten  E rfo rdern issen  be
sonders darauf zu rückzu füh ren  sein, daß nach dem N o rm a l
kon tenp lan  die in  der A k tie n re ch tsn o ve lle  vom  19. Septem ber 
1931 und auch im  neuen A k tiengese tz  ge fo rderte  G liederung des 
G ew inn- und V e rlu s tko n to s  naturgem äß a n fä llt, w ährend  be i der 
E inhe itsbuchführung die G ew inn - und V e rlustrechnung  nur re in  
s ta tis tisch  aus den Zahlen der A u fw andskosten  e rm itte lt werden 
kann. D am it sind die w esen tlichsten  S tä rken  und Schwächen 
be ider Vorschläge schon cha ra k te ris ie rt.

D urch  die V e rö ffe n tlich u n g  des neuen A k tie n re c h ts  is t die 
D ebatte  über die zw eckm äßigste G liederung der G ew inn- und 
V erlus trechnung  fü r im m er abgeschnitten, Daß die a lte  B estim 
mung des § 261c H G B. in  das neue Gesetz m it übernom m en 
w urde, w ird  der H aup tg rund  fü r die s ta rke  A n lehnung des neuen 
Kontenrahm ens an den N orm a lkon tenp lan  des V D M A . sein.

W i e  g e s t a l t e t  s i c h  n u n  d i e  G e w i n n  - u n d  V e r 
l u s t r e c h n u n g  u n t e r  Z u g r u n d e l e g u n g  d e s  n e u e n  
K o n t e n p l a n e s ?

In  der K lasse 4 w erden im  Soll der K ostena rtenkon ten  die au f
gelaufenen K osten  verbucht', diese K ostena rten  w erden  im  Be
triebsabrechnungsbogen um g ru p p ie rt und die H abenbuchung bei 
entsprechender W e ite rle itu n g  der K osten  in  die Klasse 7 und 8 
w ird  auf K lasse 5 vorgenom m en. D ie  K on ten  der K lasse 4 b le i
ben also ohne Habenbuchung, die der Klasse 5 ohne Sollbuchung 
und geben am Schluß der Periode ih re  Salden an das G ew inn- 
und V e rlu s tko n to  ab. H ie r tre ffe n  sie m it dem V erkaufsgew inn, 
der sich aus E rlös abzüglich S e lbstkosten der ve rka u fte n  P ro 
dukte  e rg ib t, zusammen, so daß sich folgendes Schema e rg ib t:

(Entnom m en der R K W .-V e rö ffe n tlich u n g  N r. 101)
G e w i n n  - u n d  V  

S o l l
Löhne und G ehä lte r 
Soziale A ufw endungen 
Abschre ibungen 
Zinsen
B esitzsteuern
H ilfs - und B e triebssto ffe
U ebrige  G em einkosten
Sonderkosten
(G ewinn)

e r l u s t r e c h n u n g  
H a b e n  

V  e rkau f sgew inn 
V e rrechne te  F e rtig löhne  
V errechne te  Fertiggem einkosten  
V e rrechne te  M a te r ia lv e rw a l-  

tungsgem einkosten 
V e rrechne te  V e rtr iebsgem e in 

kosten
E rträge  aus Bete iligungen 
A uß e ro rd e n tlich e  E rträge  
A u ß e ro rden tliche  Zuwendungen 
(V erlust)

M i t  d ieser G liederung is t den Bestim m ungen des § 132 A k t.-  
Ges. genügt. D e r F eh le r der P os ition  I I  1 des a lten  § 261c HGB., 
der be ka n n tlich  den Um satz m it dem M a te r ia l der gesamten P ro 
d u k tio n  sa ld ie rte , is t dam it umgangen.

D ie  H auptschw äche der E inhe itsbuch führung  lag in  der N o t
w end igke it, be i e xa k te r D u rch füh rung  der K ostens te llen rech 
nung inne rha lb  der Buchha ltung die a k tie n re ch tlich e  G ew inn- 
und V erlus trechnung  re in  s ta tis tisch  zu e rm itte ln . Da man aber 
n ich t in  a llen Indus triezw e igen  auf d ie V o rte ile  der Kosten- 
ste llenrechnung und die V e rg le ichsm ög lichke it von K osten- und 
Leistungsgesta ltung p ro  K ostenste lle  ve rz ich ten  kann, —  in  v ie 
len B e trieben  besagt der einfache V e rg le ich  der K ostenarten , 
w ie  er ohne K ostenste llenrechnung nur m öglich ist, n ich t ge
nügend über die Betriebsgebarung —  s ieht der neue E n tw u rf 
des R K W . grundsä tz lich  be ide  M ö g lich ke ite n  der Verrechnung 
vor. P u n k t 9 der „A n fo rd e ru n g e n  an d ie O rgan isa tion  der B uch
füh rung “  besagt ausd rück lich : „Es is t g le ichw e rtig , ob be i A k 
tiengesellschaften die e inzelnen Posten der G ew inn- und  V e r
lustrechnung gemäß A ktiengese tz  buchha lte risch  oder s ta tis tisch  
fes tges te llt w e rden ,“  F e rne r sind die K lassen 5 und 6 be i N ic h t
anwendung des Betriebsabrechnungsbogens fü r die K ostens te llen 
rechnung vorgesehen. Jedoch w ird  es in  v ie len  Fä llen , in  denen 
die K ostenste llenrechnung schon du rchge füh rt is t, e iner U m ste l
lung bedürfen, denn im  P u n k t 7 w ird  ve rlang t, daß „d ie  Führung 
gem ischter, Bestand und E rfo lg  en tha ltende r K on ten  m ög lichs t“  
verm ieden w erden  soll. N un hat sich zw ar die V errechnung zu 
Festpre isen heute in  der P rax is  durchaus e ingebürgert und h ie r 
w erden gem ischte K on ten  verm ieden, aber bei den K os tens te llen 
konten, den e igentlichen  F a b rika tionskon ten , is t sehr häufig  eine 
T rennung noch n ich t durchgeführt, insofern, als diese F a b r i
ka tionskon ten  einm al den Bestand an H a lb fa b rika te n , dann den 
E rfo lg  b e tr ie b lic h e r Kostengesta ltung und die durch  B eschä fti
gungsgradschwankungen veru rsach ten  D iffe renzen  in  einer 
Summe als Saldo ausweisen, Da das H a lb fa b r ika te ko n to  in  Z u
ku n ft außerhalb der K ostenste llenrechnung in Klasse 7 zu führen
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Die Herstellung wässeriger Dispersionen von Rohkautschuk, 
Regenerat, Faktis und bituminösen Stollen n. (Schluß)

D ie h ie r beschriebene A rbe itsw e ise  fü h rt bei R ohkautschuk, 
auf den das B e isp ie l sich bezieht, z iem lich  sicher zum Z ie l. D ieser 
w ird  zunächst auf einem M isch w a lzw e rk  m it 5 Proz. Le im  ve r- 
w a lz t. S ta tt des Leim s em pfieh lt P ra tt in  seinen späteren am eri
kanischen Patenten ko llo id e  Tone, A lgen-G e le , Ir isch  Moos, K a 
sein und anderes als D ispers ionsm itte l. A lle  diese A bänderungen 
w aren aber zu dieser Z e it durch V e rö ffen tlichungen  schon a ll
gemein bekann t geworden. Le im  is t deshalb besonders ge
eignet, w e il die E rz ie lung  eines v ö llig  gleichm äßigen Gemisches, 
die ve rlang t w ird , eine langdauernde, s ta rk  p las tiz ie rend  w ir 
kende Behandlung auf dem W a lz w e rk  voraussetzt.

Das K autschuk-Le im gem isch  w ird  nun in  eine Knetm aschine 
übertragen  und a llm äh lich  m it e iner M enge w arm er, 5proz. 
Saponinlösung v e rrü h rt, die einem S iebente l des G ew ich ts des 
K autschuk-Le im gem isches en tsp rich t. S ind dann noch 10 Proz. 
W asser e ingerührt, so en tsteh t eine k itta r t ig e  Masse, die den 
K au tschuk im  g le ichen Zustand e n th ä lt w ie  L a te x  und darum  in 
jedem V e rh ä ltn is  m it W asser w e ite r ve rdünn t w erden kann.

Daß P ra tt auf erheb liche S chw ie rigke iten  stieß, als er diese 
A rb e itsw e ise  auf R egenerat und  andere organische K o llo id e  
übertragen w o llte , e rg ib t sich aus den zah lre ichen Abänderungs
vorschlägen, die seinen ersten P atenten fo lg ten . Das erste am eri
kanische P atent d a tie rt vom  7. Dezem ber 1926, is t also VA Jahre 
jünger als das zw e ite  der b ritisch e n  Patente. In  diesem U, S. P. 
N r. 1 609 308 w erden Japan- oder M ontanwachse, A spha lte , 
Kautschukregenera t, K au tschukersa tzsto ffe  usw. in  der h ie r an
gegebenen R eihenfo lge als zu d ispergierende S toffe genannt. Das 
B e isp ie l b e tr if f t  un te rha lb  80° C schmelzenden A spha lt. D ieser 
soll in  e iner M ischm aschine e rh itz t und a llm äh lich  m it 12 Proz. 
W asser ve rse tz t w erden. D abe i en tsteh t zunächst eine stückige 
Masse, die aber in  eine co ldcream - oder b u tte ra rtig e  m it W asser in  
jedem V e rh ä ltn is  m ischbare Paste übergeht, w enn man sie a ll
m äh lich  m it e iner Aufschw em m ung von 4 Proz. ko llo id e m  Ton, 
bezogen auf trockenen  A spha lt, v e rrü h rt. A uch  Ruß, Le im , K a 
sein, Ir isch  Moos sollen als D ispe rs ionsm itte l ve rw ende t w erden 
können.

Es mag zu tre ffen , daß un te rha lb  100° C schmelzende B itum ina  
und W achsarten  sich auf diese W eise verhä ltn ism äß ig  le ic h t d is 
perg ie ren lassen. W enn P ra tt in  dieser Patentbeschre ibung aber 
behauptet, auch K au tschukregenera t könne durch die gleiche 
A rbe itsw e ise  in  wässerige D ispersionen übe rge füh rt w erden, so 
w a r zw e ife llos  nu r der W unsch der V a te r des Gedankens. K e n n 
zeichnend h ie rfü r ist, daß P ra tt be i seinen späteren Patenten 
w iede r auf die Verw endung von Lösungsm itte ln  zu rü ckg re ift. 
A uch  be i dem vo rle tz te n  seiner Patente, dem vom  6. O k tobe r 
1931, das ausschließ lich die H ers te llung  von R egeneratd isper- 
sionen b e tr if f t ,  soll der als Ausgangsstoff benu tz te  A ltk a u ts c h u k  
zunächst m it Q ue llungsm itte ln , w ie  H arzö l, H o lz teer, Z y linde rö l, 
P etro leum , vegetab ilischen Oelen und anderen behande lt werden,

bevor die gequollene Masse m it D isp e rg ie rm itte ln  in  der üb 
lichen W eise in  W asser v e r te ilt  w ird .

In  den ersten Jahren nach 1922 ha tten  K a y  e s e rfo lg ve r
sprechende Versuche, den n a tü rlichen  L a te x  fü r die H erste llung 
von Papieren nu tzba r zu machen, A n laß  zu größerer La texausfuhr 
gegeben. Dem en tsp rich t es auch, daß die w ährend  d ieser Z e it 
pa te n tie rte n  D ispers ionsverfahren vorw iegend  fü r diesen Zw eck 
in  B e tra ch t kom m ende S toffe be tre ffen . Be i den g le ichze itigen und 
späteren Bemühungen, L a te x  fü r S tre ichzw ecke  und fü r die H e r
ste llung von Tauchw aren  nu tzbar zu machen, bestand nur ein 
geringes B edürfn is , die Latexm ischungen m it Regenerat, F ak tis  
und anderen organischen Zusatzstoffen zu versetzen. Dagegen ge
w ann die küns tliche  H erste llung  la te xa rtig e r D ispersionen w iede r 
größere Bedeutung, als S h e p p a r d  und E b e r 1 e i n sowie Paul 
K l e i n  gefunden hatten , daß aus wässerigen D ispersionen n ich t 
nu r R ohkautschuk, w ie  C o c k  e r  i  11 1908 gezeigt ha tte , sondern 
daß m it dem K au tschuk auch säm tliche M ischungsbestand
te ile  durch den e lektrischen  S trom  niedergeschlagen w erden 
können und daß die auf dieses V e rha lten  sich gründende, „E le k tro 
phorese“  genannte A rbe itsw e ise  auch die H erste llung  d ickw a n 
diger Kautschukgegenstände e rm öglich t.

M eh r als zw e i D r it te l  der in  dem nachstehend w iedergegebenen 
Verze ichn is aufge führten  Patente stammen deshalb aus der Ze it 
nach 1924. A b e r a lle  diese späteren Patente en tha lten  nur w enig 
grundsätz lich  Neues. E rw ähnensw ert is t das DRP. 563 164 der 
Sociéta Ita lia n a  P ire lli, F a k tis  is t w e it  schw erer p la s tiz ie rb a r als 
K au tschuk und setzt aus dem gle ichen G runde auch der D is 
perg ierung erheb lich  größeren W id e rs tand  entgegen. D iesen übe r
w in d e t das V e rfah ren  des DRP. 563 164 dadurch, daß die D ispe r
gierung im  unm itte lb a re n  Anschluß  an die R eak tion  zw ischen 
Oel und Schwefel bei 90 bis 100° m it der noch flüssigen (brau
nen) Faktism asse vorgenom m en w ird . A u f die Besonderheiten 
der durch das DRP. 571 470 der F lin tk o te  C o rpo ra tion  geschütz
ten A rbe itsw e ise  w ird  noch einzugehen sein.

U e b e rb lic k t man d ie  F ü lle  der fü r die D isperg ie rung von K a u t
schuk und festen organischen Zusatzstoffen angegebenen A rb e its 
weisen, so e rg ib t sich, daß es in  a llen  F ä llen  nur auf die E r 
z ie lung der bere its  am E ingang dieser A usführungen als w esent
lich  genannten Voraussetzungen ankom m t, auf fe inste  V e rte ilu ng  
des zu d isperg ierenden Stoffes und auf die G egenw art eines D is 
perg ie rungsm itte ls . A m  le ich testen  w ird  eine ausreichend feine 
V e rte ilung  e rz ie lt, w enn von Lösungen bzw . Q uellungen aus
gegangen w ird . In  diesem Fa lle  en tsp rich t die A rbe itsw e ise  v o ll
kom m en den V erfahren , die se it a lte rs  he r angewendet werden, 
um aus Oelen oder le ic h t erw eichenden F e tten  und W asser h a lt
bare Em ulsionen zu gew innen. A uch  bei diesen is t der E rfo lg  da
von abhängig, daß zunächst Oel und  E m u lg ie rm itte l, m eist G um m i
a rab ikum , aufs inn igste  m ite inander ve re in ig t w erden, und daß 
dann der Zusatz des W assers in  k le inen  A n te ile n  und im  r ic h 
tigen Zeitm aß e rfo lg t.
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ist, w ird  h ie r in  manchen F ä llen  eine N eue in rich tung  e rfo rd e r
lich  sein.

W i e  h a t  n u n  d i e  B e h a n d l u n g  d e r  K o s t e n  i m  
H i n b l i c k  a u f  d i e  o b i g e  B e s t i m m u n g  i m  R a h m e n  
d e r  K o s t e n s t e l l e n r e c h n u n g  z u  e r f o l g e n ?

Bei B ean tw ortung  d ieser F rage geht man am zw eckm äßigsten 
aus von den B ew ertungsvo rsch riften  des Aktiengesetzes, die 
man als v e rp flich te n d  fü r a lle  b e tr ie b lich e n  U nternehm ungs
form en ansehen darf. Im  § 133 N r. 3 w ird  Bezug nehmend auf 
N r. 1 Abs. 3 bestim m t, daß die Gegenstände des U m la u fve r
mögens (also h ie r die H a lb fa b rika te ) zu H erste llungskosten e in 
zusetzen sind, w obe i, in  angemessenem Um fange, „A bnu tzungen  
und sonstige W ertm inde rungen  sow ie angemessene T e ile  der 
B e triebs- und V e rw a ltungskosten  e ingerechnet w e rden “  können. 
M it  der genauen A usführung  dieser V o rs c h r ift is t die A r t  der 
A brechnung schon angegeben.

Zu den H ers te llungskosten  gehören in  e rs te r L in ie  das F e r 
t i g u n g s m a t e r i a l  und di e F  e r t i g u n g s l ö h n e .  Diese 
be iden K ostenarten  können also u n te r Umgehung der K osten 
ste llen  d ire k t auf das H a lb fa b r ika te ko n to  übertragen  werden. 
N un w il l  man aber in  manchen B e trieben  auf eine einm al e rfo lg 
re ich  e ingeführte  M a te ria lko n tro llre ch n u n g  und auf eine E rfas 
sung säm tliche r K ostenarten  (also G em einkosten und E in ze l
kosten) p ro  K ostens te lle  n ich t gerne verz ich ten . H ie r em p fieh lt

es sich, fü r jede der H aup tkos tens te llen  ein besonderes H a l b 
f a b r i k a t e k o n t o  e inzurich ten . A lle rd in g s  muß dann das 
H a lb fa b r ik a t b e i W e ite rve ra rb e itu n g  in  e iner anderen K osten 
ste lle  fü r die Be- und Entlas tung  der entsprechenden H a lb 
fa b r ika te ko n te n  in  Lohn, M a te r ia l und G em einkosten zerleg t 
w erden. D a m it is t das H a lb fa b r ika te ko n to  sow ohl nach K osten 
arten  w ie  nach K ostenste llen  in  U n te rko n te n  aufgeg liedert. D ie  
Summe säm tlicher U n te rkon tensa lden  e rg ib t dann den Bestand 
an H a lb fa b rika te n , der G esam tkostenverforauch errechnet sich 
aus der A d d it io n  säm tliche r Belastungen der K on ten  in  Klasse 6 
und 7.

Zu den d ire k te n  Fertigungskosten  dürfen  aber „ in  angemesse
nem U m fang" fe rne r die B e t r i e b s  - u n d  V e r w a l t u n g s 
k o s t e n ,  sow ie A b n u t z u n g e n  und sonstige W e r t 
m i n d e r u n g e n  eingerechnet w erden. Im  allgem einen ve rs teh t 
man u n te r „angemessenem U m fang" den A n te il an den oben
genannten Kosten, der sich be i e iner vo llen  Ausnutzung der Be
tr ie b ska p a z itä t, also be i einem lOOproz. Beschäftigungsgrad, e r
g ib t. E in ige  w o lle n  d a run te r n ich t den A n te il der K osten  lOOproz. 
Beschäftigung, sondern be i N orm albeschäftigung, die fast nie 
100 Proz. is t, ve rrechne t sehen. Gemeinsam is t be iden A n s ich 
ten, daß sie ausgehen von einem Zuschlagssatz b e i e iner bestim m 
ten Beschäftigungsgradstufe. Das bedeute t aber in  be iden Fällen, 
daß in  der B ew ertung  der H a lb fa b r ika te  m it N orm alzusch lags
sätzen zu rechnen ist. (Schluß fo lg t.)
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M an mußte es zunächst fü r unw ahrsche in lich  ha lten, daß bei 
dem zähen R ohkautschuk und noch w en iger bei dem durch V u l
kan isa tion  gefestig ten K autschuk mechanische Bearbe itung a lle in  
ausreichen könnte, um eine so w eitgehende Zerlegung der K a u t
schukte ilchen zu erzielen, w ie  sie fü r die D isperg ie rung in  W asser 
e rfo rd e rlich  ist. Ta tsäch lich  ge ling t dies nur dann, w enn w ährend 
der mechanischen B earbe itung eine ausreichende Menge des D is 
perg ie rungsm itte ls  vorhanden ist, das die sich b ildenden Te ilchen  
m it e iner vo r der W iederve re in igung  schützenden H ü lle  um gibt. 
Das D ispe rg ie rungsm itte l muß deshalb aufs inn igste  m it dem zu 
d ispergierenden S to ff ve re in ig t sein, w enn die dauernde V e rte i
lung im  W asser gelingen soll.

D er A r t  des D isperg ie rungsm itte ls  kom m t n ich t die entschei
dende Bedeutung zu, die man nach den Angaben in  de r P a ten t
l ite ra tu r  voraussetzen sollte , H yd ro p h ile  K o llo id e , w ie  Le im , a lle  
A r te n  Pflanzengele, K a lise ifen , besonders aber Kasein, e rfü llen  
die Voraussetzung, daß sie n ich t nu r d isperg ierend w irke n , son
dern auch gute S tab ilis ie rungsm itte l sind, das heißt, daß ih re  
G egenw art die D ispers ion  zu einer dauernden macht. F ü r die 
W ah l des D isperg ie rungsm itte ls  muß m ehr noch als die E rz ie lung 
e iner ha ltba ren  D ispers ion  die R ücks ich t auf die W irk u n g  be
stim m end sein, die der be tre ffende S to ff auf die E igenschaften der 
Fertigerzeugnisse ausübt.

M an begegnet in  der L ite ra tu r  häufig dem A u sd ru ck  „Phasen
um schlag“  zur Kennzeichnung des Z e itpunktes, an dem es gelingt, 
das Gem isch aus dem zu d ispergierenden S toff, D isperg ie rungs
m itte l und  k le ine ren  M engen W asser in  jedem V e rh ä ltn is  w e ite r 
m it W asser zu verdünnen, ohne daß der zu d ispergierende S toff 
sich ausscheidet. Aus dem W o rte  „U m sch lag“  könn te  gefo lgert 
w erden, daß an einem bestim m ten Z e itp u n k t eine sprunghafte 
Aenderung im  Zustand der Masse e in tr it t .  D iese Annahm e w ürde 
unzutre ffend  sein. Solange n ich t a l l e  T e ilchen  des zu d isper
gierenden Stoffes den e rfo rde rlichen  G rad  der F e inhe it und U m 
hü llung m it dem D ispe rg ie rungsm itte l e rre ich t haben, kann n ich t 
e rw a rte t w erden, daß eine g la tte , das he iß t von gröberen, sich 
ausscheidenden A n te ile n  des zu d ispergierenden Stoffes fre ie  D is 
persion e rz ie lt w ird . F ü r d ie  Zerlegung is t n ich t nu r die D auer 
der m echanischen B earbe itung, sondern auch der G rad  der 
inneren Reibung, die Z äh igke it der Masse, entscheidend. W ird  
diese durch zu schnellen W asserzusatz zu s ta rk  herabgesetzt, so 
is t die w e ite re  mechanische B earbe itung v ö llig  w irkungslos. Bei 
ausre ichender Z äh igke it der Masse aber is t es nur eine Frage der 
D auer der m echanischen B earbe itung, um den „Phasenumschlag , 
d, h. den Z e itp u n k t zu erre ichen, an dem alle  T e ilchen  des zu dis 
perg ierenden Stoffes ausreichend zerleg t und m it D isperg ie rungs
m itte l u m h ü llt sind, dam it eine g la tte , in  jedem V e rh ä ltn is  m it 
W asser m ischbare D ispers ion  erha lten  w ird . W ie  auch be i der 
Em ulg ie rung von Oelen w ird  in  den m eisten Fä llen  das F e h l
schlagen des Versuches dadurch veran laß t, daß der Zusatz des 
W assers zu schnell und in  zu großen A n te ile n  e rfo lg t und daß 
dadurch die W irk u n g  der inneren R eibung auf die be re its  w e it
gehend zerlegten T e ilchen  zu s ta rk  abgeschwächt w ird .

W ie  be re its  ausgeführt w urde, m acht die R ücks ich t auf die 
W ir ts c h a ft lic h k e it der A rbe itsw e isen  es e rfo rde rlich , von der V e r
wendung organischer Lösungs- und Q ue llungsm itte l A bs tand  zu 
nehmen. A u f mechanischem W ege kann in der Regel, g le ichgü ltig  
ob es sich um R ohkautschuk oder V u lkan isa te  handelt, eine aus
reichende Zerlegung dadurch b e w irk t werden, daß auf der M isch 
walze oder in  einem k rä ftig e n  K n e te r das D ispe rg ie rungsm itte l 
e ingem ischt und das Gem isch so lange be a rb e ite t w ird , bis es m it 
geringem  K ra fta u fw a n d  in  e iner Knetm aschine w e ite r behandelt 
w erden kann. Nun erst w ird  m it dem E inkne ten  des W assers be
gonnen, und zw ar in  der W eise, daß vo r jedem w e ite re n  Zusatz 
eines k le inen  A n te ils  die K netung so lange fo rtgese tz t w ird , bis 
die Masse vö llig  gle ichm äßig gew orden ist. Es is t zunächst das 
D isperg ie rungsm itte l, das das W asser in  sich au fn im m t und die 
Zw ischenlagerung zw ischen die T e ilchen  des zu dispergierenden 
Stoffes b e w irk t. D arum  ge ling t die D isperg ie rung um so le ich te r, 
je fe ine r das D ispe rg ie rungsm itte l in  dem zu d ispergierenden 
S to ff v e r te ilt  is t. A us diesem G runde e r le ic h te rt auch die B ildung 
des D isperg ie rungsm itte ls  w ährend  der Behandlung, „ in  s itu  , den 
A rbe itsvo rgang . D ie  in  diesem Fa lle  als D isperg ie rungsm itte l 
a lle in  in B e trach t kom m enden Seifen sind in der Kautschukm asse 
fe ine r v e r te ilt ,  w enn sie aus vo rhe r eingem ischten O el- oder F e tt
säuren sich w ährend der Behandlung b ilden, als wenn fe rtige  
Seifen eingem ischt w erden.

D er W eg, der bei dem V erfah ren  des DRP. 563 164 von der 
Societa Ita lia n a  P ire lli besch ritten  w ird , um die D isperg ierung 
des besonders schwer d isperg ie rbaren F a k tis  zu e rle ich te rn , 
kom m t nur in B e trach t, wenn An lagen fü r die H erste llung von 
F a k tis  vorhanden sind oder geschaffen w erden, was einen großen

E igenbedarf voraussetzt. M uß man von fe rtigem  F a k tis  ausgehen, 
so kann die D isperg ie rung dadurch e rle ich te rt w erden, daß n ich t 
re ine r F ak tis , sondern Gemische aus e tw a gleichen Teilen F ak tis  
und R ohkautschuk d ispe rg ie rt werden.

Bei dem DRP. 571 476 der F lin tk o te  Comp., Boston, besteh t 
eine beachtensw erte  A bw e ichung  von der sonst ü b lich  gew or
denen A rbe itsw e ise  darin , daß durch s tä rkere  Ausnutzung der 
inneren R eibung der fü r die W ir ts c h a ftlic h k e it des Verfahrens 
ausschlaggebende K ra ftve rb ra u ch  herabgesetzt w ird . D ies w ird  
dadurch e rre ich t, daß R égénérât oder R ohkautschuk im  B anbury  
oder auf einem M isch w a lzw e rk  zunächst m it e tw a  5 Proz. eines 
E rw e ichungsm itte ls  (Harz, Teer, B itum en) und 10 bis 15 Proz, 
K re id e  ve rm isch t w ird . G le ichze itig  w ird  in  e iner auf e tw a 82° C 
e rw ärm ten  K netm aschine das D ispe rg ie rungsm itte l —  Seife und 
P ek tins to ff, besonders geeignet is t das P e k tin  der Johann isb ro t
ke rne  —  m it der g le ichen bis dre ifachen Menge K re ide , bezogen 
auf Régénérât, und  so v ie l W asser ve ra rb e ite t, daß eine zähe 
K ittm asse entsteht. D ieser K ittm asse w ird  nun das Regenerat- 
gemisch in  k le inen  A n te ile n  zugesetzt. D urch  die „abscheuernde“ 
W irk u n g  der K ittm asse  soll der Phasenumschlag, also der Z e it
punk t, w o das Gemisch in  jedem V e rh ä ltn is  m it W asser m ischbar 
w ird , schnell e rre ich t w erden können. D urch  Z en trifug ie ren  kann 
die m it M ine ra ls to ffen  s ta rk  beschw erte  D ispersion, w enn dies 
erw ünscht ist, vom  M in e ra ls to ff b e fre it werden.

Fassen w ir  nun die vorstehenden A usführungen nochmals ku rz  
zusammen, so e rg ib t sich, daß die D isperg ie rung von K au tschuk 
und anderen n ich t schm elzbarer organischer K o llo id e  in  W asser 
nur davon abhängig ist, daß es ge lingt, sie g leichm äßig und aus
re ichend fe in  zu ve rte ile n  und eine gleichm äßige U m hüllung der 
k le inen  T e ilchen  m it dem D ispe rg ie rungsm itte l herbe izuführen. 
M echanische B earbe itung genügt, um  dieses Z ie l zu erre ichen, 
doch sind, m ehr als das G rundsätz liche , die A r t  der A n lagen  und 
die fe ineren E inze lhe iten  der A rbe itsw e ise  fü r den E rfo lg  e n t
scheidend. Verzeichnis der Patente

1. 1836 Siever, R. W. B rit.P . 7015 Rohkautschuk
2. 1905 Alexander, P. B rit.P . 14 681 Regen., Rohk.
3. 1906 Alexander, P. B rit.P . 25 735 Regen., Rohk.
4. 1906 22. 1. Alexander, P. Fr. P. 358 018 Regen., Rohk.
5. 1906 23. 5. Alexander, P. U.S.P. 821 394 Regen., Rohk.
6. 1907 12. 2. A lexander, P. U.S.P. 844 077 Regen., Rohk.
7. 1908 8. 4. A lexander, P. DRP. 197 154 Regen., Rohk.
8. 1908 22. 7. Alexander, P. DRP. 200 667 Regen., Rohk.
9. 1914 Golombek, W. B rit.P . 4 451 Regen., Rohk.

10. 1914 29. 9. Golombek, W. DRP. 278 717 Regen., Rohk.
11. 1920 31. 12. Plauson, H. B rit.P . 156 143 H artk ., Rohk., 

Régénérât
12. 1922 31. 3. Traun, 0 . B rit.P . 156 149 H artkautschuk
13. 1922 31. 3. Traun, O. B rit.P . 156 150 H artkautschuk
14. 1922 30. 5. K irschbraun, L. U.S.P. 1 417 873 Rohkautschuk
15. 1922 24. 10. Plauson, H. U.S.P. 1 432 895 H artk ., Regen.
16. 1924 17. 6. K irschbraun, L, U.S.P. 1 498 387 Rohkautschuk
17. 1924 19. 6. P ra tt, W . B. B rit.P . 217 612 Rohkautschuk
18. 1924 30. 7. P ra tt, W . B. Fr. P. 575 457 Rohkautschuk
19. 1924 12. 8. Pelikan DRP. 400 525 Rohkautschuk
20. 1924 28. 10. T rum bu ll, K . L. U.S.P. 1 513 139 Rohkautschuk
21. 1924 29. 10. Dispersoid Synd. 

L td .
Fr. P. 580 088 Rohkautschuk

22. 1925 7. 5. P ra tt, W . B. B rit.P . 217 612 Rohk., Regen.
23. 1926 12. 6. Touchon, J. M. A. Fr. P. 606 353 V u lk ., Kautsch.
24. 1926 7. 12. P ra tt, W . B. U.S.P. 1 609 308 Wachse, Asph., 

Régénérât
25. 1927 11. 1. P ra tt, W. B. U.S.P. 1 614019 Rohkautschuk
26. 1927 23. 2. Anode Rubber 

Comp.
D.R.P. 511 837 Rohkautschuk, 

Reg., Faktis
27. 1927 15. 3. P ra tt, W . B. U.S.P. 1 621 468 Rohkautschuk
28. 1927 25. 4. P ra tt, W . B. DRP. 443 214 Rohkautschuk
29. 1927 18. 10. Touchon, J. M. A. Fr. P. 628 093 Rohk. u. a.
30. 1928 4. 1. Hailwood, A . J. B rit.P . 293 896 Rohk. u. a.
31. 1928 8. 3. Jeremins, A. B rit.P . 286 396 Rohk. u. a.
32. 1928 21. 3. Touchon, J. M. A. B rit.P . 284 244 Rohk. u. a.
33. 1928 8. 4. K- D. P. L td . DRP. 549 567 Faktis
34. 1928 8. 5. T rum bu ll, K . L. U.S.P. 1 668 879 Rohkautschuk
35. 1928 29. 5. P ra tt, W . B. U.S.P. 1 671 314 Synth. K aut.
36. 1928 29. 5. Richards, T. G. U.S.P. 1 671 316 Régénérât
37. 1928 26. 6. Blombery, G. F. U.S.P. 1 675 244 Rohkautschuk
38. 1928 3. 7. Rose, R. P. U.S.P. 1 675 959 Rohkautschuk
39. 1928 14. 8. Cude, H. E. U.S.P. 1 680 862 Régénérât
40. 1928 14. 8. P ra tt, W . B. U.S.P. 1 680 915 Régénérât
41. 1928 31. 10. Anode Rubber 

Comp.
B rit.P . 296 685 Rohk., Regen.

42. 1928 12. 12. Anode Rubber 
Comp.

Fr. P. 648 631 Rohk., Regen.

43. 1928 22. 12. K. D. P. L td . DRP. 565 518 Plast. Massen
44. 1929 18. 6. Clark, B. S. U.S.P. 1 717 664 K lebsto ff
45. 1929 2. 7. Teague, M. C. U.S.P. 1 719 633 Rohk., Regen.
46. 1929 3. 7. K . D. P. L td . B rit.P . 311 268 Régénérât
47. 1929 16. 7. Blombery, G. F. U.S.P. 1 720 716 Rohkautschuk
48. 1929 15. 10. P ra tt, W . B. U.S.P. 1 731 725 Rohk., Regen.
49. 1929 15. 10. P ra tt, W . B. U.S.P. 1 732 027 Rohkautschuk
50. 1929 11. 12. K . D. P. L td . Fr. P. 671 278 Régénérât
51. 1929 16. 12. K. D. P. L td . B rit.P . 351 427 Plast. Massen
52. 1930 28. 1. Trum bell, K . L. U.S.P. 1 744  844 Zykl. Kautsch.
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Tagung der Rubber Division
D ie  R ubber D iv is io n  der A m erican  C hem ical S ocie ty h ie lt am 

28. und 29. M ärz  ih re  F rüh jahrss itzung in  D e tro it ab. A u l dem 
Tagungsprogram m  standen u, a. fo lgende P unkte : E in  B e ric h t des 
Rohgum mi-Ausschusses der R ubber D iv is io n  über die derze itigen 
E igenschaften des handelsüb lichen R ohkautschuks und die A n 
forderungen, die an ih n  zu ste llen  sind. Es fo lg te  eine Reihe tech 
nischer V o rträge . F e rne r fand eine allgem eine Aussprache s ta tt 
über die Verw endung von K au tschuk in  der A u to m o b ilin d u s tr ie . 
Zum Schluß w urde  eine R eihe von einschlägigen In d u s trie w e rke n  
in D e tro it besucht.

D er In h a lt der technischen V orträge  sei im  folgenden ku rz  w ie 
dergegeben.

A l t e r u n g  u n t e r  S a u e r s t o f f d r u c k ,  1. Verbesserte 
A p p a ra tu r. Von L. M . F r  e e m a n n (B. F. G oodrich  Co.).

Es w ird  eine verbesserte A p p a ra tu r fü r  die A lte ru n g  un te r 
Sauerstoff d ruck  beschrieben. D ie  Verbesserungen bestehen in 
fo lgendem : 1. G edrängte A nordnung, n ich tros tende r Stahl, 
schnell versch ließbare M ante ld ruckgefäße, die bei R epara tu ren  
le ich t abnehm bar sind und e inzeln oder serienweise benü tz t w e r
den können. 2. E le k tr is ch  beheiztes, tem pera turgerege ltes System, 
das gesta tte t, im  D ruckgefäß  eine konstante  T em pe ra tu r von 
70° C au frech tzuerha lten . D ie  Tem pera tu rrege lung  kann in einem 
w e iten  T em pera tu rbe re ich  vo r sich gehen, je nach der fü r den 
W ärm e tra n sp o rt ve rw and ten  F lüss igke it. 3. E in  V e n til, das im  
G e fah rfa lle  autom atisch die S auersto ffzu fuhr drosselt. D ies e r
spart Sauersto ff und ve rh in d e rt den V e rlu s t anderer Proben, 
die ih ren  Sauersto ff von derselben Le itung  erha lten. 4. E in  e in 
faches, le ich t zu bedienendes S iche rhe itsven til.

S t a t i s t i s c h e  T h e o r i e  d e r  E l a s t i z i t ä t  v o n  N a 
t u r -  u n d  K u n s t k a u t s c h u k .  Von  E.  G u t h .  (U n ive rs ity  
of N o tre  Dame.)

Dieses Them a is t im  D ezem berhe ft der Z e its c h rift „K a u ts c h u k “ 
vom  A u to r  eingehend behande lt w orden.

D e r E i n f l u ß d e s t e r n ä r e n G e m i s c h e s v o n Z i n k -  
o x y d ,  G a s r u ß  u n d K a o l i n  a u f  d i e  p h y s i k a l i s c h e n  
E i g e n s c h a f t e n .  J. P. M a r c e l o ,  O.  D.  C o l e . H .  J. C r a  
m e r  (F irestone T ire  and R ubber Co.).

T e rnä re  M ischungen von Gasruß, Z in k o x y d  und K a o lin  in 
K au tschuk sind un te rsuch t w orden. Es w urde  gefunden, daß diese 
te rnä ren  M ischungen einen ad d itiven  E in fluß  auf die E igenschaf
ten  von K au tschuk ausüben. D iese R esu lta te  ähneln denen, die 
frü h e r be im  S tud ium  b in ä re r Fü lls to ffgem ische e rm it te lt w urden.

D e r  C h e m i s m u s  d e r  W e i c h  g u m m i - V u l k a n i -  
s a t i o n .  4. R e v e r s i o n  u n d  N i c h t r e v e r s i o n  i n  
n i e d e r g e s c h w e f e l t e n  M i s c h u n g e n .  Von  B.  S . G a r -  
v  e y , j r ., D. B. F o r  m a n (B. F. G oodrich  Co.).

E ine U ntersuchung über das V e rh a lte n  von zehn Beschleuni
gern in  n iedergeschw efe lten  M ischungen zeigt, daß die Be
sch leuniger in  zw e i G ruppen zerfa llen . D ie  erste G ruppe zeigt 
ke ine  vu lkan is ie rende  W irk u n g  in  A bw esenhe it von fre iem  
Schwefel und g ib t m it w enig Schw efe l revers ie rende M ischungen, 
die, nach P lastiz ie ren  auf der W alze, das H inzufügen von w e ite 
ren  Schwefelm engen verlangen, um von neuem v u lk a n is ie rt zu 
werden. D ie  zw e ite  G ruppe zeigt entschieden vu lkan is ie rende  
W irk u n g  in  A bw esenhe it von Schw efe l und g ib t, m it w enig 
Schwefel, n ich t revers ie rende M ischungen, die, nach P lastiz ie ren  
auf der W alze, durch W ärm e a lle in  w iede r v u lk a n is ie rt w erden 
können,

Es w ird  die T heorie  e n tw icke lt, daß der Zustand der V u lk a n i
sation von der A u fre ch te rh a ltu n g  e iner genügenden Zahl von 
B rückenb indungen eher abhängt als von A u fre ch te rh a ltu n g  e in 
ze lner B indungen. In  n ich treve rs ie renden  n iedergeschw efe lten 
M ischungen kann die Zahl der B rückenb indungen durch eine 
A r t  dynam ischen G le ichgew ich ts  e rz ie lt w erden, das zw ischen

(Schluß
53. 1930

von
25.

Seite 431)
2. Benner. R. C. B rit.P . 349 602 Rohkautschuk

54. 1930 4. 3. Rose, R. P. U.S.P. 1 749 607 Régénérât
55. 1930 4. 3. Rose, R. P. U.S.P. 1 749 608 Régénérât
56. 1930 25. 3. Soc. Naam. Venn. Fr. P. 678 512 Regen., Rohk.

57. 1930 15. 4.

de Bat. Petr. 
Maat.

Geer, W . C.

*

U.S.P. 1 754 866 Régénérât
58. 1930 22. 4. P ra tt, W. B. U.S.P. 1 755 890 Rohkautschuk
59. 1930 22. 4. Pratt, W . B. U.S.P. 1 755 891 Rohkautschuk
60. 1930 22. 4. P ra tt, W . B. U.S.P. 1 755 892 Rohkautschuk
61. 1930 12. 5. Gibbons, W . A. B rit.P . 349 280 Régénérât
62. 1930 10. 6. P ra tt, W . B. U.S.P. 1 762 194 Rohk., Regen.
63. 1930 30. 7. K. D. P. L td . Fr. P. 686 711 Plast. Massen

der A. C. S. in Detroit
der vu lkan is ie renden  W irk u n g  der Beschleuniger und der re ve r
sierenden W irku n g  der W ärm e herrscht.

E x t r a k t i o n  w a s s e r l ö s l i c h e r  B e s c h l e u n i g e r  
b e i  d e r  W a s s e r h e i z u n g .  V on J. W . M  c K  a y  (M onsanto 
Chem ical Co.).

A ch ts tünd iges E x tra h ie re n  m it 160 1 W asser verm ochte  n ich t
5.0 g P ipe rid in -cyc lo p e n ta m e thy le n -d ith io ca rb a m a t oder 10 g 
N a trium -m erkap tobenzo th iazo l aus 1000 g K a u tsch u k film  zu en t
fernen. D ie  g leiche M enge O .lproz, N atron lauge verm ochte  n ich t
1.0 g N a triu m -p e n ta m e th y le n -d ith io ca rb o n a t oder 10 g N a triu m - 
m erkap tobenzo th iazo l aus K au tschuk zu entfernen. D urch  die 
E x tra k t io n  w urden  w asserlösliche N ich tkau tschukbestand te ile  
en tfe rn t, was zu einem w e icheren K a u tsch u k film  führte . W asser
lös liche Beschleuniger besitzen eine se lek tive  L ö s lic h k e it im  K a u t
schuk, die ein M ehrfaches ih re r L ö s lic h k e it in W asser beträgt.

D ie  S t r u k t u r  d e s  K a u t s c h u k s  i n  L ö s u n g .  
2. K o l l o i d a l e E i n f l ü s s e v o n F ä l l u n g s m i t t e l n .  Von 
S. D. G e h m a n , J. E. F i e 1 d (G oodyear T ire  &  R ubber Co.).

D ie  ko llo id a le n  Veränderungen, die durch H inzufügen von F ä l
lungsm itte l zu G um m ilösungen hervo rgeru fen  w erden, sind durch 
V iskositätsm essungen und Messungen der In te n s itä t und der 
D epo la risa tion  des transversa l gestreuten L ich ts  v e rfo lg t worden, 
die ein A n h a ltsp u n k t fü r  die ko llo id a le  S tru k tu r des Kautschuks 
in  Lösung sein sollen.

D ie  Streuungsmessungen des L ich ts  zeigen, daß ko llo id a le  V e r
änderungen vo r sich gehen, uie n ic h t aus V iskos itä tszah len  e r
s ich tlich  sind. D ies e rk lä r t sich dadurch, daß die L ich ts treuung  
von der G eom etrie  der S tru k tu r abhängt, die V isko s itä t jedoch 
von der p o te n tie lle n  Energ ie  der S tru k tu r.

D ie  Ergebnisse w erden  auch als Beweis da fü r angesehen, daß 
die K au tschukm o lekü le  in  Lösungen als Schwärm e oder Gruppen 
bestehen, deren Größe, G esta lt und „Z w ischenb indung“  von den 
m oleku la ren  K rä fte n  in  der Lösung abhängen.

F a b r i k a t i o n s e i g e n s c h a f t e n  v o n  G u m m i 
m i s c h u n g e n  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o n  G r ö ß e  u n d  
O b e r f l ä c h e  d e r  F ü l l s t o f f t e i l c h e n .  Von  A.  H.  
N e l l e n  (Lee T ire  and R ubber Co.) und C. E. B a r  n e 11 (N. J. 
Z inc Co.).

D ie  V erarbe itungseigenschaften, die F ü lls to ffe  den K a u tsch u k
m ischungen verle ihen , sind von Bedeutung fü r die Bestim ung der 
besonderen A rte n  von F ü lls to ffen , -die e iner M ischung vom  S tand
p u n k t der W irk s a m k e it und W ir ts c h a ft lic h k e it aus be trach te t, am 
vo rte ilh a fte s te n  zugesetzt w erden. D iese Frage muß in  A bhäng ig 
k e it von der Te ilchengröße und der N a tu r der O berfläche der 
F ü lls to ffe  aus b e tra ch te t w erden. F ü r verschiedene Z inkoxyde  
m it g le ichen O berflächeneigenschaften w urde  gefunden, daß die 
S p ritzgeschw ind igke it und P la s tiz itä t m it zunehm ender T e ilch e n 
größe des Z inkoxyds  wachsen. A enderungen der O berflächen
eigenschaften eines Z inkoxyds  be i g le icher Te ilchengröße b rach 
ten sehr große U ntersch iede in  der S p ritzgeschw ind igke it und der 
P la s tiz itä t he rvo r, w enn die m itt le re  Te ilchengröße des Z inkoxyds  
e tw a  0,2 be trug , wogegen die U n tersch iede nu r sehr gering 
w urden, w enn die Te ilchengröße auf 0,40 ß wuchs.

F ü l l s t o f f - F l o k u l a t i o n  i n  G a s r u ß m i s c h u n g e n .  
Von  C. R.  P a r k  und Paul P. M  c L e 11 a n (F irestone T ire  and 
R ubber Co.).

Es w urde  eine U ntersuchung über die W irk u n g  von W ärm e auf 
die E igenschaften und die S tru k tu r  von G asruß -K autschuk
m ischungen angeste llt. D ie  E rw ärm ung w urde  von e iner a llm äh
lichen V e rs te ifung  b eg le ite t, M ik ro p h o tog ra p h ie n  zeigen im  D e 
ta il  den F o rts c h r it t der F lo k u la tio n  m it der D auer d e r E rw ä r
mung. D ie  T heorien  von  Depew, R uby und Green, die den E in 
fluß der F lo k u la tio n  auf die V e rs te ifung  beschreiben, w urden in 
U ebere instim m ung m it diesen Beobachtungen gefunden.

64. 1930 9. 9. P ra tt, W. B. U.S.P. 1 775 569 Rohk., Regen.
65. 1930 4. 11. P ra tt, W . B. U.S.P. 1 780 657 Rohkautschuk
66. 1931 3. 2. P ire lli, Soc. Ita l. DRP. 567 217 Rohk., Regen.
67. 1931 24. 2. W hittelsey U.S.P. 1 793 983 Organophil

K o li.
68. 1931 24. 3. Seman, W . L.. U.S.P. 1 797 243 Rohkautschuk
69. 1931 19. 5. Crawford, R. A. U.S.P. 1 806 388 Rohkautschuk
70. 1931 1. 7. P ire lli, Soc. Ita l. DRP. 563 164 Faktis
71. 1931 6. 10. P ra tt, W. B. U.S.P. 1 826 091 Régénérât
72. 1931 24. 11. P ra tt, W . B. U.S.P. 1 833 038 Rohkautschuk
73. 1931 8. 12. Shade, J. W. U.S.P. 1 834 973 Régénérât
74. 1932 4. 2. Metaliges. A.-G. DRP. 543 303 Régénérât
75. 1932 4. 2. The F lin tko te  Co. DRP. 571 476 Rohk., Regen.
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Nachstehend geben w ir  den uns von der Le itung  des R TH . 
zur Verfügung geste llten  B e rich t e iner T e ilnehm erin  an der 
Besichtigung e iner großen G um m iw a ren fab rik  w iede r, da 
de ra rtige  W erkbes ich tigungen  als M it te l der N achw uchs
schulung besonders in s tru k t iv  sind.

E ine F a b rikb e s ich tig u n g
E tw a  50 M itg lie d e r der Zonen R he in land und W estfa len  des 

R TH . ha tten  sich am 18. M ä rz  zusammengefunden, um durch eine 
Besichtigung der F irm a  „C o n tin e n ta l ih re  fach lichen Kenntnisse 
zu ve rtie fen . D er Zw eck d ieser Besichtigung w urde  a llerd ings 
insofern nur te ilw e ise  e rre ich t, als gerade der Nachwuchs, fü r 
den diese Besichtigung in e rste r L in ie  in A uss ich t genommen 
w ar, verhä ltn ism äß ig  gering ve rtre te n  w ar.

Nach e iner längeren F a h rt fanden sich die Te ilnehm er gegen 
10 U h r in  H annover be i der F irm a  ein, um zuerst die M u s t e r 
a u s s t e l l u n g  zu besichtigen. Diese gab ein interessantes B ild  
über das re ichha ltige  F ab rika tionsp rog ram m  der F irm a  in H in 
sicht auf technische und ch iru rg ische G um m iw aren, G um m i
ku rzw a re n  usw. In  übe rs ich tlich e r und auch fü r den La ien  le ich t 
ve rs tänd liche r W eise w aren h ie r die e inzelnen Erzeugnisse in 
G la sv itr in e n  zusam m engestellt. B ild m a te ria l und s ta tis tische A n 
gaben u n te rrich te te n  über die G ew innung und den W erdegang 
des W ild -  und P lantagenkautschuks. M uste rs tücke  w aren so
w oh l von W ild -  w ie  auch von P lan tagenkautschuk und von 
synthetischem  K au tschuk (Buna) zu besichtigen. D er P ropa- 
ganda le ite r der F irm a  e rk lä rte  die G ew innung des W ild k a u t-  
schuks, der von den E ingeborenen in  den U rw ä ld e rn  durch A n 
ritze n  der Gum m ibäum e in  k le in e n  Gefäßen gesammelt und dann 
über einem Feuer zu großen B a llen  geräuchert w ird . D er A n te il 
des so gewonnenen K autschuks am G esam tverbrauch be träg t 
aber heute nur noch e tw a 3 Proz. A u f den P lantagen, w o heute 
der m eiste N a tu rkau tschuk  gewonnen w ird , w ird  die K a u tsch u k
m ilch  (Latex) ebenfalls durch A n ritz e n  der Gum m ibäum e in G e
fäßen gesammelt, dann aber in  der F a k to re i durch chemische 
Zusätze so fo rt zum G erinnen gebracht, so daß sich der K a u t
schuk von den N ebenprodukten  tre n n t. E r w ird  dann p la tte n 
fö rm ig  zusammengepreßt und zum Versand gebracht. D er syn
thetische K autschuk, von dem ein P robestück gezeigt w urde, 
das sich in  Aussehen und G eruch von N a tu rkau tschuk  n u r w enig 
unterschied, b e ruh t auf der Basis von K oh le  und K a lk . D er P ro 
paganda le ite r e rk lä rte  den W erdegang des synthetischen K a u t
schuks, der heute vo rnehm lich  in  der R e ife n fa b rika tio n  v e r
w endet w ird .

A nschließend begrüßten H e rr D ire k to r  H enke und H e rr P ro 
k u r is t D ie tr ic h  die B esich tigungste ilnehm er. In  e iner k le inen  A n 
sprache w ü rd ig te  H e rr D ire k to r  H enke die Bedeutung der W e lt
m acht K au tschuk und den gew a ltigen  A ufschw ung, den diese 
P ro d u k tio n  nam entlich  im  le tz ten  Jahrzehn t genommen habe. 
D ie  M a n n ig fa ltig k e it der V e rw e n d b a rke it dieses P roduktes be
dinge eine umfassende K enn tn is  der V erw endungsm öglichke iten . 
Es lasse sich fast ke in  W irtscha ftszw e ig  denken, in  dem n ich t 
in  irgende iner Form  K au tschuk zur Verw endung gelangt. D ie 
F irm a  lasse durch ih re  C hem iker die bestm ögliche Verw endung 
in der Zusammensetzung von M ischungen usw. fo rtla u fe n d  p rü 
fen und ih re  technischen B e ra te r stehen dem H andel stets h e l
fend zur Seite. In  den le tz ten  Jahren w urden  an die K a u tsch u k
w aren indus trie  in fo lge  der R ohsto ffve rhä ltn isse  große A nsprüche 
geste llt, nam entlich  in  H ins ich t auf die E in führung  des syn the
tischen Kautschuks. A b e r auch dieses P rob lem  könne w oh l als 
gelöst angesehen w erden. D ie  F irm a  be trach te  es als eine w esen t
liche  Aufgabe, auch auf diesem G eb ie t m it dem H andel zu
sam m enzuarbeiten, dem sie he lfend und bera tend zur Seite 
stehen w o lle . Aus diesem G rund  begrüße sie es, wenn die H änd
le r und nam entlich  der N achwuchs sich durch Besichtigung des 
W erdegangs der Kautschukerzeugnisse in  die Zusammenhänge 
ve rtie fe n  und so ih re  Fachkenntn isse e rw e ite rn . Von dieser M ög
lic h k e it hä tten  in  der le tz ten  Z e it auch schon andere Zonen des 
R eichsverbandes der technischen H änd le r e. V. Gebrauch ge
macht. D ie  dauernde F o rte n tw ic k lu n g  der K au tschukw aren 
p ro d u k tio n  setze es voraus, daß der H änd le r im m er auf dem 
laufenden b le iben müsse.

H e rr V ehring  dankte  H e rrn  D ire k to r  H enke fü r seine Be
grüßungsw orte  und das Entgegenkom m en der F irm a, ih re  F a b r ik 
räum e fü r eine Besichtigung zur Verfügung zu stellen.

Ansch ließend w urde  in  den F ab rik räum en  zuerst die V o r 
b e r e i t u n g  d e s  N a t u r k a u t s c h u k s  fü r den F a b ri
kationsgang gezeigt. D ie  K au tschukba llen  w erden in großen M a 

Zur Nachwuchsschulung des
schinen zerrissen, gekne te t (m astiz ie rt) und m it chemischen P ro 
dukten  in M ischbo ttichen  gem ischt. Dann w erden die so v o r
be re ite ten  Kautschukm assen in einem F ilte r  gere in ig t. E rs t 
nach dieser V o rbe re itung  beg inn t der e igentliche  F a b rik a tio n s 
prozeß.

Zuerst w urden die S c h l a u c h s ä l e  bes ich tig t, die in  v ie r 
S tockw e rken  übere inanderliegende riesige Säle m it langen 
T ischen umfassen, auf die die Schläuche ve rm itte ls  entsprechen
der D orne gesp ritz t w erden. In  den einzelnen Sälen w urden  die 
verschiedensten Schlaucharten, nam entlich  W asserschläuche, 
P reß luftschläuche, Industriesch läuche usw. hergeste llt. Es w aren 
Schläuche m it und ohne E in lage zu sehen. W e ib lich e  H ilfs k rä fte  
w aren in  den Schlauchsälen dam it beschäftig t, T ex tile in la g e n  
(lange N esselstre ifen usw.) fü r die Schläuche zu w icke ln . A uch  
Schlauchklöppelm aschinen konn ten  bes ich tig t w erden, v e rm it
te ls deren die Schläuche m it den verschiedensten M uste rn  um 
sponnen werden.

Danach w urde  die T r a n s p o r t b a n d -  u n d  T r e i b 
r i e m e n f a b r i k a t i o n  besich tig t. R iesige Pressen w aren in 
T ä tig k e it, um gew ich tige  T ranspo rtbänder im  Endprozeß fe r t ig 
zuste llen. V e rm itte ls  H ebew erkzeugen w urden die einzelnen 
B änderte ile  be fö rde rt.

Besonders in te ressant w a r die um fangreiche A b te ilu n g  fü r 
t e c h n i s c h e  F o r m e n .  In  backofenähn lichen H eizm aschinen 
w erden die m it Kautschukm asse ge fü llten  Form en geheizt. Großes 
Interesse w urde  auch dem V u lka n is ie re n  der einzelnen F o rm 
a rt ik e l und G um m iku rzw aren  entgegengebracht. M it  den m odern
sten technischen H ilfsm itte ln , zum T e il m itte ls  P reß lu ft, w erden 
die fe rtig  vu lka n is ie rte n  T e ile  aus den Form en e n tfe rn t und diese 
dann so fo rt w iede r neu g e fü llt in  die M aschine geschoben, M it 
e iner fü r den La ien  bew undernsw erten  S ch n e llig ke it führen die 
F acha rbe ite r diese H andgriffe  in  w enigen M in u te n  aus. Da diese 
A rb e ite r fast a lle  im  A k k o rd  a rbe iten  und infolgedessen an der 
E rre ichung  einer m ög lichst hohen S tückzah l in te re ss ie rt sind, 
he rrsch t ein außerorden tlich  rasches A rbe its tem po . D ie  aus den 
Form en en tfe rn ten  und abgekühlten F o rm a rtik e l w erden dann 
von w e ib lichen  H ilfs k rä fte n  w e ite rbehande lt. Gewisse U nrege l
m äß igke iten und F o rm feh le r an den R ändern w erden en tfe rn t. 
D ie  S tücke w erden ü b e rp rü ft und dann zur V e rvo lls tänd igung  
w eitergegeben. So konn te  z. B. der W erdegang der W ärm flasche 
vom  A nfang  bis zum Schluß v e rfo lg t werden, und zw ar bis zur 
V erpackung, die ebenfalls von w e ib lichen  A rb e its k rä fte n  v o r
genommen w ird .

Zum Schluß w urde  auf besonderen W unsch noch ein T e il der 
R e i f e  n f a b r i k a t i o n  gezeigt. A uch  in  dieser A b te ilu n g  ist 
die A n fe rtig u n g  einer gewissen A nzah l R eifen p ro  Tag oder 
Stunde P flic h t und fü r die darüber hinaus angefertig ten  Stücke 
w ird  eine besondere P räm ie gezahlt, so daß die auf diesem G e
b ie t vo lls tänd ig  ausgebildeten F acha rbe ite r nach E rk lä ru n g  des 
P ropagandale iters o ft auf einen N e tto -W ochen lohn  von 60 R M  
kommen. Besonders au ffa llend  w a r in der R e ifenab te ilung  die 
Beschäftigung von fast ausschließ lich jungen A rb e its k rä fte n .

O bw oh l die Fabrikgebäude der F irm a  zum T e il schon lange 
Jahre stehen, w a r die e rs treb te  A b s ich t, m ög lichst v ie l H e llig 
k e it in  die A rbe its räum e  zu bringen, bem erkensw ert. Zum T e il 
sind R e pa ra tu r- und N eubauten vorgenom m en w orden, so daß 
durch große Fenstere inbauten nam entlich  in  den Schlauchsälen 
und der F o rm a rtike la b te ilu n g  helles L ic h t herrschte.

A nsch ließend an die m ehrere Stunden dauernde Besichtigung 
fand im  großen Sitzungssaal der F irm a  ein gemeinsames M itta g 
essen s ta tt. Be i dieser G elegenheit dankte  H e rr V eh ring  der 
F irm a  noch e inm al fü r ih re  G astfreundschaft und die interessante 
Besichtigung. E r gab dem W unsch des Fachhandels A usd ruck , 
auch k ü n ftig  m it der G um m iw aren industrie  e in trä ch tig  zusam
m enzuarbe iten. N am entlich  fü r den N achwuchs sei die B e s ich ti
gung auß erorden tlich  le h rre ich  gewesen; jedoch habe auch der 
ä lte re  technische Fachhänd ler m it Bew underung von den in den 
le tz ten  Jahren  vorgenom m enen um fangre ichen Neuerungen in 
der G um m iw a re n fa b rika tio n  K enn tn is  genommen.

H e rr P ro k u ris t D ie tr ic h  dankte fü r die Ausführungen des 
H e rrn  V ehring  und schlug vor, daß zum Z w eck der N achw uchs
fö rderung  die Leh rlinge , die an der B esichtigung te ilgenom m en 
hätten , h ie rübe r —  w ie  das auch in  anderen Zonen geschehen 
sei —  ih re  E ind rücke  n iederschre iben sollten, um  zu zeigen, w ie  
w e it sie an den Vorgängen te ilgenom m en hätten . E inen A nsporn  
fü r den N achwuchs w ürde  es bedeuten, wenn die besten A rb e i
ten ausgezeichnet w ürden. R u t h  M i t l a c h e r .

Fachhandels
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Die Geschichte der Zone Nord-West-Deutschland
des Reichsverbandes der Technischen Händler I I .  Von Otto Begier

U eber die Zw eckm äß igke it der G ründung scheinen die A ns ich - h in  die Befugnisse, zu „sond ie ren ", w e r als H änd le r gelten kann,
ten  sehr w e it auseinandergegangen zu sein, H e rr K  1 e e m a n n 
w ußte  aber im m er w iede r tr if t ig e  G ründe ins F e ld  zu führen, so 
daß ein endgü ltiger Beschluß zur G ründung gefaßt w urde, a lle r
dings w o llte  man B rem en und O ldenburg, w e il günstiger zu H an
nover gelegen, n ich t m it übernehmen.

Säm tliche Te ilnehm er an der Versam m lung e rk lä rte n  ih ren  
B e it r i t t  zum V erband, über die Höhe des E in trittsge ldes  w a r 
n ich ts bekannt, dagegen v e rp flich te te n  sie sich zu einem J a h 
r e s b e i t r a g  von 0,30 R M , zah lbar in  ha lb jäh rlichen  Raten. 

D ie  V orstandsäm ter w urden  w ie  fo lg t v e r te ilt :
G ustav K l e e m a n n ,  1. V o rs itzende r; C arl F i s c h e r ,  

2. V o rs itzende r; H errm ann P r i e s t e r ,  S ch riftfü h re r.
Jedes M itg lie d  e rh ie lt fo lgende M itg lie d ska rte .

Verband deutscher Händler techn. Gummi- u. Asbestwaaren
Düsseldorf

M i t g l i e d s k a r t e  
fü r die F irm a :

Carl Fischer, Hamburg
G ü ltig  vom  1. Januar bis 31. Dezem ber 1906

D e r  V o r s t a n d .
D ü s s e l d o r f ,  den 1. Januar 1906,

A u f der nächsten Versam m lung, am 14. Februar 1906, w ar der 
V o rs tand  vo llzäh lig , von den M itg lie d e rn  d re i und ein Gast an
wesend, w ährend eine F irm a  bere its  ih ren  A u s tr i t t  w iede r an
gekünd ig t ha tte .

Nach Verlesung und Genehm igung des P ro to ko lls  der G rü n 
dungsversamm lung e rs ta tte t H e rr K leem ann B e rich t über die a m 
30. J a n u a r  s t a t t g e h a b t e  H a u p t v e r s a m m l u n g  i n  
B e r l i n ,  an der von a llen  G ruppen D eutschlands 24 M itg lie d e r 
in  V e rtre tu n g  von 66 F irm en  te ilgenom m en haben, bis dahin 
zäh lte  die „V e re in ig u n g ", w ie  der H änd le r-V e rband  damals a ll
gemein beze ichnet w urde, 82 M itg lie d e r, und zw ar sind die „b e 
deutendsten H änd le rfirm en  da run te r v e rtre te n " .

A u f der Versam m lung w urde  dessen E rw ähnung getan, daß 
über das W esen der beiden G esellschaften: V e r e i n i g u n g  
d e u t s c h e r  H ä n d l e r  t e c h n i s c h e r  G u m m i -  u n d  
A s b e s t w a r e n  i n  D ü s s e l d o r f  und V e r b a n d  d e u t 
s c h e r  H ä n d l e r  G.  m.  b. H. ,  M a g d e b u r g ,  U n k la rh e it 
herrsche, „ je tz t aber is t auch diese Sache g e k lä r t“ :

F ü r das K a p ita l des Verbandes als G. m. b. H. von 20 000 R M  
w aren  am 30. Januar 1906 18 500 R M  gezeichnet, die restlichen 
1500 R M  sind vom  V ors tand  der G ruppe H am burg zu überneh
men. D ie  G. m, b. H. w ird  als der K o p f des Ganzen bezeichnet, 
sie ha t die R echte e iner ju ris tischen  Person und kann je tz t „h a n 
deln , sei es, daß es sich um un lau te ren  W e ttb e w e rb , sei es dort, 
w o die F a b rike n  der B ranche d e ra rt Vorgehen, daß dadurch die 
technischen Geschäfte geschädigt w erden. Zunächst w o lle  die 
G. m. b. H. erst m al m it der Frage an die F a b rike n  herangehen, 
w ie  sie sich fo rta n  ve rha lten  w o llen . Denn schon dadurch, daß 
durch die G. m. b. H. die „gesam te deutsche H änd le rscha ft" 
sprich t, w erden manche U ebelstände bese itig t w erden. Damals 
hat man auch m it dem G edanken gespielt, eine eigene F a b r ik  zu 
gründen oder sich maßgebend zu be te iligen, es scheint aber im  
allgem einen w enig  Neigung dafür gewesen zu sein, denn der 
entsprechende Passus soll w iede r aus den S ta tu ten  ve rschw in 
den. Dagegen sollen die V erhandlungen m it dem A sbes t-S ynd ika t 
e rneut aufgenommen w erden, um zunächst M in im a lp re ise  fü r 
Asbestw aren  festzusetzen.

S ow e it die M itte ilu n g e n  aus der B e rlin e r H auptversam m lung. 
J e tz t kom m t man w iede r auf die Z o n e n a n g e l e g e n h e i t e n  
zu rück und behande lt zunächst zw e i eingegangene A n träge :

1. Ausschluß solcher technischen Händler, be i denen das Geschäft 
der Ehefrau gehört und der Mann als P roku ris t fungiert.

2. Abstim m ung über Neuaufnahmen durch Ballotage.

Die Vorschläge finden den B e ifa ll der Versam m lung, H e rr 
K  1 e e m a n n is t jedoch der M einung, daß eine Abstim m ung in 
der gewünschten Form  erst dann erfo lgen könne, w enn die M i t 
g liederzah l eine größere geworden sei, vo rlä u fig  müsse der V o r
stand a l l e i n  über die A ufnahm e bestim m en. D ieser hä tte  ohne-

um in  die bei den „F a b rik e n  liegenden gü ltigen  H ä n d le rlis te n " 
eingetragen zu w erden, um dadurch die b illig s te n  H änd lerpre ise  
zu erhalten.

D ie  B e s t i m m u n g ,  w e r  a l s  H ä n d l e r  z u  g e l t e n  h a t  
und w er in  die „V e re in ig u n g " aufgenommen w ird , lie g t nach E in 
gang der be tre ffenden  Vorschläge bei der Z en tra ls te lle  in  Düssel
d o r f  Nach M itte ilu n g  des H e rrn  H o h e n d a h l ,  e x is tie rt eine 
L i s t e  v o n  e t w a  4000 F i r m e n ,  die be i den F a b rike n  als 
H änd le r figu rie ren , durch S ichtung der Z en tra ls te lle  Düsseldorf 
is t diese jedoch schon auf 1200 F irm en  re d u z ie rt worden.

D iese Sätze sind fü r die heutige G enera tion  besonders le h r
re ich, dieselben Sorgen damals w ie  heute, nu r m it dem U n te r
schied, daß durch die Zusam m enarbeit unseres je tz igen R eichs
verbandes m it der W ite k a  w ir  je tz t auf ungefähr die Zahl ge
kom m en sind, w onach unsere V ä te r und V orgänger damals schon 
h instreb ten , obg le ich die A nzah l der H änd le r sich ve rd o p p e lt und 
ve rd re ifa ch t hat.

Zu der nächsten Versam m lung am 25. A pril 1906 w aren außer 
dem V ors tand  w iede r 4 M itg lie d e r erschienen, 2 neue F irm en 
ha tten  sich zum B e it r i t t  gem eldet. H e rr K  1 e e m a n n sp rich t in 
erm ahnender W eise über die N o tw e n d ig ke it eines regeren In te r 
esses fü r die „V e re in ig u n g " und b it te t  um un ters tü tzende W e r
bung von M ann zu M ann. „E in e  H andvo ll, w ie  w ir  heute sind, 
w ird , w ie  es vom  A sbes tsynd ika t geschehen ist, m it häm ischer 
Iron ie  abgewiesen." M it  scharfen W o rte n  ge iße lt H e rr K l e e 
m a n n  den Dualism us der beiden Verbände M agdeburg und 
Düsseldorf. D ie  D üsse ldorfe r R ich tung  is t die r ich tig e  und be
sonnene, M agdeburg geht entschieden zu rücks ich ts los vo r, e r
k lä r t  den F a b rike n  den K am pf bis aufs Messer, w il l  sogar selbst 
fab riz ie ren , so daß es nö tig  ist, von H am burg aus zu bremsen. 
Von den 1200 H änd le rn  D eutschlands zäh lte  der D üsseldorfer 
V erband  80 M itg lie d e r, M agdeburg dagegen nu r 70, die „V e re in i
gung" demnach zusammen 150 M itg lie d e r. Vom  A s b e s t - S y n 
d i k a t  is t ein Schreiben eingegangen, von dem m it großer E n t
rüstung K enn tn is  genommen w ird :

„D ie  unserer Gemeinschaft amgehörenden Konsuimentenfabriken halten 
unverändert daran fest, ihre Geschäfte n ich t de r K r it ik  einzelner 
Händler zu unterstellen, solange deren bisheriger Zusammenschluß 
ke ine rle i Gewähr fü r den E rfo lg  der von ihnen angestrebten Tendenzen 
b ie te t.“

D ie Z en tra le  in  D üsseldorf schlägt vor, zum Bezug von A sbest
w aren  eine H am burger A sb e s t-,.F a b rik " zu bevorzugen, da diese 
den M itg lie d e rn  bei mäßigen Preisen noch einen Um satzbonus 
einräum en w o lle . D ie  deutsche „G um m ischuh G. m. b. H .“  o ffe
r ie r t  ih ren  A bnehm ern  5 Proz. E x tra ra b a tt, die H anfsch lauch- 
C onvention  hat die vom  V erband  gem achten Vorschläge n ich t an
genommen und die T e x tilr ie m e n -C o n ve n tio n  die geplante U n te r
redung noch verschoben. D ie  G um m i-F ab riken  ha tten  eine Zu
sam m enkunft am 7. A p r i l,  tro tz  Zusage is t eine E in ladung an die 
V orstände der „V e re in ig u n g " n ic h t ergangen. Gegen eine große 
süddeutsche G u m m ifa b rik  soll vorgegangen w erden, w e il sie 
schw im m ende Flaschenscheiben an Konsum enten m it 10 R M  per 
K ilog ram m  o ffe r ie rt hat. U eber die A r t  des Vorgehens und w elche 
W irk u n g  durch dieses „V o rg e h e n " e rz ie lt w orden  ist, besagt das 
P ro to ko ll und auch die nachfolgenden nichts. H e rr P r i e s t e r  
beschw ert sich, daß A sbestp la tten  zu 35 Pfennig das K ilog ram m  
v e rka u ft und „Juch ten 'T ede rriem en  m it 2 0 jä h rig e r G aran tie  an 
Konsum enten angeboten w erden. Sch ließ lich  fo rd e rt H e rr K l e e 
m a n n  auf zum gemeinsamen W e ite ra rb e iten , um „unsere Ziele 
zu e rre ichen", w ir  w o lle n  doch den „F a b rika n te n  n ich t die Faust 
zeigen, sondern die H and b ie ten ".

Das P ro to k o ll der Versam m lung vom 13. Juni 1906, a,uf der der 
V o rs tand  durch 2 Personen ve rtre te n  w ar, dazu 4 M itg lie d e r, be
r ic h te t von den B e s t r e b u n g e n ,  d e n  D ü s s e l d o r f e r  
u n d  d e n  M a g d e b u r g e r  V e r b a n d  z u  v e r s c h m e l 
z e n .  A m  23. Jun i soll dieses E re ign is in  H annover vo r sich gehen. 
H e rr K  1 e e m a n n w ird  zum D e leg ie rten  ernannt. Im  übrigen e r
schöpft sich die D ebatte , ob die A sb e s tfa b rik , die sich zur L ie fe 
rung „n u r an H ä n d le r"  erbo ten habe, auch w irk l ic h  als „F a b r ik "  
zu bezeichnen ist. E ine  Besichtigung durch den V o rstand  hat 
jedoch ergeben, daß der F irm a  das P rä d ika t „F a b r ik "  e r te ilt  
w erden kann, obgleich sie n ich t selbst spinne und flech te  und 
A sbestp la tten  wegen der ungünstigen W asserverhä ltn isse in  der 
eigenen F a b rik  in  „e igene r R eg ie " in  e iner P appen fab rik  in 
O ttensen he rs te llen  lasse. (W ird  fortgesetzt.)
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Aus der Fachabteilung Chirurgie-Instrumente und Sanitätsbedarf
Fachgruppe Gesundheitspflege, Chemie und Optik (Wirtschaftsgruppe Einzelhandel)

R eichsfachverband de r C h iru rg ie - In s t r u m e n te n -  u n d  S a n itä ts g e s c h ä fte

M onatsversam m lung de r B ez irks fachab te ilung  B randenburg
D ie wegen der V o lksabstim m ung vom  10. A p r i l  verleg te  

M onatsversam m lung der B ez irks fachab te ilung  B randenburg der 
Fachabte ilung C h iru rg ie ins trum en te  und S an itä tsbedarf fand am 
21. A p r i l  im  B e rlin e r Schubertsaal s ta tt. D er V ersam m lungsle iter, 
H e rr D r. W . S c h u l z ,  konn te  eine große Zuhörerschaft be
grüßen, un te r der sich n ich t nu r B e triebs füh re r, sondern e rfre u 
licherw e ise  auch v ie le  G efo lgscha ftsm itg lieder und Leh rlinge  be
fanden.

Den ersten V o rtra g  h ie lt H e rr D r. med. J. S t a h l ,  B e rlin , über 
„M ande le rk rankungen  und ih re  F e rn w irk u n g “ . A uch  B eru fskam e
raden ha tten  sich in  anerkennensw erte r W eise fü r  V o rträge  zur 
Verfügung geste llt. So sprach H e rr R. M i t z s c h k e  über ein 
modernes Ins trum en ta rium  zur „ko n se rva tiven  Tonsillenbelhand- 
lung“  und fü h rte  idie fü r diesp Behandlung vom  A rz t be
nö tig ten  A p p a ra tu re n  den Zuhörern  g le ich vo r. E inen ausgezeich
neten U e b e rb lic k  über „N euze itliche  diagnostische H ilfs m itte l" , 
also ä rz tliche  Ins trum ente  zum A bhorchen , A b k lo p fe n , B lu t
druckm essen usw. gab H e rr K . M a u c k s c h .

Ansch ließend e rg r iff der F achab te ilungs le ite r, H e rr S t  ü m e r  , 
das W o rt; da seine A usführungen von grundsä tz licher Bedeutung 
sind, geben w ir  sie nachstehend w ie  fo lg t w iede r:

Am  31. M ärz d. J. erleb te unsere Mitglied,shrrna, die M. Pech G. m. 
b. H., Berlin , eine erhebende Feierstunde: Es wurde ih r  fü r he rvo r
ragende Leistungen auf dem Gebiete der Berufsförderung und Nach
wuchs erziehung seitens der Deutschen A rbe its fro n t das „ L e i 
s t u n g  s a b  z e i c h e n  f ü r  i v o r  b i l d l i c h e  iB e r  u f s e r  z i e h u n g 
verliehen, wodurch sie als anerkannte Berufserziehungsistätte aus
gezeichnet worden ist.

In diesem Zusammenhang w ird  es interessieren, wer seitens der 
Deutschen A rbe its fro n t das Leistungsabzieichen fü r vo rb ild liche  Be- 
rufser,ziehung erhält. Es w ird  der größte W ert auf geeignete A us
bildung und Erziehung der jungen A rbeitskam eraden in  fach lich -be
ru fliche r sowie weltanschaulicher als auch cha rakterlicher H ins ich t 
gelegt. D ie w e l t a n s c h a u l i c h e  A u s r i c h t u n g  erfo lg t nach 
folgenden Gesichtspunkten: 1. Bevorzugung von M itg liedern  de r H J. 
oder des BdM . bei der E inste llung von Lehrlingen. 100 Proz. M itg lie d 
schaft zur Deutschen A rbe its fron t, 2. Regelmäßig in kurzen Zeitabstän
den stattfindende Betriebs-Jugendappielle m it Vorträgen über p o li
tische und wirtschafts,politische Ereignisse. 3. Regelmäßige Heimabende 
für die weib lichen G efolgschaftsm itglieder. 4. Kostenlose Ueberlaissung 
von Zeitschriften, w ie „A rb e ite rtu m " usw. an Jugendliche und L e h r
linge. 5. Umfassende B etriebsb ib lio thek m it den w ichtigsten N;S.-'Schrif
ten. 6. F reize itgewährung zur Teilnahm e an den Schulungslagern.

D ie  f a c h l i c h e  S c h u l u n g  w ird  in  der F irm a M. Pech G. m. 
b. H. folgendermaßen durchgeführt: Die Lehrlinge werden nach einem 
genau durchdachten P lan in  allen Abte ilungen des Betriebes an sämt
liche A rbe iten  herangeführt. Selbstverständlich is t neben der Eignung 
und Befähigung der Lehrlinge dabei maßgebend, ob jemand seine A us
bildung spezie ll für den V erkauf oder fü r den inneren Betrieb  erhält. 
Die F irm a hat a lle  A b te ilu ngs le ite r sch riftlich  verp flich te t, sich für die 
fachliche Ausbildung der ihnen un terste llten  Lehrlinge und Jugend
lichen am A rbe itsp la tz  einzusetzen. Zusätzlich führte  die F irm a be
sondere Schulungskurse unter M itw irku n g  verschiedener A e rz te  durch; 
in diesen Kursen wurden Vorträge über Anatom ie, die Anwendung 
unserer Fachartike l, über Bandagen und orthopädische H e ilm itte l 
usw. gehalten, A e lte re , erfahrene Betriebskam eraden legten ebenfalls 
in V orträgen ihre E rfahrungen und Kenntnisse über d ie  einzelnen 
Gebiete des Faches nieder. Besichtigungen von W erkstätten, z. B. 
G um m iwarenfabriken usw. wurden vorgenommen. Höchstleistungen der. 
Jugendlichen wurden anerkannt durch Verle ihung besonderer A us
zeichnungen, w ie Leiistungsprämien, P laketten  und Bücher. Gemäß 
den V orsch riften  der W irtschaftsgruppe Einzelhandel wurden die L e h r
hefte sorgsam geführt und ha lb jäh rlich  Zwischenzeugnisise über die 
Leistungen e rte ilt. Auch regelmäßige Rücksprachen m it den E lte rn  
über berufliche und charakterliche E n tw ick lung  der Lehrlinge wurden 
vorgenommen. A lle  Jugendlichen der F irm a sind verp flich te t, am 
Reichsberufswettkam pf teilzunehmen. Fachbücher und F achze itschrif
ten stehen allen Betriebsangehörigen zur Verfügung. Besonderer W ert 
w ird  auch auf die gesundheitliche Betreuung der G efolgschaftsm it
g lieder gelegt und alle Jugendlichen werden zur sportlichen B e tä ti
gung in der Betriebssportgem einschaft angebalten.

Ich freue mich, daß unter den zw ö lf B e rline r Betrieben, die über
haupt das Leistuingsabzeichen der Deutschen A rb e its fro n t erhalten 
haben, sich eine F irm a unseres Faches befindet. Es is t Ihnen allen 
bekannt, welch großen W ert ich auf alle Fragen der Berufsförderung 
und Nachwuchserziehung lege. Ich möchte dem Wunsche Ausdruck 
geben, daß recht ba ld auch andere Fachfirmen, jede zu ihrem  Teil, 
Anstrengungen machen mögen, ,um die Verbundenheit m it unseren 
Gefolgschaften auch dadurch zu beweisen, daß jeder in  der fü r seinen 
Betrieb  geeigneten Form  Maßnahmen fü r  die Förderung des Nach
wuchses und a lle r G efolgschaftsm itg lieder tr if ft .

Ferner möchte ich h ier darauf hinweisen, daß unsere Fachpresse 
sich ebenfalls auf dem Gebiete der Berufsförderung ta tk rä ftig  bemüht 
und daß m ir erfreu licherw eise im m er mehr H e lfe r erstehen: In dan
kenswerter und vo rb ild lich e r Weise hat u. a. D ire k to r H a n n e s  
von der Agesa in  iSaarbrücken das Problem  der Berufsförderung für 
seine F irm a bzw. seinen B ez irk  ungefaßt und füh rt es m it Energie 
und Begeisterung durch; das zeigt w ieder einmal, daß, ganz gleich 
w ie die örtlichen  oder bez irk lichen Verhältn isse im  Reich liegen, dort 
wo ein W ille  ist, auch ein Weg ist. Ich mache auch erneut auf das v o r
zügliche „Lehrbuch der Instrum entenkunde für die O perationspraxis“

RAHLf££GUMMI-UNDASBESr-GE5E[lSCHAFT/DüSSEU)0RF-RATH

IT-PLATTEN ««¿-RINGE
f ü r  j e d e n  Z w e c k ,
Fast 40 Jahre Erfahrung auf dem It-Platten-Gebiet befähigen uns, 
a lle  Dichtungs-Aufgaben in Vollkommenheit zu lösen. Für jeden 
der vielen Gebrauchszwecke, von den niedrigsten bis zu den 
höchsten Druck- und überhitzungs - Verhältnissen, bietet unser 
Fabrikationsprogramm das geeignete It-Material in entsprechend 
günstiger Preislage.
W ir sind die älteste It-Platfen Fabrik Deutschlands. Unsere Pro
duktion umfaß* die überall bewährten Marken 

för höchste Dampf-,Oberhitzungs- und Sonder-Beanspruchungen: 
„Hoch-Polypyrit", die universale Dichtung 
„Polypyrit-Edelgrau" und„Polypyrit-Edelrot" 

für hohe und normale Betriebsanforderungen:
„Polypyrit", die bewährte Dauerdichtung 

für normale, mittlere und niedrige Betriebs-Anforderungen: 
Mesolit, Düsselit

i n j e d e r  P r e i s l a g e
Wenn Sie deshalb gut beraten sein wollen: konzentrieren Sie 
Ihren It-Platten-Einkauf bei uns! Dann können Sie allen Wünschen 
Ihrer Kundschaft hinsichtlich Güte, Eignung und Preis gerecht 
werden und haben auch selbst die unbedingte Gewähr für erst
rangige W are sowie schnelle Lieferung. Bei Ihren Angeboten 
wollen Sie aber stets beachten, daß die besseren It-Qualitäten 
durch gesteigerte Sicherheit und längeres Halten Vorteile bringen. 
W er sich von uns bedienen läßt, erlebt keine Klagen aus Ver
braucherkreisen, schafft und erhält sich zufriedene Kunden und 
macht so ein sicheres Geschäft.

Verlangen Sie bitte die recht interessante 
Hoch-Paly pyrit-Broschüre.

Diese Schrift g ib t Ihnen und Ihren Abnehmern wertvolle Auf
schlüsse über It-Platten Im allgemeinen sowie über Hoch-Polypyrit 
Im besonderen.

Lieferung nur durch den Handel
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von Oberschwester Bertha K a b o t h  aufmerksam. Gerade für d ie
jenigen in  unserem Fach, die m it dem A rz t, der K lin ik  und dem K ra n 
kenhaus in dauernder Verbindung stehen, sind die Kenntnisse, die 
das Buch ve rm itte lt, von großem Nutzen. Bei den Kaufmannsgehilfen- 
prüfungen werden in Z ukun ft speziell im V erkehr m it dem A rz t aus- 
gebildete G efolgschaftsm itg lieder daraufhin geprüft, ob sie das L e h r
buch zum Gegenstand eifrigen Studiums gemacht haben.

Jeder muß an den 'Platz gestellt werden, fü r den er die beste E ig
nung und Befähigung m itbring t, aber jeder muß auch bestrebt sein, 
sich das Höchstmaß an Kenntnissen fü r den A rbe itsp la tz  zu v e r
schaffen, auf den er gestellt ist. Dann kom m t jeder einzelne vorwärts, 
und der 'Nachwuchs des Fachhandels marschiert.

Den Schluß des Abends b ilde te  die V o rfüh rung  des auf der 
B iennale  1937 in  Venedig p re isgekrön ten  F ilm s „ R ö n t g e n -  
s t r a h l e  n ". D ie  Zuschauer e rh ie lten  ein a llgem e invers tänd
liches B ild  von der Entstehung und W irkungsw e ise  dieser heute 
unen tbehrlichen  H e lfe r der ä rz tlichen  K unst, deren Anw endungs
kre is  in  jüngster Z e it noch dadurch e rw e ite rt w urde, daß je tz t 
auch Bewegung und Ton technisch vo llende t w iedergegeben 
w erden können.

E in  dreifaches S ieg-H e il auf den F ü h re r beendete den V o r
tragsabend, der a llen Anw esenden w e rtv o lle  neue E rkenntn isse  
und Anregungen b o t und von der A k t iv i tä t  der Fachabte ilungs
führung erneut Zeugnis ablegte.

N o rm b la tte n tw ü rfe  zu K e ilr ie m e n
In  H e ft 7/8, A p r i l  1938, der D in -M itte ilu n g e n  des Deutschen 

Normenausschusses sind u n te r D K  621 852 R iem en-N euent
w ü rfe  zu D in  2215 Endlose K e ilr ie m e n  aus G um m i m it Gewebe, 
D in  2217 K e ilriem ensche iben  und E 2216 Endlose K e ilriem en , Be
rechnung der A n s trich e  und Le istungsw erte , R ic h tlin ie n  v e r
ö ffe n tlich t. D ie  E insp ruchs fris t lä u ft am 1. Jun i 1938 ab. D er 
V e rka u f der N o rm b lä tte r e rfo lg t durch B e u th -V e rtr ie b  G. m. 
b. H., B e rlin  SW  68, D resdener Straße 97.

F u n ke n b ild u n g  be i G u m m i-T re ib rie m e n
Im  Rahmen unserer F ragekas ten -A uskun ft über dieses Thema 

auf Seite 314 w urde  e rw ähnt, daß die A n fe rtig u n g  von E x tra 
riem en m it E le k tr iz itä t le ite n de r G um m im ischung nur bei 
größeren B este llungen lohnend sein w ürde. H ie rzu  w ird  uns von 
der F irm a , die einen M uste rschu tz  auf diese R iem en ha t und die 
a lle in ige  H e rs te lle r in  ist, m itg e te ilt, daß de ra rtige  R iem en im  a ll
gemeinen nur in  G ebrauchslängen b e s te llt w erden. Es kom m t 
also in  jedem Fa lle  eine S onderanfertigung von nur kü rzeren 
R iem en in  Frage. D ie  H e rs te lle r in  geben w ir  auf A n frage  gern 
bekannt.

Neuheiten des Faches
V o rr ic h tu n g  zum  E insch le ifen  von sch litz losen 
V e n tile n

Das s innre ich ko n s tru ie rte  zum DRP. angemeldete H ilfsge rä t 
zum E insch le ifen  von M o to rv e n tile n  m it und ohne S ch litz , hat, 
kaum  daß es auf dem M a rk t erschien, das Interesse der maß
gebenden In d u s trie - und H andw erkskre ise  gefunden. W ochen
lange p rak tische  E rprobungen bei ach tstünd iger täg liche r Be
triebsdauer in  einem der bedeutenden W e rke  des G roßm otoren
baues, sow ie eingehende Versuche in  einem der maßgebenden 
W e rke  der E le k tro te ch n ik , ergaben ein nach jeder R ichtung 
h in  überraschendes und befriedigendes R esulta t. D er erste V o r
te il lieg t in  der genauen nach physika lischen Gesetzen ent-

Abb. 1

w icke lte n  G um m i-Saug-Pfanne. Sie b e w irk t die pneum atische 
K ra ft, die z. B. bei dem 65-m m -Durchm esser-Sauger, also einer 
verhä ltn ism äß ig  k le inen  F läche, e tw a  50 kg Z u g k ra ft be träg t. 
D ie  sich ste tig  ste igernden A n fo rde rungen  an die Le istungsfäh ig
k e it in der M o to re n ind u s trie  ergaben die N o tw e n d ig ke it, dem 
sch litz losen V e n til, selbst bei großen Abmessungen, den Vorzug 
zu geben, um der durch den S ch litz  sich ergebenden M a te r ia l
schwächung zu begegnen, die w ie d e rh o lt zu Brüchen führte .

REICHS-BRANCHEN'FERNSPRECH BUCH
A u s g a b e  1 9 3 8  s o e b e n  e r s c h i e n e n !
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Gesamtumfang ca.1,5 Millionen Adressen
In Vollständigkeit und Gliederung mit 
keinem ähnlichen Werk vergleichbar.

4600 Seiten GroBquart, halbleinen gebunden. 

P r e i s  RM 40, ----- s pe s en f r e i e  L i e f e r u n g .

Einziges Adreßbuch, das die Fernsprechanschlüsse und. Postadressen aller Firmen, 

Gewerbetreibenden und freien Berufe des Reichsgebietes, nach Branchen geordnet, 

unter mindestens einer Branche (Hauptgeschäftszweig) enthält

Die Adressen jeder Branche stehen übersichtlich zusammen 

D e r G eb ra u c h sw e rt
Fiir den Einkauf
Nachweis von Lieferantenfirmen fiir Waren aller Art, einheitliche Plazierung dieser Einkaufsquellen zu 
Beginn jeder Branche

Fiir den Verkauf
Uebersiditlidie Anordnung der Adressen einer jeden Branche in alphabetisdier Ortsfolge, getrennt nadi 
Fabriken, Gioßhandel, Einzethandel usw. Hinweise auf verwandte Branchen und Waren sind vorhanden.

F ü r  d ie  W e r b u n g
Sofortige Auswertung des Adressenniaterials durch einfaches Abschreiben auf Briefumsdi'äge bzw. 
Werbedrucksachen ohne zeitraubendes Nachsdilagen, audi für Teilbezirke. Einheitliche Zusätze der 
Länder und Provinzen zur postalischen Ortsbezeichnung, wie z. B. Rheydt (Rheinprovinz), eimöglichen 
d'e Bearbeitung bestimmter Teilbezirke, wie Bayern, Ostpreußen, Rheinprovinz, Schlesien.

VERLAG: REICHS-BRANCHEN-VERZEICHNIS, BERLIN W9, SCHELLINGSTRASSE 1
Fernsprecher: 22 5618, 22 5619. T e leg ram m -A dresse: Retabu Berlin
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Sauger fü r größere V e n tile  w erden m it e ingebautem  K egel- oder 
K u g e lve n til ge lie fe rt (DRP. ang.), w odurch  W egschw im m en des 
Saugers beim  A u f setzen auf die g la tte  O berfläche des V en tils  
ve rh in d e rt w ird  und der Sauger' durch seinen durchaus z e n tr i
schen S itz ein gleichmäßiges E insch le ifen  erm öglich t. D er z y lin 
drische K o p f des Saugers is t an seinem U m fang m it v ie r v e r t ik a l 
ve rlau fenden N uten  versehen, w ovon zw ei schräg nach abw ärts 
gehen (Hand- und M asch inenbe trieb  la u t A bb . 1 B und C), die 
beiden anderen dagegen genau senkrecht in  der g le ichen T ie fe  
la u t A bb . 2 A l .  D ie  V ere in igung dieser d re i M ö g lich ke ite n  zur

A.t)b. 2 (2 W erkphotos)

E rz ie lung  e iner un ive rse llen  H a lte rung  (Abb. 2 m it R ing A 3 , 
sowie A bb . 1 B und C) is t ein w esen tliche r B estand te il der E r 
findung. Be i B und C w erden die beiden M itnehm erlappen  um 
die schräge (konisch verlaufende) N u ttie fe  e ingekröp ft. W esen t
lich  ist, daß die be iden M e ta llte ile  so angeordnet sind, daß nur 
durch sie und n ich t durch den naturgem äß elastischen Gum mi 
die mechanische Beanspruchung erfo lg t. Be i nur m aschine ller 
Betä tigung u n te r Verw endung einer M oto re insch le ifm asch ine  
oder als Zusatzgerät fü r s ta tionäre  oder e lek trische  Bohrm asch i
nen w ird  um die H a lte rung  A b b . 2 A  2 ein R ing als Bandage 
verw endet, der das A usw eichen der N u tenränder bei der Bean
spruchung durch die M itn e h m e rke ile  ve rh in d e rt. Be i der V e r
wendung autom atischer V en tilkege lsch le ifm asch inen  kann auch 
die A usführung  A b b . 1 B ohne w e ite res zu friedenste llend  v e r
w endet werden. D ie  K linge  (M itnehm erk laue) an der V e n til
e inschle ifm aschine oder dem einfachen E insch le ifappa ra t m it 
K u rb e l w ird  in  die beiden Sch litze  (A bb , 1 A ) e ingeführt, nach
dem der Saugkörper zentrisch auf das V e n til gesetzt w orden

ist. U n te r Zuhilfenahm e entsprechender Einschleifm asse (Vor- 
und N achschle ifpaste) kann, nachdem der V e n tils ch a ft durch 
eine S p ira lfede r ge füh rt und das V e n til w iede r in  seinen S itz 
gebracht w urde, m it der E in sch le ifa rbe it begonnen werden.

A bstechbank  fü r  au fge ro llte  G um m i- oder 
S toffbahnen

Diese neue M aschine der F irm a  J o h n e - W e r k  A .-G ., 
Bautzen, d ien t zum Abstechen g le ich- oder versch iedenbre ite r 
Scheiben von einer zu einer W alze  au fgero llten  G um m i- oder 
S toffbahn. D ie  Achse fü r die au fzuw icke lnde  Bahn w ird  zw ischen 
die beiden K ö rne rsp itzen  von R e its to ck  und G etriebekasten  ge
spannt und durch einen am G etriebekasten  angeflanschten M o 
to r in  U m drehung verse tzt. Das G etriebe  hat d re i verschiedene 
U m drehungsgeschw ind igke iten, von denen die beiden n iedrigen

(W erkphoto)

beim A u fw ic k e ln  der Bahn auf die Achse, und die höchste beim  
A bschneiden der Scheiben benu tz t w ird . A ls  Schneidw erkzeug 
d ien t en tw eder ein auf dem Q uersupport gelagertes und von 
einem M o to r angetriebenes K reism esser oder ein fest auf diesem 
aufgespanntes Abstechm esser. D er Q uersupport is t auf dem 
Längssupport senkrech t zur W alzenachse versch iebbar und w ird

36 -spulige Horizontalflechlmaschine für“  Abzugsscheibe oder Keffenabzug

für Rundgeflechte 
und Quadratgeflechte
Umflechtung von starren und biegsamen 

S ch läuche n , L e itu n g s d rä h te n , P ackungen , 
vertikal und horizontal flechtend, für jedes 
Flechtgut und jede Bindung

Längste Bewährung im Dauerbetrieb, größte 
Verbreitung, bester Ruf
ü b e r  8 600 S c h n e 11 f I e c h t e r g e l i e f e r t

Umwebmaschinen
besonders für Benzinschläuche

K a b e l m a s c h i n e n
bewährter Konstruktion

Guido Horn
Erste Schnellflechtmaschinenfabrik

B e r l i n - W e i f y e n s e e  35a

437



m aschinell v o r- und zurückbew egt, w obei das Schneidw erkzeug 
in  die W alze e in d rin g t und w iede r zu rückge füh rt w ird . D ie  V o r
schubgeschw ind igke it des Schneidwerkzeuges is t durch A u s 
wechseln von W echse lrädern  ve ränderlich . D er Längssupport is t 
in  R ich tung der W alzenachse über die ganze W alzenlänge v e r
schiebbar und w ird  en tw eder von H and oder m aschinell h in - 
und herbew egt. Beim  Abschne iden g le ich b re ite r Scheiben w ird  
der Längssupport und som it das Schneidw erkzeug se lbsttä tig  nach 
jedem S ch n itt um ein auf einer V orschubska la  e inste llbares Maß 
in  A chsrich tung  w eitergeschoben, so daß also S chn itt und V o r 
schub e inander se lbsttä tig  folgen, bis die gesamte W alze  in 
g le ichb re ite  Scheiben u n te r te ilt  ist.

D ie  B e fö rde rungss teue rp flich t im  W e rk fe rn 
v e rk e h r be i B earbe itungen

Daß auch Unternehmer, d ie  im W erk lohn fü r fremde Unternehm er 
Bearbeitungen vornehmen, der B e f ö r d e r u n g « S t e u e r  für  ü  ib e r 
e i n e n  U m k r e i s  v o n  50 k  m (Fernzone) h i n a u s  g e h - e n d e  B e 
f ö r d e r u n g e n  m it eigenem Lastkra ftw agen (W erkfernverkehr) un te r
liegen, hat der Reichsfinanzhof in einem U rte il vom 14. Januar 1938 
(II 434/37 RStBl. S. 360) ausdrücklich entschieden. W ie in der Entschei
dung ausgeführt w ird , un te rlieg t ih r auch die Beförderung von G ütern 
im  W erkve rke h r m it K raftfahrzeugen außerhalb eines Umkreiseis von 
50 km. U n te r W erkve rkeh r w ird  die Beförderung von G ütern fü r e i g e n e 
Z w e c k e  des U n t e r n e h m e n s  verstanden. Außerdem ist grund
sätzlich erforderlich, daß die beförderten G üter zum Verbrauch oder 
zur Verarbe itung oder zur W iederveräußerung e r w o r b e n  oder von 
dem Unternehmen erzeugt, gefördert oder hergeste llt sind. Dies t r i f f t  
fü r die Beförderung f r e m d e r  G e g e n s t ä n d e ,  die der U n te r- 
n e h m e r  m it eigenem Lastkra ftw agen b e i m  A  u f t r a g g g e b e r 
a b h o 1 t und ihnen nach der Bearbeitung w i e d e r  z u s t e l l t ,  n icht 
zu, da E igentüm er der Gegenstände der fremde A uftraggeber b le ib t. 
Nach dem die Finanzbehöriden bindenden ¡Erlaß des Reichsfinanz- 
m inisters vom 11. Novem ber 1936 (RStBl. S. 1103) fä llt jedoch jede 
Güterbeförderung m it K raftfahrzeugen in  der Fernzone entweder unter 
den B egriff des G üterfernverkehrs oder des W erkfernverkehrs. E ine 
d r itte  A r t  von G üterverkehr in der Fernzone gibt es also nicht. A ls  G üte r
fernverkehr, zu der die Beförderung von G ütern fü r  andere gehört, 
können die led ig lich zwecks Bearbeitung frem der Gegenstände aus- 
geführten Beförderungen n ich t angesehen werden, da es sich um B efö r
derungen fü r eigene Zwecke des Unternehmens handelt. Diese ¡Beför
derungen können aus w irtschafts- und verkehrspolitischen Gründen 
auch nicht steuerfre i gelassen werden, da sonst d ie  Unternehmungen 
benachte ilig t würden, die fü r gleiche oder ähnliche 'Beförderungen auf 
die Benutzung des G üterfernverkehrs angewiesen sind.

Die Beförderungssteuer be trägt im W erk fe rnve rkeh r über den U m 
kreis von 50 km  hinaus 0,6 ¡Rpf für jede Tonne des Rohgewichts der 
beförderten G üter und fü r jeden K ilom e te r der Beförderungsstrecke 
(Tonnenkilom eter). Für die Steuerberechnung ist die gesamte B eförde
rungsstrecke '(¡Eisenbahntariifentfernung, auf A n trag  Straßenentfernung) 
einschließlich der innerhalb des Umkreises von 50 km liegenden T e il
strecke maßgebend. F ü r G üter bis 500 kg auf einer F ahrt in  der F ern 
zone w ird  Beförderungssteuer n ich t erhoben; das G ew icht der fü r die 
Nahzone bestim m ten G ü te r ist dabei auszuscheiden. f

Dr. jur. et rer. pol.. K. W  u t h.

R eichs-Patente
Erteilungen
Klasse
30d. 21. 660 151. Lohmann Komm.-Ges., Fahr a. Rhein. Binde m it ein- 

gewebten Gummifäden, insbesondere fü r Kompressionsverbände. 
26. September 1936. L. 91 188.

30i. 2. 660 016, Aktiengesellschaft fü r Feinm echanik vormals Je tte r
&  Scheerer, Tuttlingen, W ürtt'bg. E lektrisch  beheizter S terilisa to r. 
22. A p r i l  1933. A . 69 321.

30ii. 8/02. 660 060. Dr. O tto  Kammann, Hamburg. Verfahren zur S te r ili
sierung von Catgutfäden. 25. Dezember 1931, K. 123 578.

39a. 8/05. 659 985. In te rna tiona l La tex Processes, L im ited , St. Peter 
Port, Guernsey, Kanalinseln; V e rtre te r; Dr, C. W iegand und Dr. 
E. W iegand, P atent-A nw ä lte , B e rlin  SW 61. V erfahren und Form 
zum Herste llen von Kautschukhoh lkörpern . 19. Jan. 1936. I. 54 103. 
V. St. A m erika  19. Januar 1935.

39a. 9/03. 660 061. Joseph ¡Eck &  Söhne G. m. b. H., Düsseldorf-Heerdt.
Kalander. 3. Ju li 1935. E. 47 132. _____

39a. 11/51. 659 986. Henry Simon L im ited , Cheadle Heath, England; 
V e rtre te r: D ip l.-Ing. H. K le inschm idt, P atent-A nw a lt, B e rlin  SW 61. 
V orrich tung zum Erneuern der Lauffläche von Kautschukreifen. 
19. O ktober 1934. S. 115 783. V. St. A m erika  30. O ktober 1933. 

39b. 3. 660 046. Deutsche Gold- und S ilber-Scheideanstalt vormals 
Roeßler, F rank fu rt a. Main. Verfahren zur Abscheidung von C h lor
kautschuk aus seinen Lösungen. 28. September 1932. D. 64 329.

39b. 5. 659 987. Thomas Lew is Shepherd, London; V e rtre te r; D ip l.- 
Ing. H. Caminer, P a tent-A nw a lt, B e rlin  W  30. V erfahren zur H e r
stellung von Geweben aus Kautschukfäden. 16. M ärz 1935. S. 
120 164. G roßbritann ien 6. A p r i l 1934 und 8. M ärz 1935.

47f. 17/03. 660 113. M arce l U rba in  Caillau, Boulogne-sur-Seine, F rank 
reich; V e rtre te r: R ichard Schultz, P a ten t-A nw a lt, B e rlin  SW  29. 
Schlauchbinder. 19. Februar 1935. C. 50 217. G roßbritannien 17. Ja 
nuar 1935.

G ebrauchsm uster-E in tragungen
Klasse

8d. 1 433 991. Edmund Bohn, Hamburg 20. Aus Gummi gefertigte 
Klam m er. 16. Februar 1938. B. 45 068.

34k. 1 433 699. E rnst Drecbsel, Stiützengrün i. Erzgeb. Schwammgummi- 
Badebürste. 11. M ärz 1938. D. 19 965.

47d. 1 433 923. Hugo W endriner, B erlin  NO 55. Geflochtener T re ib 
riemen aus G laswolle und Darm. 29. Novem ber 1937. W. 24 622.

47f. 1 433 576. Kupfer-Asbest-C o., ¡Gustav Bach, H e ilb ronn  a. Neckar.
D ichtungsring ohne M eta llm ante l. 20. M ärz 1937. K. 38 147.

47f. 1 433 577. D rägerw erk Heinr. und Bernh. Dräger, Lübeck. Schelle
zum Verb inden von Rohren, Schläuchen, G um m ite ilen oder ähn
lichen Gegenständen. 25. M ärz 1937. D. 17 829.

54h. 1 433 474. C ontinenta l G um m i-W erke Akt.-G es., Hannover. G las
schild fü r W erbezwecke. 17. Februar 1938. C. 6590.

63e. 1 433 406. K a rl B.ellstedt, Mühlhausen i. Thür. Spatengreifer auf 
Lu ftre ifen . 24. Februar 1938. B. 45 177.

63k. 1 433 414, C ontinenta l G um m i-W erke A.-iG., Hannover. Stoß
dämpfer fü r die A ntriebske tten räder von M otorrädern . 8. M ärz 
1938. C. 6622.

64a. 1 433 864. W ilhe lm  Lerp, Jena. Hartgum m istöpsel m it fest in  einem 
S tück verbundener Saug- und Druckgumm ikappe. 16. Februar 
1938. L. 22 816.

81c. 1 433 788. F irm a G ünter Rauh, S tuttgart. Packung fü r Präservative, 
19. Februar 1938. R. 25 490.

KREIDE blütenweiß-feinstgemahlen
liefern seit Jahrzehnten an Gummi-. Kabel- und sonstige chemische Fabriken

Schmidt, Retsch & Co., Wunsiedel 1
(Bayer. Ostmark)

G u m m iin d u s tr ie

F A Q U S - W E R K  
K A R L  B E N S C H E id t  

A L F E L D /  L E IN E

A. EBER & SOHN
HAMBURG 1

GEGR. 1908

IM P O R T  E X P O R T
ROH-GUMMI AFRIKA
LATEX-CONCENTRATE INDIEN
GUTTA UND BALATA FERNER OSTEN

Didihmgs
a m

die. >tck tf&uMAhd -kaAea,■ I l  I I  I
I für Dampf* und K ra ftb e trieb e ,
I Heizungs-, Gas-, Wasser-, Benzin-,
I Benzol-, Odanlagen • Außerdem: I 
I Ofenkitt, Kesselkitt und Eisenkitt I

Manganesit-Fabrik Lange & Go. 
Hildburghausen (Thür.)
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$esckäfls-  und PjMOHtd-fhiUeituuę&t
B erlin . H a u e d a  A .-G . Nach den Beschlüssen der zum 14. A p r i l 

einberufenen ordentlichen Hauptversammlung gelangt fü r 1937 eine 
D ividende von 'wiederum 6 Proz. zur Auszahlung {Abschluß für 1937 ist 
in Nr. 14, Seite 369 verö ffen tlich t). D ie Versammlung stim m te der Neu
fassung 'der Satzung zu, die durch das A ktiengesetz vom 30. Januar 1937 
e rforderlich  wurde. Der § 2 der Satzung erhält folgende Fassung: 
„Gegenstand des Unternehmens ist der E inkauf, die Herstellung, die 
Bearbeitung und der V e rtrieb  von Drogen, Chemikalien, chemischen 
und pharmazeutischen Präparaten, medizinischen Verbandstoffen, Spe
z ia litä ten und sonstigen Apothekenbedarfsartike ln , sowie der Betrieb 
von Geschäften, die unm itte lba r oder m itte lba r h ie rm it Zusammen
hängen.“  Der gesamte bisherige A u fs ich tsra t wurde w iedergewählt. lie b e r  
das laufende Geschäftsjahr wurde unter anderem m itge te ilt, daß sich 
die Umsätze etwa auf Vorjahrshöhe bewegen. D ie Verw altung ho fft 
daher w ieder auf ein befriedigendes Ergebnis,

B erlin . K  a b e  1 f a b r i k  L a n d s b e r g  a. W.  M i e c h a n i s c h e  
D r a h t  - u n d i H a n f s e i l e r e i  G. S c h r ö d e r ,  K öpen icker Str. 190. 
Die E inzelprokura des W ilhe lm  K ling be il ist erloschen. D ie gleiche 
Eintragung ist für die Hauptniederlassung un ter der F irm a K abe lfabrik  
Landsberg ,a, W . Mechanische D raht- und Hanfsieilerei G. Schroeder 
beim A m tsgericht Landsiberg a. W . e rfo lg t und in  Nr, 76 von 1938 des 
Deutschen Reichsanzeigers bekanntgemacht.

B erlin . S p o r t  h a u s  K o h l m e y  &  Co., Handel m it S po rta rtike ln  
und Vertretungen, N W  7, Karlstraße 20. D ie Gesellschaft ist aufgelöst. 
M argarete Kohlm ey, geb. W olf, ist .nunmehr A lle in inhaberin .

B erlin . S t o c k  & U r b a n ,  Herste llung und V e rtr ie b  elektrom edizi- 
nischer und technischer Apparate, N W  87, A lt-M o a b it 73. Der Z iv il
ingenieur Constantin Stock ist aus der Gesellschaft ausgeschieden. 
G leichzeitig  ist der Z iv ilingen ieur E rich  Stock, Berlin , in d ie  Gesell
schaft als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten. Zur V e r
tretung der Gesellschaft sind nur beide Gesellschafter gemeinschaftlich 
oder jeder von ihnen in Gemeinschaft m it einem P roku ris ten  ermäch
tig t. G esam tprokuristin  in Gemeinschaft m it einem der persönlich haf
tenden Gesellschafter: Clara Urban, geb. Barthel, B erlin .

B erlin -N eukö lln . In  de r B ilanzsitzung des Aufsichltsrates der N o r d 
d e u t s c h e  K a b e l w e r k e  A .-G . wurde beschlossen, der fü r den 
17. M ai 1938 einberufenen Hauptversam m lung die V erte ilung einer 
D ividende von w iederum  8 Proz. fü r 1937 vorzuschlagen. Der A u ftrags
bestand und der Eingang von A ufträgen sind auch in  den ersten M o
naten des neuen Geschäftsjahres zufriedenstellend.

Berlin-W eißensee. Eine außerordentliche Hauptversammlung der
C. M ü l l e r ,  G u m >m i w  a r  e n f a b r  i k  A .-G . hatte s ich led ig lich  m it 
den A ufsich tsrats wählen zu befassen. Dem A ufs ich tsra t wurden zu- 
gewählt: Rechtsanwalt Dr. G ünter Rosener, Berlin , und G raf zu Solm- 
sen-Laubach. D er zum 6. M ai einberufenen ¡Hauptversammlung w ird  
aus einem Reingew inn von 85 652 (62 393) R M  eine D ividende von 6 
(4) Proz. in  Vorschlag gebracht.

Dresden. T e c h n i s c h e  I n d u s t r i e - E r z e u g n i s s e  H u g o  
S e y d e l ,  H erste llung und V e rtrieb  chemisch-technischer A rtik e l,

Industriegelände. Der Kaufmann und Chem iker Dr, phil. V ic to r P uffe rt 
in  Dresden hat das Handelsgeschäft gepachtet und is t je tz t Inhaber.

Eupen. K a b e l  - u n d  G u m m i w e r k e  A.-G . Das W erk  war in 
allen A bte ilungen im Jahre 1937 gut beschäftigt, so daß der Umsatz 
sowohl w e rt- w ie mengenmäßig erhöht werden konnte. E n t
sprechend gesteigertem Umsatz habe sich auch der W ert der Lager
bestände an Rohm aterialien, H a lb- und Fertigerzeugnissen erhöht. Die 
in der außerordentlichen Hauptversammlung im M ai 1937 beschlossene 
Kapita lerhöhung von 27 auf 36 M ill.  bfrs, sei durchgeführt worden. Der 
Fabrikationsgew inn is t von 8,73 auf 11,20 M ill. Fr. gestiegen. K a p ita l
erträge und sonstige Einnahmen erbrachten 4,34 (4,23) M ill, Fr. A u f 
der anderen ¡Seite erforderten Abschreibungen usw. 4,13 (3,71) M ill. Fr. 
E inschließ lich 1,54 (2,25) M ill. Fr. V ortrag b le ib t ein Reingew inn von 
12,96 (11,50) M ill. Fr., aus dem auf 36 (27) M ill. Fr. A k tie n ka p ita l 
131,92 F r. je A k t ie  (158,31) Fr. ausgeschüttet, der gesetzlichen ¡Rück
lage 571 037 Fr., der Sonderrücklage 1 M ill. Fr. (i. V. W erkerhaltiungs- 
bestand 1 M ill. Fr.) ¡zugeführt und 1,42 (1,54) M ill. Fr. vorgetragen w e r
den sollen. D ie künftigen Geschäftsaussichten seien nicht zu beurteilen, 
solange der D ru ck  der in te rna tiona len P o lit ik  auf die gesamte W ir t 
schaft anhalte. Im ersten Q uarta l des laufenden Jahres war das U n te r
nehmen noch m it aus dem ahgelaufenen Geschäftsjahr vorliegenden 
Aufträgen re ich lich  beschäftigt, doch ließ der Eingang an neuen A u f
trägen nach.

Hamburg. iDie JR. u b e r  o i d w e r k e A.-G . berich te t fü r 1937 über 
ein w ieder befriedigendes Jahresergebnis. Dias Kennzeichen der B ilanz 
ist eine sehr starke Verflüssigung, die da rin  zum Ausdruck kom m t, daß 
die gesamten V erb ind lichke iten  vom Umlaufsvermögen annähernd d re i
mal überdeckt werden.

Hamburg. C o n r a d  S c h o l t z  A .-G . Die ordentliche H aup tve r
sammlung genehmigte die Abrechnung fü r das Geschäftsjahr 1937, die 
einschließlich des Gewinnvortraiges m it einem G ewinn von 304 166 
(242 044) RM  abschließt. H ieraus w ird  eine von 434 auf 6 Proz. erhöhte 
D iv idende auf das A k tie n k a p ita l von 1,5 M ill. R M  ausgeschüttet. Der 
Gesamtumsatz des Geschäftsjahres konnte wertm äßig um annähernd 
25 Proz. gesteigert werden. Auch dias Jahr 1937 ist gekennzeichnet 
durch ¡eine starke Nachfrage nach ¡den vor ¡der Gesellschaft her- 
gestellten iFördergurten und Treibriem en. Der Auftragseingang zeigt 
tro tz  der langen L ie fe rfris ten  und v ie lfachen Ablehnungen von A u f
trägen eine Zunahme von 50 Proz. gegenüber dem V orjahr. Dam it ist 
das Fiabrikationsprogramm der H a up ta rtike l bis Anfang 1940 vo ll aus
genutzt.

gr. Hamburg. M a x  S t o r c h  G. m, ¡b. H., technisches Geschäft für 
Maschinen- und Schiffsbedarf, T re ibriem enfbr., Maschinenöle, Lederöl, 
technische Gummiwaren, Rödingsm arkt 36-37. M it Gesellschafter
beschluß vom 6. A p r i l 1938 hat s ich die Gesellschaft durch Ueber- 
tragung ihres Vermögens auf den Hauptgesellschafter W ilhe lm  M a x i
m ilian Storch, Hamburg, der ¡das Geschäft unter seiner bere its  ein
getragenen F irm a M a x  S t o r c h ,  Hamburg, fo rtfü h rt, umgew.andelt.

Hanau. H a n a u e r  G u m m i  s c h u h f ¡a b  r  i k  , A.-G., Ruhrstraße 2. 
Den Kaufleu ten E m il Loh fink  ¡in Steinheim  a. Main, und W illy  Oster- 
m öller in  F rank fu rt a. Main, ist P rokura e rte ilt dergestalt, daß jeder 
von ihnen berech tig t is t, in  Gemeinschaft m it einem Vorstandsm itg lied 
oder einem P rokuris ten die Gesellschaft zu vertreten.

Regenerate gestrainert, in allen, auch spritzfähigen Qualitäten und Farben

Régénérât - Mischungen bewährten Kunststoffen

für die Kabelfabrikation u. sonst. Gummiartikel — Lohnregeneration —

®  GUMMIWERK ODENWALD S Ä

G-S-T Programm-Regler
für Vulkanisierkessel /  Schränke 
Pressen u. dergl.
s t e u e r n  s e l b s t t ä t i g
Ansleige-, Stand-, Entspannungszeit und Temperatur, 
öffnen und schließen Kühlwasserventile oder der
gleichen unter gleichzeitiger Betätigung beliebiger Sicnalvorrichtungen,

befreien von unvollkommener Handbedienung und

gewährleisten Gleichmäßigkeit der Qualität!
D e u t s c h e  P r ä z i s i o n s a r b e i t  D. RP. u n d  A u s l a n d s p a f e n t e

Gesellschaft fürS elbsttätigeTemperaturregelung ■ S chellhase&Co • B erlin-W ilmd.i
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Hannover. H a c k e t h a l - D r a h t -  u n d  K a b e l - W e r k e  A.-G . 
Die ordentliche Hauptversam m lung der Gesellschaft setzte die D iv i
dende auf w ieder 614 Proz. fest. Der A u fs ich tsra t wurde in  der b is 
herigen Zusammensetzung w iedergewählt ¡bis auf Kom m erzienrat Josef 
Berliner, Hannover, der gebeten hatte, im  H in b lic k  auf sein hohes 
A lte r  von einer W iederw ahl Abstand zu nehmen. V ertre ten  war ein 
A k tie n k a p ita l von 5,81 Mi.ll. RM .

Hildesheim . W e t z e i l  ¡ G u m m i w e r k e  A.-G . H i l d e s h e i m .  
Der bisherige D ire k to r Ludw ig  C. H enkel ist aus dem Vorstand aus
geschieden.

Leipzig. F r i t z  S c h u l z  j u n ,  A .-G . Im Verg le ich m it 1936 hat sich 
1937 der Inlandsumsatz wertm äßig um etwa 11,5 Proz., der Auslands
umsatz um etwa 18,5 Proz. erhöht. Mengenmäßig w ar d ie  Steigerung 
des Absatzes noch größer. Schw ierigke iten bestehen nach w ie vor in 
der Beschaffung einiger Rohm aterialien, auch mußten fü r verschiedene 
Rohstoffe erhöhte Preise ¡angelegt werden. Nach (alles in M ill. RM) 
0,111 (0,139) Abschreibungen steht einschließlich Vortrag ein Re in
gewinn von 0,111 (0,021) zur Verfügung, wovon 214 (0) Proz, D ividende 
auf 3,6 Stam m aktien und w ieder 8 Proz. auf 0,06 Vorzugsaktien v e rte ilt 
wurden. Im neuen Geschäftsjahr ist im  Verg le ich m it derselben V o r
jahrszeit ein le ich te r Umsatzrückgang eingetretem. Man hofft, daß die 
A u fw ärtsen tw ick lung  im Auslandsabsatz anhält. ¡Die gegenwärtigen A us
einandersetzungen in Ostasien haben jedoch eine gewisse Störung ge
bracht. (O rdentliche Hauptversammlung am 6. Mai.)

gr. Ludwigsburg, W ürttbg . S a n i t a r a  A.-G,, F abrik  chirurgischer 
Instrum ente, W ernerstraße 47. Das Geschäftsjahr 1937 schließt m it 
einem Reingewinn von 29 901,85 RM, aus dem eine D ividende von 
6 Proz. auf Vorzugs- und Stam m aktien ve rte ilt w ird.

W ien. In der am 21. A p r i l abgehaltenen 49. ordentlichen G eneral
versammlung der „ S e m p e r i t “  O e s t e r r .  - A m e r i k a n i s c h e  
G u m m i w e r k e  A.-;G. wurden sämtliche A nträge ¡der Verw altung 
über den Rechnungsbeschluß pro 1937 einstimmig genehmigt. Der -er
z ie lte Reingewinn ink lus ive des Ge-winnvortrages vom Vorjahre per 
zusammen 1 650 743,10 S w ird  wie fo lg t verwendet: Dotierung des 
ordentlichen Reservefonds 50 000 S, Tantiem en 15 000 S, D otierung 
des neu gegründeten W ohlfahrtsfonds für A rb e ite r und Angeste llte  m it 
100 000 S und V erte ilung einer D ividende von 5 Proz., das sind 5 S 
(3,33 RM) pro A k tie  an d ie  A ktionäre . Der Rest von 685 743,10 S wurde 
auf neue Rechnung vorgetragen.

gr. W iener-Neustadt. W i e n e r - N e u  S t ä d t e r  G u m m i w a r e n 
f a b r i k  G. m. b. H. Betriebsgegenstand: B isher fabriksmäßige E r
zeugung von Gummiwaren und Handel m it denselben, ¡Erwerb und Pach
tung von H ilfsbetrieben, E rw erb und Bete iligung an anderen gle ich
artigen Betrieben. Nunmehr Gegenstand des Unternehmens: die fa b rik 
mäßige Erzeugung -von Gummiwaren und der Handel -mit diesen sowie 
Gummiwaren anderer Erzeugung, die Uebernahme der G enera lvertre
tung und des V ertriebes der Erzeugnisse unter der M arke „G ila "  von 
der F irm a ,,011a Spezia litä ten“ Jaqu,es Balog für das Deutsche -Reich 
einschließlich Deutschösterreich usw. Der Geschäftsführer Dr. Gustav 
Balog gelöscht. A ls  Geschäftsführer eingetragen: M ax im ilian  Adamak, 
W ien III, Steimgasse 31, Ludw ig Fe'lkel, W ien III, Löwengasse 16. D ie 
selben werden die F irm a zeichnen, indem sie den F irm aw ortlau t k o l
le k tiv  unterschreiben.

Handelsgerichtliche Eintragungen
B erlin . E i t l e r  &  Co., Vers-andgeschäft für hygienische Gummi- 

waren, Berlin-Schöneb-erg, Nollendorfstraße 20. Inhaber F räu le in  F rida 
Anna Agnes E itle r, Berlin-Schöneberg, D ie Inhaberin setzt den Betrieb 
der n ich t eingetragenen früheren offenen Handelsgesellschaft fo rt, den 
sie durch rechtskräftiges U rte il gegen den früheren Mitgesel-lschafter 
gemäß § 142 HGB. übernommen hat.

B erlin . L i n o l e u m - R i c h t e r  R i c h a r d  R i c h t e r ,  SO 36, 
Reichenberger Straße 35. Offene Handelsgesellschaft seit 1. Januar 
1938. Gesellschafter sind: E rw in  R ichter, Kaufmann, B e rlin ; verehe
lic h te  E d ith  Sander, geh. R ichter, Berlin , und Kaufm ann W erner R ichter, 
Berlin.

B erlin . G e o r g  H u b e r ,  Isolierungen für W ärme- und Kälteschutz, 
S 42, Prinzenstraße 86. Inhaber: Kaufm ann Georg Huber, Berlin.

B erlin , „ G i  e r - a l “ G. m. b. H., B e rlin  W  30, Rosenbeimer Straße 11, 
wohin der Sitz von Chemnitz verleg t ist. Gegenstand des U n te r
nehm,eins: Herste llung und V e rtr ie b  von Regenschutzkleidung der M arke 
„G i-eral" un ter Benutzung des Gebrauchsmusters Nr. 1 283 193 des 
Reich-spatentamts und der dazu gehörigen Gebrauchsmuster- und 
M arkenrechte sowie ähnlicher W aren und die Uebernahme von V e r
tretungen ähnlicher W aren sowie Her Handel m it diesen, S tam m kapital: 
30 000 >RM. Geschäftsführer: F räu le in  Luise G iehler, ¡Berlin; Kaufmann 
Gustav F ried rich  G ieh ler, -Berlin.

Renchen. D e u t s c h e  S p o r t a r t i k e l f a b r i k  E m i l  S i b o l d .  
Inhaber Kaufmann Em il S ibold in  Renchen.

BmtysqueMeH-Auftafe*
(Antworten an die Geschäftsstelle der ,,Gum mi-Zeitung“  erbeten)

(Porto fü r die W eitergabe is t beizufügen)

a) Unbekannte Bezugsquellen:
N r. 5. W e r fa b r iz ie rt Kappen-Pessare aus Celluloid „Parum“ 

oder „Parnura“ ?
N r. 6. W e r s te llt W eichgum m i-Filtertücher her?
N r. 7. W e r is t F a b rik a n t der Gummibürsten „ A H A “ ?
N r. 10. W e r is t H e rs te lle r von Reinigungsmaschinen für Feuer

löschschläuche m it elektrischem Antrieb?
N r. 15. W e r is t H e rs te lle r des Augenschutzes „A rvituso“ ?
N r. 19. W e r s te llt die Rifex-Schleifmasse her?
N r. 20. W e r is t H e rs te lle r der Gummi-Knieschützer „Joco"?
N r. 21. W e r fa b r iz ie rt die Abdichtungsmasse „Kermon“ ?
N r. 22. W e r is t F a b rika n t der Quarzwolle und -w atte?
N r. 23. W e r lie fe r t „A colit“ Ventil-Dichtungsringe?
N r. 24. W e r is t H e rs te lle r von nahtlosen Gummiwaren in 

Packung „O riental Liquid Latex“ ?
N r. 27. W e r s te llt Trinkrohre aus Cellophan oder Viskose her?

Gasschutz-Anzüge nach V o rs c h r if t des R L M., Vertrieb unter Kenn - Nr. 
R L 1 - 39/37 genehmigt, stellt außerordentlich preiswert her

KARL GRUBE • HANNOVER-LINDEN 2
Fordern Sie Liste auch über andere Luftschutz- und Gasschutzgeräte an • Spezialtabrik für Luftschutz-, Gasschutz- und Feuerschutzgeräte

Calciumcarbonat I
(Kalkspat) 

telnstgesichtet

Steinwerk« vorm. 
Ernst Gerh.Riggart

Verwaltungsgesellschaft m. b. H. 
Düsseldorf •  Schadowitrafee 30

H a lb k u g e lfö rm ig e
Gummi-Wasserhahnkegel

mit
Messing- 
Fassung 
an Stelle 
der bisher 
verwen
deten Le
derdich
tungen

Glänzend bewährt!
Gustav Jesinghaus, Solingen 1
Gegr. 1883 — Fernsprecher: 20711/12

Ledertreibriemen
naßgestreckte, tadellose Qualität liefert in Rollen

Heinrich Jotzen, Wuppertal-Unterbarmen
Treibriemenfabrik Gründungsjahr 1874

ZERKLEINERI

G R O S S - A I

sind weltbekannt —
überall im Dauerbetrieb bestens 
bewährt —
anerkannte Vorteile —
hohe gleichmäßige Feinheit des 
Mahlgutes —
zuverlässig wirksame Wasserküh
lung b e id e r Mahlsdieiben —

Exzelsior-Sichter, Mischmaschinen, 
Plansichter, Rüttelsiebe

Schwingungssiebe, Elevatoren
aller Art
seit vielen 

Jahren 
in der 

Gummi- 
Industrie 
bestens 

bewähri.

A. JASSE G.M.B.H.
B E R L I N  NW 7t ,  L Ü B E C K E R  STR S SS E 2

Glasformen
1 fü r  die Gumml- 

j U W arenfabrikation
nur vom Spezialisten.

Emil Becher, vorm.Vine. Heyer 

Glaswarenfabr., Gräfenroda/Ikir.
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CELLULOID ̂ PLASTISCHE MASSEN
K U R Z B E R I C H T  Ü B E R  K U N S T S T O F F E
Fachb latt iü r  F abrikation  und H andel von C ellu loid, C ellu lo idw aren  und anderen p lastischen Massen, sowie Preß- und Isolierstoffen  

Nr q Berlin, 29. April 1938 ________ ________________ 38. Jahrgang

Rundschau
Gleitlager aus Kunststoiien. (Deutsche B e rgw erks-Ze itung  vom 

24. M ärz 1938.) D ie  verschiedenen Vorschläge zum Ausbessern 
von K unsts to fflagern , w ie  die m it V erw endung von M e ta lls taub , 
G raph it, M e ta lle in lagen  oder derg le ichen, führen bei E in ze l
anwendung n ich t im m er zu dem gewünschten E rfo lg . Be i hoch- 
beanspruchten K unsts to fflage rn  muß m it R ücks ich t auf die 
w ärm eiso lie renden E igenschaften des K unsts to ffs  besonderer 
W e rt auf ausreichendes und sicheres K üh len  gelegt werden, w o 
bei das E inpressen von M e ta llte ile n  a lle in  n ich t genügt, um die 
W ärm e aus den sehr gefährdeten, dem Lagerzapfen benachbar
ten Schichten nach außen bzw . zum Lagerstuh l abzuleiten.

E ine  Neuerung DRP. 656 874 schlägt daher vo r, be i einem aus 
einer M ischung von K unsts to ffen , K unstharzen oder dergl. m it 
G ra p h it- oder M e ta llp u lv e r hergeste llten  und m it E in lagen aus 
M e ta ll oder sonstigen gut w ärm e le itenden  S toffen in  G esta lt von 
D rähten, Stäben oder derg le ichen versehenen Lage rkö rpe r von

e t

außen zugängliche H o h lkö rp e r oder H ohlräum e zwecks Zu- hzw. 
A b le itens  eines K ü h l- oder S chm ierm itte ls  einzupressen, D urch 
g le ichze itiges A nw enden be i M e ta ll-  und K unsts to fflage rn  an 
sich bekann te r M aßnahm en kom m en die V o rte ile  der E in ze l
maßnahmen in  geste igertem  Maße zur G eltung und führen zu 
einem fü r s tä rkste  Beanspruchungen geeigneten, sehr w id e r
standsfähigen Lag e rkö rp e r m it besonders guten G le ite igenscha f
ten. H ie rb e i w ird  die F e s tig ke it durch die E in lagen aus M e ta ll
d rah t oder -Stäben, die g le ichze itig  auch noch die K üh lung  be
günstigen, gegenüber den bekann ten  Lagern w e itgehend erhöht. 
Das neue Lager soll sich daher auch fü r ungew öhn lich  hohe Be
triebs tem pe ra tu ren  eignen, w e il die e ingepreßten K ü h lro h re  in 
V erb indung  m it den M e ta llte ile n  eine besonders schnelle und 
in tens ive  W ärm eab le itung  gestatten, zumal die M e ta llte ilch e n ,

w ie  insbesondere der M e ta lls taub , bis u n m itte lb a r an die G le it
flächen Vordringen. D ie  A bb ild u n g  ze ig t eine Lagerschale a m it 
pa ra lle l zur S tirn fläche  eingepreßten H o h lkö rp e rn  b, durch die 
ein S chm ie rm itte l von außen dem Zapfen zuge le ite t w ird , und 
H oh lkö rp e rn  c, die dem Z u le iten  eines K ü h lm itte ls  dienen. Nach 
der beschriebenen H erste llungsw eise können außer Lagern oder 
Lagerzapfen auch be lieb ig  gekrüm m te und ebene F lächen a lle i 
A r t ,  w ie  z. B. S ch litten fübrungen  oder dergleichen, angefertig t 
werden. * *

Ein neues glasklares Kunstharz (P lastics N r. 4/1937.) Das 
neue Kunstharz  is t ein vö llig  synthetisches, ke ine  Cellu lose e n t
haltendes A k ry lh a rz , das be im  E rh itzen  auf 100' C zu den v e r
schiedensten Erzeugnissen geform t w erden kann und den Namen 
„ P e r s p e  x ‘‘ träg t. Es kann n ich t als E rsatz fü r gewöhnliches 
Glas angesehen w erden, w e is t aber vo r diesem in  gewissen 
Fä llen  V o rte ile  auf. Es is t verhä ltn ism äß ig  teuer und bei gew öhn
lich e r T em pera tu r n ich t so zäh w ie  C e llu lo id , außerdem auch 
ie ich te r zu ze rk ra tzen  als Glas, andererseits aber gegen K ra tze r, 
die überd ies unschw er e n tfe rn t w erden können, w ide rs tands
fäh iger als anderes organisches Glas. A m  bem erkensw ertesten 
ist seine erstaunliche D u rch s ich tig ke it, die größer is t als die von 
optischem  Glas. Sein spezifisches G ew ich t be träg t dabei nu r 1,19. 
Es schw indet n ich t und ve rz ieh t sich n ich t be im  A lte rn  und w ird  
selbst bei ganz n iedrigen Tem pera tu ren  n ich t spröde. Seine Zug
fe s tig ke it be träg t 500 bis 610 kg /cm 2 (bei 20° C), seine D ru c k 
fe s tig ke it 2300 kg/cm 2 (bei —  40° C). D ie  F euch tigke itsabso rp 
tio n  be trä g t in  sieben Tagen nur e tw a 0,4 Proz. Das M a te ria l hat 
seine ausgedehnteste V erw endung in der F lugzeug industrie  ge
funden. Es fä l l t  h ie r schon die G ew ich tsersparn is im  V erg le ich  
zu gew öhnlichen Fenstern  ins G ew ich t. Dazu kom m t, daß im 
Fa lle  von Kam pfflugzeugen die V e rk le idungen  durch die n ie d r i
gen Tem pera tu ren  in  größeren Höhen und durch jähe T em pera
turänderungen bei S turzflügen n ich t a llzusehr in  M itle idenscha ft 
gezogen w erden dürfen. E tw a  60 neue F lugzeugtypen fü r den 
Heeres- w ie  fü r den Z iv ild ie n s t verw enden irgendw ie  fü r K a 
b inenfenster, Führe rs itze , M asch inengew ehrtürm e usw. Perspex. 
F ü r den S trom lin ienaussichtsw agen des C orona tion -E xpreß  w urde 
g le ich fa lls  —  zum erstenm al bei E isenbahnen —  Perspex be
nutzt. Be i dessen hochgrad iger D urch läss igke it fü r u ltra v io le tte s  
L ic h t genießen die Reisenden g le ichze itig  die W o h lta t dieser 
S trah len. P erspexp la tten  können m it Band-, K re is - und gewöhn-

CELLULOID
PERLOID

Altbewährter Werkstoff, leicht bearbeitbar, für vielerlei Anwendung. —  Reiche 
Auswahl von Farben und Mustern. —  Nachahmungen von Elfenbein, Horn, 
Schildpatt, Leder, Holzarten, Steinen, Bronzen, Kristall usw.

Wohlgelungene Nachahmung von Perlmutter in silberweißer und Irisierender 
Tönung oder in wirkungsvollen Zusammenstellungen mit feinen Farben durch 
Klebung als Auflage oder Zwischenlage (auch schwer brennbar,Typ Nacrolaque)

Plastische Masse, In Ihren Eigenschaften, Insbesondere hinsichtlich guter Be
arbeitbarkeit, ähnlich Celluloid, jedoch schwer brennbar. —  Große Mannig
faltigkeit In Farbe und Zeichnung

Der neue Werkstoff Astralon ist unbrennbar, nicht hygroskopisch, zäh und 
biegsam, hochgradig lichtbeständig, gut durchlässig für ultraviolette Strahlen, 
hoch beständig gegen Säuren und Basen. —  Herstellbar In durchsichtigen, 
durchscheinenden und gedeckten einfarbigen Ausführungen

R ö h r e n ,  S t ä b e n  u n d  e n d l o s e n  F ä d e n

(Worlsdiuli eingetragen)

CELLON
(Wortsdiutx eingetragen)

ASTRALON
D. R. P. (Wortsdiutx eingetragen)

L i e f e r b a r  i n T a f e l n

Celluloid-Verkaufs-Gesellschaftm.b.H. BerlinW9,Linkstr.25(Fuggerhaus)
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liehen Handsägen geschnitten w ie  auch gebohrt, gedreht und 
gefräst werden. W ie  C e llu loseaceta t läß t es sich durch V o r
wärm en auf 100 bis 120° C in hohle Form en pressen. Es läß t sich 
fe rner so le ich t w ie  E lfenbe in  schnitzen. Dem A u fsa tz  sind zah l
re iche A bb ildungen  beigefügt. U. a. sind auf e iner B ild ta fe l einige 
p rächtige  P lake tten  und Uhrengehäuse aus Perspex w ie d e r
gegeben.

* *

Polymere Kunststoffklebstofie, (G e la tine -Le im -K lebs to ffe  
N r. 2/1938.) V on besonderem Interesse fü r die H erste llung  von 
K lebs to ffen  und K it te n  sind die P o lym erisa te  aus gasförm igen 
oder flüssigen ungesättig ten organischen V erb indungen, von 
denen w iede r die P o lyv iny lve rb indungen  und P o lya k ry la te  von 
höchster Bedeutung sind. In  den le tz ten  Jahren is t eine ganze 
R eihe K unsts to ffe  dieser A r t  herausgebracht w orden, die sich 
in  bezug auf chemische Zusammensetzung, A r t  und N a tu r aber 
doch rech t w e itgehend unterscheiden.

A ls  V iny lve rb indungen  bezeichnet man in  der T echn ik  die 
A bköm m linge  des A e thy lens, von denen die Halogenide und die 
E ster auch im  Gegensatz zum V dnyla lkoho l auch in  m onom erer 
F o rm  beständig sind. V on den h ie r in  B e trach t kom m enden V e r
bindungen sind fü r die T e ch n ik  vo r a llem  P o lym erisa tionsp rodukte  
des V iny lace ta ts  und des V in y lc h lo r id s  von Bedeutung. D ie  che
m ischen und m echanischen E igenschaften so lcher P roduk te  sind 
naturgemäß von der Führung der P o lym erisa tion  und vom  P o ly 
m erisationsgrade abhängig. M onom eres V in y la c e ta t kann aus 
K oh le  über K a rb id  in  nahezu lOOproz. R e inhe it gewonnen w e r
den. P o lyv in y le s te r sind eine deutsche E rfindung  und  bere its  vo r 
e tw a 25 Jahren in D eutsch land he rgeste llt (M o w ilith ). W ährend 
h ie r die P o lyv iny lha rze  grundsä tz lich  aus Essigsäure bzw . ch lo 
r ie rte n  Essigsäureviny lestern  g e b ilde t w erden, s te llt ein anderes 
deutsches U nternehm en verschiedene M o d ifik a tio n e n  ch lo rfre ie r 
P o lyv iny lha rze  nach anderen V e rfah ren  her (V innapas).

Neben diesen V iny lve rb indungen  sind als G rundsto ffe  fü r A n 
s tr ic h m itte l po lym e ris ie rte  Ester der A k ry ls ä u re  w ich tig . D ie  
P o lyakry lsäu rees te r le ite n  sich von der A k ry ls ä u re  ab, die das 
e infachste G lied  der O elsäurereihe ist. Sie is t eine ungesättig te  
po lym eris ie rba re  Säure. A ls  E ste r der A k ry ls ä u re  kom m en fü r 
die T echn ik  hauptsäch lich  der M e th y l-  und A e th y le s te r in  B e
tra c h t (P lexigum ). A u f G rund  ihres ungesättig ten  C harakte rs  
tre ten , in  geeigneter W eise behandelt, m ehrere M o le kü le  zu
sammen und b ilden  die fü r manches Anw endungsgeb ie t rech t 
in teressanten P o lyakry lsäu res te r, deren einzelne E igenschaften 
n a tü r lich  ebenfalls sehr bee in fluß t w erden können.

W ie  die m eisten chemischen P rodukte , so w erden auch die 
V in y ld e riv a te  und die D e riva te  der A k ry ls ä u re  un te r ve rsch ie 

denen geschützten Namen in  den H andel gebracht. Es g ib t noch 
eine ganze Reihe w e ite re r P o ly v in y l- und P o lyak ry lsäu rede riva te , 
deren A nw endung für. K lebe - und K it 'z w e c k e  w ohl m öglich ist, 
p rak tisch  aber höchstens fü r Spezia lzwecke in  B e trach t kom m t.

V on diesen einzelnen K unsts to ffen  g ib t es aber w iede r die 
m annigfachsten Sorten, die sich in  v ie le r le i E igenschaften, w ie  
Lö s lich ke it, V isko s itä t, H ärte , T em pera tu rbes tänd igke it, V e r
trä g lic h k e it m it Harzen, Ö elen und dergle ichen W asseraufnahm e
fä h ig ke it und derg le ichen m ehr oder w en iger unterscheiden. In 
der V ie ls e it ig k e it so lcher K unsts to ffe  lie g t es aber begründet, 
daß man n ich t e infach eine Sorte nehmen und fü r a lle  b e lie b i
gen K lebezw ecke  am vo rte ilh a fte s te n  gebrauchen kann. D ie 
H e rs te lle r gehen ja m eist m it v ie len  Ratschlägen und Beispie len 
zur Hand. M an darf aber n ich t vergessen, daß es sich h ie r um 
verhä ltn ism äß ig  junge S toffe  handelt, über deren E igenschaften, 
V e rha lten  und A nw endungsm ög lichke iten  im  w e ite ren  Sinne 
auch diese K re ise  erst le rnen müssen.

In  v ie len  Fä llen  sind diese K unsts to ffe , ge löst in  flüch tigen  
M ed ien  oder als wässerige D ispersion, fü r K lebezw ecke  so v e r
w endbar, w ie  sie g e lie fe rt werden. D er H e rs te lle r von K le b 
sto ffen in te ress ie rt sich jedoch m ehr fü r diese K unsts to ffe  als 
„R o h s to ffe “ .

Zur Festste llung, ob eine Lösung P o ly V iny lverb indungen oder 
P o lya k ry la te  en thä lt, setzt man ih r etwas B o rax  zu, w e lcher 
Lösungen von P o lyv in y ld e r iva te n  v e rd ic k t oder g e la tin ie rt bzw. 
die P o lyv iny lve rb indung  ausfä llt. Bei P o lya k ry la ten  b le ib t diese 
Erscheinung aus.

*  „ **
Neue Fäden und Folien aus Propionylcellulose, Es is t in  den

le tz ten  Jahren eine ganze Reihe neuer organischer „K u n s ts to ffe “  
e n tw ic k e lt w orden, die auf G rund  ih re r A r t  und N a tu r, te ilw e ise  
auch in fo lge  ih re r chemischen G ruppenverw andtscha ft zu frühe r 
und heute gebrauchten K unstse ide- und Zellw olleausgangs
m ate ria lien , entsprechende E ignung zur H e rste llung  küns tliche r 
Fasern und F o lien  versprechen. A ls  rech t interessantes Versuchs
m a te ria l erschien P rop iony lce llu lose . Z u r Verfügung stand ein 
deutsches acetonlösliches P rodukt, dessen A ce to n lö s lich ke it je 
doch begrenzt w ar. Es gelang n ich t, aus solchen P ro p io ny lce llu - 
lose-Aceton lösungen w eder k la re  zusammenhängende F ilm e noch 
einigerm aßen befried igende endlose Fäden zu erha lten. A ls  
„F o lie  ve rb lieb  aus diesen Lösungen nur eine unzusamm enhän
gende, gerissene weiße Masse, w ie  auch die Fäden beim  T rocken - 
sp innverfahren  häufig rissen und be re its  von vo rnhe re in  d e ra rt 
m ü rb e . erschienen, daß eine Fes tigke itsp rü fung  ohne W e rt w ar.

D iese V erhä ltn isse  änderten sich aber g rundsä tz lich  m it der 
W ah l anderer Lösungsm itte l. Insbesondere erw iesen sich Ge-

L. LORENZ Chemische Fabrik INGELHEIM a. Rh.

V U L K O -K IT T zum Kleben von Planen, Zelten und anderen 
Geweben, für Gummi, Leder, Filz etc.

Kautschuk-Klebstoffe für alle Zwecke ■ C ellulo id-K lebstoffe für jeden 
Bedarf und zur Herstellung von Ausballmassen, Holzkitt etc. • Cellu lo id- 
Kappensteife zum Versteifen von Leder, Fellen etc. ■ S p ezia l-K itt zum 
Kleben von Filz, Geweben etc. auf Holz, Blech, Glas etc.

Müssen - Gummi - Formartihel 
RäderbezQge aller Art
ä u ß e r s t  l e i s t u n g s f ä h i g

liefern

Heymer, Pilz Söhne, GumnireifenfaMk, Meuselwltz/m

F e u e r w e h r -

chläuche
aus Hanf und Flachs

JOHANNES SCHNEIDER
M echanische S ch lau chw eb ere i

HERGES-YOOTEI (THUR.)

(Lieferung nur an Händler)

Rostschutz
Rosten w ird  verhindert durch den 
metallischen Rostschutzanstrich „ Para- 
tect-S ilber-M eta ll", spritz- u. streichbar, 
1 kg/15 qm. A ufk lä rungsschrift 189 R 
vom „  P a r a t e c t ",  Borsdorf/Leipzig .

WELTOL
l _ _ HalfbarBoil. ZliLjferai 1

■  K i w n k i  und  d e rLEDEROL TREIBRIEMEN
V e r t r e t e r  g e s u c h t  ip ^ .  * ■ , -j- -y

W elto l-F abrik  • A l t o n a / E l b e  UX l ILM Eulenstr. 3

-Leder-Treibriemen
sind für alle Triebe in Jeder gewünschten Leder
art, Dimension und Ausführung lieferbar. Durch 
Verwendung nur besten Leders sind „  H a s s i a 
Treibriemen ein Begriff für hervorragende 
Qualität und Haltbarkeit.

Verlangen Sie bitte 
unsere Preisliste und 
Fragebogen

Hessische Leder-Ireibriemenfabrik^:, Wetzlar I

Meßapparate
für die Gummi-Industrie

S pe3k!(-U )ß rh3eu9e
für die Gummi-Industrie 

Verlangen Sie Prospekte

A lb . R auser, B e rlin -S ü d e n d e

G UM M I
FORMARTIKEL
spez. Massenfabrikation, lief, preiswert 
L iew ehr & Co., B e rlin -B ritz , 
Gumtniwarenfabrik, Chausseestraße 68
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mische von a liphatischen, höher- und n iedersiedenden A ceta ten , 
Lösungsm itte lkom positionen , w ie  E 13 oder E 33, auch in V e r
bindung m it arom atischen K oh lenw assersto ffen, als rech t v o r
te ilh a ft. Aus solchen Lösungen der P rop iony lce llu lose  gelang es, 
gute F ilm e und Fäden m it rech t ansehnlichen W erten  ohne be
sondere S chw ie rigke iten  herzuste llen. D ie  P rop iony lce llu lose  ist 
von beach tliche r W e ich h e it —  sowohl als F ilm  w ie  auch als 
Faden — , und zw ar, w ie  besonders be to n t sei, be re its  ohne Z u 
satz irgendw e lcher W eichm acher. Diese können w oh l die 
P rop iony lce llu lose  noch w e iche r machen, sie setzen aber 
nach den Versuchsbeobachtungen —  stets die F es tigke itse igen
schaften herab. D ie  R e iß fes tigke it von P rop ionylce llu loseerzeug- 
nissen e rre ic h t n ich t die guten D urchschn ittsw erte , w ie  man sie 
von entsprechenden A cety lce llu loseerzeugnissen her kenn t. D em 
gegenüber aber sind Konstanten, w ie  Falzzahl, B iege festigke it, 
E las tiz itä tsm odu l und B e rs tfe s tig ke it bei der P rop iony lce llu lose  
überlegen. Sie ze ichnet sich fe rner durch eine w irk lic h e  S chw er
b re n n b a rke it aus. M an bezeichnet ja bere its  A ce ty lce llu lose  als 
„sch w e rb rennba r“ . D ie  P rop iony lce llu lose  e rw e is t sich aber in 
dieser E igenschaft s ta rk  überlegen. F e rne r kom m t ih r  ein ganz 
ausgezeichnetes e lektrisches Iso la tionsverm ögen zu. Gerade die 
guten W e ichhe its - und E lastiz itä tse igenschaften  in  V erb indung 
m it der S chw erb rennba rke it und dem e lektrischen  Iso la tions
verm ögen sow ie die noch hervorzuhebende W asserunem pfind
lic h k e it lassen die P rop iony lce llu lose  fü r manche Zw ecke in 
Form  von Fäden oder F o lien  p ra k tisch  in te ressant erscheinen, 
w obe i a lle rd ings zur Z e it der noch re ch t hohe Preis fü r diesen 
W e rk s to ff hemmend im  W ege steht. D ie  N aß fes tigke it von F i l 
men und Fäden aus P rop iony lce llu lose  w urde  stets nahe den 
W e rte n  der T ro cke n fe s tig ke it gemessen.

D urch  Versuche is t festgeste llt, daß sich P rop iony lce llu lose  
auch in  s ta rk  saurer Lösung auf nassem W ege zu w e rtvo lle n  
Fäden versp innen läßt. Solche Fäden zeichnen sich be i e inschlä
gigen Fällbed ingungen durch bem erkensw ert hohe F e s tig ke its 
und Dehnungseigenschaften aus. S ow eit aus den grundsätzlichen 
Versuchen geschlossen w erden kann, is t die E inha ltung  n iede
re r T em pera tu ren  fü r eine solche Faserherste llung besonders 
vo rte ilh a ft,

K om b ina tionen  von Lösungen der P rop iony lce llu lose  m it L ö 
sungen des heute  zur Faser- und F o lienhers te llung  v ie l gebrauch
ten Celliuloseacetates erw iesen sich als n ich t m öglich, w e il die 
V e rträ g lic h k e it m it A ce ty lce llu lo se  be i nu r w enigen P rozenten 
lieg t. Versuche, durch Veränderung der A r t  und Menge der 
Lösungsm itte lan te ile  bessere E rfo lge  zu erzielen, w aren  e r
gebnislos, w obe i n a tü r lich  durchaus u n te rs te llt w erden kann, ob 
durch andersartige K om binationen , v ie lle ic h t auch durch andere 
A ce ty lce llu lo se q u a litä te n  und derg le ichen, n ich t doch eine be
fried igende V e rträ g lic h k e it und  M is c h b a rk e it zu erzie len ist.

V e re in h e itlich u n g  und  G ü tes iche rhe it iü r  H a r t
pa p ie r und  H artgew ebe — Neue V D E -Le itsä tze

D er V e rband  D eutscher E le k tro te c h n ik e r (VDE.) hat m it dem 
1. M ärz 1938 neue „L e itsä tze  fü r H a rtp a p ie r und H artgew ebe“  
(VDE. 0318) herausgegeben, die eine Zusammenfassung der b is 
herigen Le itsä tze  fü r P la tten , R ohre und Form stücke aus H a r t
pap ier (VDE. 0324, 0325 und 0326) darste llen. Außerdem  e n t
ha lten  die neuen Le itsä tze  erstm alig  Bestim m ungen fü r H a r t
gewebe.

H e rs te lle r und V e rb rauche r finden in  den neuen Le itsä tzen alle 
no tw endigen Angaben über die A n forderungen, denen H a r t
pap ie r und H artgew ebe genügen muß. Bestim m ungen fü r die 
P rüfungen w erden vorgeschrieben, die sich auf P robekö rpe r 
(n ich t auf F e rtig te ile ) beziehen und sich e rstrecken auf B iege
fes tigke it, S ch lagbiegefestigke it, Oberflächenwdderstand, W id e r
stand im  Innern, D urchsch lag festigke it, d ie lek trische  V erluste , 
W ärm ebeständ igke it, W asseraufnahm e usw.

F ü r den K o n s tru k te u r sind außer diesen Le itsä tzen  noch die 
beiden neuen N o rm b lä tte r D in  V D E . 605 „H a rtp a p ie rp la tte n “ 
und D in  V D E . 606 „H a rtg e w e b e p la tte n “  von W ic h tig k e it, in  
denen die genorm ten Abmessungen und  zulässigen M aß
abweichungen festgelegt sind. E in  entsprechendes N o rm b la tt fü r 
H a rtp a p ie rro h re  be finde t sich in  V o rbe re itung .

D ie  Le itsä tze  V D E . 0318 sind zum Preise von 0,40 R M  bei 
der E TZ .-V e rlag  G. m. b. H „  B e rlin -C harlo tten 'bu rg  4, B ism arck 
straße 33 (VD E.-H aus), e rh ä ltlich . D ie  N o rm b lä tte r D in  V D E . 605 
und 606 erscheinen im  B e u th -V e rtr ie b , B e rlin  S W  19, D resdener 
Straße 97.

Schrifttum
(Alle hier besprochenen Bücher und Schriften sind durch die Geschäftsstelle unseres 
Blattes, Berlin SW.68, zum Originalpreise zu beziehen.)

VD I.-Jahrbuch 1938. D ie Chron ik der Technik. Form at D in  A  5, 
312 Seiten. B e rlin  1938. V D I.-V erlag  G. m. b. H. B rosch iert 3,50 RM  
(V D I.-M itg liede r 3,15 RM).

Das VDI.-Jahnbuch 1938 umfaßt m it rd. 100 B erich ten über die e inze l
nen Fachgebiete das gesamte technische Geschehen des Jahres 1937, 
Die Bearbeitung der einzelnen Beiträge durch anerkannte Fachleute 
gewährleistet, daß jede r F o rts c h ritt auf irgendeinem Fachgebiet auf
gezeigt und verm erkt w ird . Der Benutzer des Jahrbuches kann sich 
m it H ilfe  der in den 4400 Randnoten aufgeführten etw a 10 000 S ch rift
tum stellen in  das Studium jeder Sonderfrage vertie fen. E in  Sachver
zeichnis m it rund 3000 W orts te llen  erschließt den Inha lt des 
Jahrbuches. Neben einer Rückschau auf die technisch bedeut
samen Ereignisse des Jahres 1937 und einer Vorschau auf Ge
denktage des Jahres 1938 is t als begrüßenswerte Neuerung ein den 
einzelnen Abschn itten  angefügter U eberb lick  über die neuesten Buch
erscheinungen zu erwähnen. 1

Baumwollstaub
als Füllmaterial für Gummimasse

sowie Baumwollstaub in jeder gewünschten Farbe, vulkanlsler- 
echt gefärbt, zur Veloutierung

i e f e r t

R. Jäckel, S p re m b e rg -L a u s itz

Preßformen für G um m ikäm m e  
C ellu lo idkäm m e  
Cellulo idzahnbürsten usw

Rheinische Stanz- und P reü fo rm en fab rlk

in vo llendeter Ausführung

Ernst Kraemer
K r e f e l d  2 ( P o r s t h a u s )

W ir  fab riz ie ren  seit über 25 Jahren:

D i c h t u n g s m a s s e  D I A M A N T
fü r M o to r- und Getriebegehäuse etc.

Autokühler - Dichtungsmittel D I A M A N T
ln Kapseln und Dosen .

SCHLEIFMITTELW ERK KAHL, KAHL am Main

_  i«/>n und‘Wuskrijnyen

(Ttf'orfSdW tZ
a ng<X r » 9 « 0

SĈ jeder Ausführung

f ü r  j e d e n
'V e n v e n d u f l3 s Z U /e ^ t

CELLULOIDFABRIK SPEYER
K IR R M E IE R  & S C H E R E R  ■ SPEYER AM RHEIN

o o o o o o o o o o o Es wird gebeten, sich bei Anfragen oder Aufträgen auf die „Gummi-Zeitung“  zu beziehen, o o o o o o o o o o q
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Geschäfts- und  P e rsona lm itte ilungen
gr. A ltena, W estfalen. J o h .  M o r i t z  R u m p ,  Nadeln a lle r A r t  aus 

Stahl, A lum in ium , Bein, C ellu lo id, G a la lith  und Hoilz, P rokuristen: 
F ried rich  August K a lth o ff in  Letm athe und Carl Wank in  A ltena, W est
falen. Sie vertre ten  die Gesellschaft in  Gemeinschaft m it einem Gesell
schafter, einem anderen G esam tprokuristen oder einem Handlungs
bevollm ächtigten.

Nürnberg. N ü r n b e r g e r  C e 11 u 1 o i d  w  a r e n f a b r  i k  G e b r. 
W o l f f  G, m. b. H. Leo Bauer ist n ich t mehr Geschäftsführer; als 
solcher is t neubestellt Eugen Dornauer, Kaufm ann in  Fürth, Bayern. 
D ie P rokura des O tto  Neum ark is t erloschen. M ax Grüibe'1 und Eugen 
Dornauer sind nur gemeinsam vertretungsberechtigt. 
Handelsgerichtliche Eintragungen

Schwarzhausen. K u r t  K ö h l e r ,  Schiwarzhausen, Fabrikation von 
Kunstharz- und Kunsthornartikeln — Heimindustrie —, Hauptstraße 3. 
Inhaber der Firma: Kaufmann K urt Kehler, Schwarzhausen. 
Persönliches

München. H e rr G enera ld irek to r C a r l  K u n t h  beging am 12. A p r il 
in M ünchen seinen 70, Geburtstag. H e rr K un th  kann als Begründer der 
K  u n s t h o r  n  i n d  u s t r  i e bezeichnet werden. E r w ar m ehr als 25 
Jahre B etriebsführer der In ternationalen G ala lith -G esellschaft H o ff & 
Co. zu Harburg-W ilhelm sburg. A u f seine In it ia tiv e  ist es zurückzu- 
führen, daß um das Jahr 1900 in Harburg be i dem Vere in igten 
Gummiwarenfabri'ken H a rbu rg -W ien  eingehende Versuche zur 
Herste llung einer hormartigen Masse aus Kasein vorgenommen 
wurden, die schließlich zur Gründung der G ala lith -G esellschaft führten. 
Darüber hinaus hat er auch die Anregung gegeben, das Kasein aus 
Magerm ilch, zunächst in F rankre ich, herzustellen. H e rr K un th  gehört 
noch heute dem Verwaltungisrat der Internationalem  G a la lith -G ese ll
schaft an. Auch der Zusammenschluß in ländischer und ausländischer 
K unsthorn fabriken zu einer Verkaufsvereinigung, deren erster V o r
sitzender H e rr Kunth gewesen ist, wurde von ihm angeregt.

Vom  A us lande
(Cz.) Cz^stochowa. K o s m o s ,  C e l l u l o i d w a r e n f a b r i k  

A.-G . erzie lte im  Jahre 1937 153 137 Z lo ty  Bruttoeinnahm en. Handlungs- 
Unkosten betrugen 74 063 Z lo ty, Zinsen 22 715 Z lo ty, P rovis ion 17 079 
Z lo ty  und Steuern 18 640 Z lo ty. Nach Abschreibungen von 11 004 Z lo ty  
verb lieb e in  Gewinn von 9642 Z lo ty. A k tie n k a p ita l und Reserven be
tragen 425 455 Z loty.
Konkurse und Vergleichsverfahren

(R.) Uddevalla, Schweden. Die B a k e l i t  A. B. (Bakelitherstellung) 
ist in Konkurs geraten.

Z o ll- und  V erkehrsw esen
Zollta rifen tscheidung der Vere in ig ten Staaten von A m erika. H a a r -  

b ä n d e r a u s  C e l l u l o i d  sind nach Tarifnum m er 31 als „W aren 
hauptsächlich aus Cellu lo id, nbg. m it 60 Proz. zu verzollen, während 
der Satz von 110 Proz. nach Tarifnum m er 1527 (c) i(2) fü r „W aren  über 
20 Doll.-C ts. je D tz ." n ich t in  Anwendung kom m t. D er niedrigere Z o ll
satz ist anzuwenden, w e il d ie  Haarbänder hauptsächlich aus Cellu lo id  
bestehen, das damit ih ren H aup tw ert bestimmt.

R eichs-Paten te
Anmeldungen
Klasse

47b. 9. D. 74 050. E rfinder: Heinz Ludewig, T roisdorf. Anm elder: Dyna
m it Act.-G es. vormals A lfre d  Nobel &  Co., T ro isdorf, B ezirk  Köln. 
Lagerschale aus Kunststoffen. 30. Novem ber 1936. Ausgel. 14. A p r il 
1938.

47b. 9. E. 49 334. Erfinder: Dipl,-Ing. Konrad Hogrefe, Hannover. A n
melder: Eisenwerk W ülfel, Hannover-Wülfel. Verfahren zur H er
stellung des G le itfu tte rs  aus K unst- und Preßstoff bei geteilten 
G leitlagern. 17. Februar 1937. Ausgel. 14. A pril 1938.

Erteilungen
Klasse

39b. 4/02. 659 042, I. G. Farbenindustrie A .-G ,, F rank fu rt a. Main. 
Verfahren zur Verbesserung von Polym erisationsprodukten aus 
V inylhalogeniden. 28. August 1932. I. 51 922.

39b. 13, 659 043, Paul Colemann, Brieselang, Osthavelland, Entfärben 
von F ilm en und Folien aus Cellu losederivaten. 2. O ktober 1935
E. 50 935.

G ebrauchsm uste r-E in tragungen
Klasse

3b. 1 433 235. Hans Redlhammer, B e rlin  W  35. Abwaschbarer, w e tte r
fester G ürte l aus flex ib lem  Kunstharz. 5. Februar 1938. R. 25 362.

3e. 1 433 233. Hans Redlhammer, B e rlin  W  35, Abwaschbares, w e tte r
festes, künstliches B lum en- und B la ttgeb ilde  aus flex ib lem  K unst
harz. 4. Februar 1938. R. 25 350.

8d. 1 431 775. Fr, Groß jr. A .-G ., Schwäbisch H a ll. Bügeleisengriff m it
einem gete ilten H andgriff aus Preßmasse. 26. Februar 1938. G 
22 074.

22g. 1 433 171, Johannes Bröse, Großdeuben ;b. Leipzig, Pastell-, K re ide 
oder dergleichen S tifte  aus le ichtzerbrech lichem  M ate ria l m it 
festem Ueberzug gegen Zerbrechen aus Zellhorn, 22. Dezember 
1937. B. 44 343.

33c. 1 433 331. Gebrüder Friedmann, Nürnberg-W . K op f- oder K le id e r
bürste aus C e llu lo id . 15. Dezember 1937. F. 18 385.

39a. 1 431 744. A ka ilit K unsthornw erke A .-G ., B runn  am Gebirge, Nied.- 
Oesterreich; V e rtre te r: Dr. G. Weißenberger, D ip l,-Ing . M. Schulte- 
Kemminghausen, D ip l.-Ing . E. Heilm ann, D ip l.-Ing . W. Lange- 
wiesche, D ip l.-Ing . F. Mathes, D ip l.-Ing . K. Brose und D r.-Ing. H. 
Feder, P atent-A nw ä lte , B e rlin  SW 11, K unsthornp la tte  zur H e r
stellung von Rondellen, Knöpfen oder dergleichen m it Naturöse. 
8. Januar 1938. A . 24 686. Oesterreich 20. O ktober und 16. Dez, 1937.

39a. 1 432 963,  ̂ E ckert &  Z iegler G, m, :b. H „  Köln-Brannsfe ld. S p ritz 
gußmaschine zur Verarbe itung wärm eplastischer Massen. 14. Sep
tember 1937. E. 13 635.

44a. 1 432 948. Hans G re in e i. S tuttgart-Feuerbach. D re ite ilig e r flacher 
Preßstoffannietknopf. 12. M ärz 1938. G. 22 188.

44a. 1 433 141. K a r l Lauckner, M arienberg i. S. Aus Hornm ehl he r
gestellte r Preßkörper, insbesondere Knopf. 16. M ärz 1938. L. 23 133.

44a. 1 433 142. K a rl Lauckner, M arienberg i. ,S. Preßkörper, insbeson
dere Knopf, aus m inderw ertigen Kunststoffen. 16. M ärz 1938 
L. 23 134.

Formen
für die gesamte

G um m i-Industrie
und zwar für Absätze, Sohlen, Fahrrad- u . 
Motorradgriffe, Fußrasten, Knieschützer, 
Birnspritzen, Ohrenspritzen, Hupenbälle, 
Spielbälle, Luftkissen, Wärmeflaschen, 
Heizschlauchformenusw. FernerVorform- 
bzw. Klebemaschinen für Spielbälle, 
Hupenbälle, Birnspritzen, Ränder

maschinen für Spielbälle usw.
Eigene G rav ieran sta lt und 
G leBerei. Erste und ä lteste  

Form enfabrik  am Platze
ANNAHÜTTE G .M .B .H .
64 H ildesheim  i. Hannover

^Telegn-Adr^Annahütte**. Femspr. 2393^
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FUSSMATTEN
fabriziert ols Spezialität

friedricn Bonn « Hetttupnn i  il

<n

IQ0)

T A I K U 1*!
f e i n s t  w i n d 

g e s ic h t e t
KALKFREI

id e ',' e"

IN LI- -,*CTa" '

i** n uJ>'andi
Talkumwerke „N A IN TSC H "  
München 15, Schließfach 33

Ik fru ia n
Glasgespinst-UUärm eschutiisolierunq

Gute BUrstenwalsen und MaschlnenbUrsten
ve rb esse rn  Ih re  E rzeugn isse g g  J a h r e

Spezialhersteller techni
scher Bürsten. W ir über
nehmen auch den Neu besatz 
verbrauchter Bürsten. Ein 
Versuch wird Sie überzeugen

IR T IN G S H A U S E N  & SO H N E, HANNOVER*W

Hartgummistaub und
gemahlenen Glimmer
aus eigener Herstellung liefert sehr preiswert

Carl Reissm ann, L e ip z ig  W 31, Älteste 31

Isolier-
n o ^ n e s i o -

iipsia
f ü r  W ä r m e s c h u t z

in Masse und geformt
Lfpsia Chemische Fabrik A.-G.

Mügeln, Baz. Leipzig

W r i n g m a s c h i n e n -
B r e t i e r
roh, geschliffen und lackiert, so
w ie Gestelle aus H o lz l i e f e r t

Holzwarenfabrik NikolausOhler, seiften, Erzg.

F. Grless & Co., Leipzig 8 3
Fabrik von Eisbeutel- und 
Wärmflaschen-Verschlüs- 
sen, Luftkissen u. anderen 
Ventilen, medizin. Häh
nen,Stanz-, Zieh-u. Drück
teilen f.d .Ouinmibranche

Für GUM M I-G EW EBE-RIEM EN  
heute n u r  noch

FESTA - Riemenverbinder
Keine Drähte und Blechspitzen. 

Kein Berühren der Riemenscheiben.
Im m er w ieder verwendbar.

Wilhelm Llenkämper ■ Lüdenscheid
O O O O O O O O O O O  Es w ird  gebeten, sich bei A n fragen  oder A u fträgen  a u f die „G u m m i-Z e itu n g “  zu beziehen. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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deaufsqueUeu-JOste pfc dos Qmmm-, Astest- und KuuststofftuU
sowie- ueewandie Qebiete (Süd*w(täAJevzeicU*iis füc den ycofien A*uzeî e*tieil)
Aufnahme aller gewünschten Artikel erfolgt jederzeit gegen vierteljährliche Vorausberechnung des jeweils gültigen Preises

Abfüllmaschinen:
Fritz Bierfreund, Maschinen-u. Apparate

bau, Berlin SO 36, Oranienstr. 183 
Absauganlagen:

Masch.-Fabrik Carl Wiessner K.-G., Görlitz 
Acetylcellulose:

Alfred Alexander, Berlin NO 55
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Alkali- u. säurebest. Hartgummiauskleidung:
Allgemeine EIektricitäts-Ges.,BerlinNW40, 

Friedrich-Karl-Ufer 2-4 
Alterungsschutzmittel:

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 
Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 

Frankfurt a. M.
Altgummi:

Fritz Walther Müller, Dresden-N. 6 
Anatomische Modelle:

Louis M. Meusel, Sonneberg i. Thür. 
Armeeverbandpäckchen und Schnellverbände: 

Hansen & Co., Verbandstoff-Fabrik, Trier 
Asbest-Brems- und -Kupplungsbeläge: 

,Textar‘ TextileAsb.u. Riemen-GmbH, Köln 
Asbestine:

Johannes Scheruhn. Talkumwerk, Hof/Sa. 
Specksteingruben, Asbest-u.Talkum-Werk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Atemschutzgeräte:

Clora Atemschutzgeräte, Schwab.Gmünd G. 
Balata-Transportbänder:

H . Rost & Co., Hamburg-Harburg a. d. E. 
Balata-Triebrlemen:

H . Rost &  Co., Hamburg-Harburg a. d. E. 
Ballonkipper und Karren:

Grundmann &  Kuhn, Berlin SO 16 
Bandagen (Verbandartikel):

Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 
Paul Nebel, Siegmar-Schönau 

Benzin- und Oelschläuche:
Techno-Chemie, K.-G., Berlin N 4 

Berufsschutzkleidung:
Julius Butzbach, Werl-Westfalen 

Blllrothbatist:
H. Wille, Pinneberg/Holst.

Bleiglätte:
S. E. Goldschmidt &  Sohn, Berlin-Charl. 2 

Bleischeiben und -Ringe:
R. Seck, Metallwaren-Fabrik, Hamburg 6 

Blutdruckgebläse, garantiert dicht:
Ernst Erler, Berlin SO 16 

Bruchbänder:
Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 

Bürsten und Pinsel aller Art:
Friedlich Ertingshausen &  Söhne,Hannover 

Bürstenwalzen und Maschinenbürsten: 
Friedrich Ertingshausen &  Söhne, Hannover
H . Kühn, Inh.W .Epp, Pankow, Heynstr.20

Cadmiumfarben:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien. 
Frankfurt a. M.

Calciumcarbonat:
Specksteingruben, Asbest-u. Talkum-Werk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Cellonabfälle:

Alfred Alexander, Berlin NO 55 
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Celluloidabfälle:
Alfred Alexander, Berlin NO 55 
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Celluloidwaren, technische:
P. Eisenbach, Berlin SW29, Schön!einstr.23 

Cofferdam:
Höxtersche Gummifädenfabrik, Höxter/W . 

Dampfkessel:
Eisenwerk Theodor Loos, Gunzenhausen 
Standard-Kessel-Ges.Duisburg-Großenb.15 

Dichtungen aller Stanzformen:
R. Dittrich &  Co., Bad Blankenburg i. Thür. 

Dichtungskitt:
Manganesit-Werk, Hildburghausen i. Thür. 

Dichtungsmasse für Oel, Benzin, Benzol: 
Manganesit-Werk, Hildburghausen i. Thür. 

Dichtungsringe:
Alfred Wagner, Gelnhausen 2 

Dispergiermittel =  Vultamol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

Frankfurt (Main) 20, Abt. G. 
Druckknöpfe und Druckknopfschnallen: 

Schwarze &  Sohn G.m .b.H., Haan/Rhld.

Elektromedizinlsche Apparate:
R. Galle, Berlin SO 36, Kottbusser Str. 23 

Festigkeitsprüfer:
Max Kohl, Aktiengesellschaft, Chemnitz 

Feuerschutzausrüstungen:
F. W.Hinkel,Bln-Friedenau,Hand jerystr.21 

Feuerwehrausrüstungen:
Julius Butzbach, Werl-Westfalen 

Feuerwehrschläuche:
Hugo Schneider, Herges-Vogtei 2 i. Thür. 
Johannes Schneider, Herges-Vogtei i. Th. 

Fichtenholzteer:
A. Petersen, Duisburg, Postfach 564 

Fieberthermometer:
Rudolf Hörchner, Tambach-Dietharz 
Erich Stioff, Therm.Fabrik, Ilmenau /Thür. 

Filmabfälle:
„Filmabfälle, Acetat u. N itro“ , A. Zucker

mann &  Co., Nürnberg 16
G. C. Wagner, Taucha b. Leipzig 

Filze für alle Zwecke:
Filzind. Frank & Neuthal, Berlin SW 68 
GustavNeumann, Filzfabrik, Braunschweig 
Neumann & Pelz,- Dresden-A. 1 
Schneiderfilz G. m. b. H ., Ettlingen/Baden 

Filz-Dichtungsringe:
Gustav Neumann,Filzfabrik, Braunschweig

Formen für Gummiartikel:
Eifelwerk Malberg b. Kyllburg/Eifel 

Frauenduschen:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Fromms Spezialmarken:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick
Füllmaterial (Pflanzenmehl):

Kork-Ges. Kassel 33, Weinbergstr. 14

Galvanische (Elektrisier-) Apparate:
R. Galle, Berlin SO 36, KottbusserStr. 23 

Gasruß:
Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt 

vormals Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
Frankfurt am Main 

Gas-Splralschläuche, umsponnene:
C. F. Volke, Elberfeld, Schlesw.-Str. 18 

Glaswolle:
Thürineische Glaswollindustrie Hamburg 1 

Gläser: (Wasserstands-. Schutz- und Oeler-):
Wessel &Co., Lübeck 

Graphit:
Erich Gerhardt, Hainsberg b. Dresden, 

Graphitwerk, Aufbereitung u. Veredlung 
Graphitwerk Kropimühl A.-G., München 13 
Krystagon-Graphit - Komp., Düsseldorf 
Oswald &Cie., Graphit-Raffinerie-u. Präpa- 

rate-Fabr.. Obeinzell a. D./Bayr. Wald 
Guayule-Kautschuk:

Riensch& Held, Hamburg 11, Trostbrücke4 
Gummiabsätze:

Para - Gummiwerke Arthur Brügger, W .- 
Barmen

Gummiwerke Ullrich G.m.b.H., Gelnhausen 
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Westland Gummiwerke, Bredenscheid i.W . 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummidichtungen:
Carl Bibi, Gummiwarenfabrik 

Berlin-Schöneberg, Mühlenstr. 10 
H.Förster&Co..Berlin NW7,Friedrichstr.l31 

Gummieimer „Ideal“  D.R.P.
Ewald Thiemt, Dortmund, Schließfach 764 

Gummifäden:
Höxtersche Gummifädenfabrik, Höxter/W . 
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Gummiformartikel:
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Gummilösung:

ChemischeFabrikAsperg,Stuttgart-Feuerb. 
Chem. Fbr. Georg W. Meyer, Berlin SW 29 
Rieh. Eisenbeiß, Chem.-Fabr., Radebeul 
Th. Gruber, Bin.-Weißensee, Langhansstr.58 
M. Laupichler, Chem. Fabrik, Erfurt 37a 
L. Pinner, Berlin N 20, Exerzierstraße 29 
„Plus“ Fabr. Chem. Produkte GmbH..Köln 
Protex-Gesellschaft, Wuppert.-Cronenberg 

Gummimäntel:
H . Wille, Pinneberg/Holst. 

Gummi-Manschetten f. Druckminderer j. Art: 
Hans Bamberg, Leipzig-N 22 

Gummimatten und -läufer:
Höxtersche Gummifädenfabrik, Höxter/W . 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummi-Mischungen aller Art:
Ernst Frölich G. in. b. H., Osterode a. H. 
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Gummi-Mühlen:

Zerkleinerungs-Masch.Ing.K.Behnsen&Co. 
Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b.Hanau 

Gummi-Nummern-Schilderf. Kraftfahrzeuge: 
KörtingGummiCo.,Hambg.3,Michaelisstr.8 

Gummi-Platten:
Otto Körting, Hameln/W., Postf. 110 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummi-Riffelband für Webereien:
Franz Krebs, Hannover-Linden 114 G 

Gummi-Sauger:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H ., Berlin- 

Köpenick
Gummi-Schneidemaschinen:

Hugo Dietzel, Hannover, Rotermundstr.31 
Gummi-Schwämme:

Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 
Köpenick 

Gummi-Sohlen:
Para-Gummiwerke A. Brügger, W  .-Barmen 
Otto Körting, Hameln/W., Postf. 110 
W  i 1 o p , Gummiwerke, Hamburg 1 

Gummistoffe:
H. Wille, Pinneberg/Holst.

Gummitasten:
„India“ Gummitastenfabrik Berlin SW19/h 

Gummiwaren:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick 
Guttapercha:

H. Rost &Co., Hamburg-Harburg a. E. 
Weber &  Schulz Gm bH., Altona- Bahrenfeld 

Guttapercha-Papier:
H . Rost & Co., Hamburg-Harburg a. E. 
Weber & Schulz GmbH., Altona-Bahrenfeld 

G uttaperchawaren:
H. Rost & Co., Hamburg-Harburg a. E. 
Weber &  Schulz GmbH., Altona-Bahrenfeld

Heizkissen, elektrisch:
Benatu G.m .b.H., Kiel, Postf. 211 

Holzmehl:
Theod.Bergmann GmbH., Rotenfels /Murgt. 
Ludwig Zinsser, Murr (W ürtt.) 

Hörrohre-Neuheiten:
Ernst Erler, Berlin SO 16

Injektionsspritzen aller Art:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Irrigator-Garnituren:
Weidemeyer & Co. Kassel 

Isolier-Ausführungen aller Art, auch Blech: 
Hermann Wendt, Berlin SW 61 

Isolier-Magnesla für Wärmeschutz:
Lipsia Chem. Fabr. A.-G.,Mügeln b. Leipzig 

Isoliermassen für Wärmeschutz:
A. Haacke & Co., Celle 3 
Ludwigshafener Isolierfabrik, L ’hafen a. Rh. 

Kabelmaschinen:
Paul Prause Masch.-Fabr., W.-Oberbarmen 

Kabel-Mischungen:
Ernst Frölich G. m. b .H ., Osterode a. H. 
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz) 
Kaolin, wassergeschlämmt:

Leo Baur, Erpel a. Rh. 
Katzenfellbandagen „Erlex“ :

Ernst Erler, Berlin SO 16 
Kieselgur:

G. W. Reye & Söhne, Hamburg 21 
Kieselgursteine und Schalen (gebrannte):

A. Haacke &  Co., Celle 
Kieselgur-Wärmeschutzmassen für Hoch- 

und Niederdruck:
A. Haacke &  Co., Celle 

Kieselkreide:
Fritz Schulz jun. AG, Leipzig 

Kieselsäure, kristallinisch:
W. Goy & Co., Frankfurt/M., Rhönstr. 27 

Kieselweiß:
Bayerische Kreidewerke G.m.b.H., Köln 
Franz Hoffmann & Söhne, Neuburg/Donau 

Klebstoffe (sämtl. Klebstoffe)
Osk.Scherff, LeipzigN22,Magdeburgerstr.l6 

Klima- bezw. Luftkonditionieranlagen: 
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K--G., Görlitz 

Klöppelmaschinen:
W . & M. Ostermann, Wuppertal - Barmen 

Korkisoliermaterialien (ausexpandiert.Kork): 
A. Haacke &  Co., Celle 

Korsettbüsten:
Louis M. Meusel, Sonneberg i.Thür. 

Kreide:
Specksteingruben, Asbest-u.Talkum-Werk 

VerkaufsleitungNürnberg, Comeniusstr.7 
Kuponringe und -bänder für techn. Zwecke: 

Carl Bibi, Gummiwarenfabrik 
Berlin-Schöneberg, Mühlenstr. 10 

G. Engel, Berlin SW61, Tempelhofer Ufer 18 
Gummiwarenfabrik Saul, Aachen

Laboratoriumsschläuche ohne Einlage:
Gummiwarenfabrik Saul, Aachen 

Latex-Fingerlinge:
Gummiwarenfabrik Saul, Aachen 

Latexhandschuhe:
Schötz &F rankeNf., Wu rgwitz-Dresd en-A28 

Latex-Haushaltungshandschuhe: 
Gummiwarenfabrik Saul, Aachen 

Latexkonzentrate:
Kautschuk-Ges. m. b. H., Frankfurt a. M. 

Lederhandschuhe:
K urt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W  33/28 

Ledermanschetten:
Heinrich Bethje. Hamburg, Deichstr. 21/24 

Ledermanschetten in allenFormen und Größen:
Hess.Leder-Treibr.-FabrikGmbH., Wetzlar 
Union Treibriemen- u. Ledermanschetten- 

Fabrik GmbH.»Berlin S W 68.Ritterstr.44 
Lederschürzen:

Kurt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W  33/28 
Ledertreibriemen für alle Triebe:

Hess.Leder-Treibr.-FabrikGmbH.,Wetzlar 
Leibbinden:

Ernst Christoph, Halsbrücke/Sachsen 
Reinhold Seidel, Leibbindenf., Freiberg Sa. 

Lithopone:
S. E. Goldschmidt &  Sohn, Berlin-Charl. 2 
Hugo Grimpe, Berlin S 036, Dresdner Str. 15 
Lithopone-Kontor G. m. b. H ., Köln 

Luftheizungsanlagen:
Masch.-Fabrik Carl Wiessner K -G ., Görlitz 

Luftkissen:
Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr.,Nürnberg-N. 

Luftschutzausrüstungen:
Julius Butzbach, We*-!-Westfalen
F.W . Hinkel, Bln-Friedenau, Handjerystr.21

Mahlmaschinen für Gummi, Textilien, Leder, 
Asbest, Chemikalien:
Zerkleinerungs-Masch.Ing.K.Behnsen&Co. 

Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b.Hanau 
Mannloch-Ringe:

(Orig. Sohrmann) Louis Taxt, Hamburg 11 
„Universal“ - Blei - Asbest - Mannlochringe 

Ewald Kongsbak, Lübeck 209 
Metallringe und -Scheiben:

R. Seck, Metallwaren-Fabrik, Hamburg 6 
Mitläuferstoffe:

Polke &  Jakobowski, Berlin SO 16 
Monatshosen:

Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr.,Nürnberg-N. 
Mühlen:

Zerkleinerungs-Masch.Ing.K.Behnsen&Co. 
Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b. Hanau

Nahtlose Gummiwaren:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H., Berlin- 

Köpenick
Neuburger kieselsaure Kreide:

Bayerische Kreidewerke GmbH., Köln 
Franz Hoffmann & Söhne, Neuburg/Donau 
Fritz Schulz jun. AG, Leipzig

Oetfeste Gummihandschuhe:
Kurt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W 33/28

Oelfeste Holzschuhe und -Stiefel DRGM.:
Kurt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W 33/28 

Oelfeste Schutzkleidung:
Kurt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W33/28 

Oelkleidung:
Hohmann &  Co., Hamburg 39, Jarrestr. 82 
Franz Schmidt Rellingen 59 bei Hamburg
H. Wille, Pinneberg/Holst.

Oesen:
Schwarze & Sohn G.m.b.H., Haan/Rhld. 

Operationsflngerlinge:
Liegauer Gummiwarenfabr., Liegau/Dresd. 

Operationshandschuhe aus Zwirn:
Lindner ä  Co., Chemnitz, Beckerstraße 19 

Operationsschürzen aus warmvulk. Gi’stoff: 
Ernst Erler, Berlin SO 16 

Papiergewebe, Mitläuferstoffe:
Polke & Jakobowski, Berlin SO 16 

Paraplatten und -binden:
Höxtersche Gummifädenfabrik, Höxter/W . 
Standard Gummiwerk, Köln-Ossendorf 

Pessare für ärztliche Zwecke:
Weidemeyer & Co., Kassel 

Pine Tar:
A. Petersen, Duisburg, Postfach 564 
Weißmeer-Baltische A.-G., Hamburg 8 

Pinsel und Bürsten aller Art:
Friedrich Ertingshausen &  Söhne, Hannover 

Präservativs:
„Peysol“ , Berlin S 42 

Prießnitzumschläge:
Ernst Erler. Berlin SO 16 

Putzwolle und Putzlappen:
Max Dölzig,Putzwollf bk..Crimmitschau,Sa.

Räderbezüge:
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Regenerate:

Ernst Frölich G. m. b. H., Osterode a. H. 
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Reiserollen und Reisekissen:

Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr., Nürnberg-N. 
Reparaturplatte:

Höxtersche Gummifädenfabrik, Höxter/W . 
Protex-Gesellschaft, Wuppert.-Cronenberg 

Riechstoffe Rubberol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
Frankfurt a. M.

Riffeln von Walzen:
Maschinenfabrik Aurand. Geisweid i . W.  

Riemenspanner:
M. Brück, Maschinenfabrik, Düren 

Riemenverbinder:
Hugo Timmerbeil GmbH., Schwelm 1. W. 

Rückgewinnung f. Lösungsmittel:
Albert Boeder, Berlin SW 68 

Ruß:
Deutsche Gold- und Silber-Scheideanstalt 

vormals Roessler, A b t e i l u n g  R u ß ,  
Frankfurt am Main 

W . Köhnk, Hamburg 1 
R. Weichsel &  Co., Berlin W 62 

Russka-Gummiwaren:
Ludwig Bertram, Hannover 

Sauger:
Fromms Gummiwerke G. m. b. H ., Berlin- 

Köpenick 
Sauger, nahtlos:

Gustav Wellmann G. m. b. H ., Hannover 
Säure- u. alkalibest. Hartgummiauskleidung: 

Allgemeine El'aktricitäts-Ges.,BerlinNW40 
Friedrich-Karl-Üfer 2-4 

Säurefeste Gummihandschuhe:
Kurt Metius. Schutzkl.-F., Leipzig W  33/28 

Säurefeste Holzschuhe und -Stiefel DRGM.: 
Kurt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W 33/28 

Säurefeste Schutzkleidung;
Kurt Metius, Schutzkl.-F., Leipzig W33/28 

Schellack:
Spezialsorten für Beimischungs- und 
Lackierungszwecke 

Ernst Kalkhof, Mainz 
Schienen jeder Art für Arm - und Beinbrüche: 

Dr. Paul Koch, Neuffen, Württbg. 
Schlackenwolle;

Hermann Wendt, Berlin SW 61 
Schlauchausleucht-Apparate, elektr.:

Ewald Thiemt, Dortmund, Schließfach 764 
Schnallen:

Schwarze &  Sohn G.m .b.H., Haan/Rhld. 
Schneidmaschinen:

E. Hoogland Nachf., Köln 
Schwammbeutel:

Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr.,Nürnberg-N. 
Schwammgummi-Staubschützer:

Clora Atemschutzgeräte,Schwab. Gmünd G. 
Schwämme:

Fromms Gummiwerke G. m. b. H ., Berlin- 
Köpenick

Stabilisiermittel =  Vultamol:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 

Frankfurt (Main) 20, Abt. G. 
Stanzmesser-Stanzklötze:

C. Behrens A.-G. Abtlg. I I I  Stanzmesser, 
Stanzwerkzeuge, Schnitte, Alfeld/Leine 

C. Geffers & Co., Erfurt
Spezialisten seit über 40 Jahren 

Wern ecke, Hucke &Co.GmbH.,Spezialfabr. 
für Stanzmesser, Erfurt-Nord, Riethstr.5 

Stearinsäure:
W . Köhnk, Hamburg 1 

Stopfbüchsenpackungen:
Greiserpackung G. m. b. H ., Hannover 

Stopfen:
Gum m iwarenfabrik Saul, Aachen 

SUErnst°Cheristoph, Halsbrücke/Sachsen
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taka:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Talkum:
Eduard Elbogen, Talkumgrubenbesitzer, 

Wien I I I ,  Dampfschiffstraße 10 
C.H.Erbslöh, Düsseldorf und Hamburg 1
Federweiß Interessengemeinschaft, 

Mautern/Steierm.
F. W . Hinkel, Bln-Friedenau,Handjerystr.21 
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 
Johannes Scheruhn, Talkumwerk, Hof/Sa. 
Specksteingruben, Asbest- u.Talkum-Werk 

VerkaufsleitungNürnberg,Comeniusstr.7 
Talkumwerke „N A IN TS C H “ , München 15 

Titanweiß:
S. E. Goldschmidt &  Sohn, Berlin-Charl. 2 
Hugo Grimpe, Ber lin SO 36, Dresdner Str.l 5 
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgesellschaft Chemikalien, 
Frankfurt a. M.

Transportgeräte (Karren, Wagen): 
Grundrnann &  Kuhn, Berlin SO 16 

Treibmittel für Gummihohlkörper: 
Chem.u.ph.Fbr.Saemann&Co., Hamburg 27 

T reibriemen-Kitt :
Johann RousChem.-techn.Fbk.,Leipzig027

Tulex:
Lehmann & Voss & Co., Hamburg 36 

Ultramarin:
Vereinigte Ultramarinfabriken A.-G., Köln

V akuum-T rockenapparate:
Pass bürg & Block GmbH.,Bln.-Charlottbg.4 

Vaseline und Vaselineöle:
Hansen &  Rosenthal, Hamburg-G.
Wm. Hou & Willers, Hamburg 8 

Ventilatoren:
Masch.-Fabrik CarlWiessner K.-G., Görlitz 

Ventile:
Albert Rauser, Bln.-Stidende, Krummestr.l 

Verbandkästen:
Theodor Schuffenhauer, Chemnitz 

Verbandstoffe:
Hansen & Co., Verbandstoff-Fabrik, Trier 
Theodor Schuffenhauer, Chemnitz 

Vollgummireifen:
Heymer, Pilz Söhne, Gummireifenfabrik, 

Meuselwitz/Thür.
Vulkanfiber:

W. Krämer, Köln-Riehl, Amsterdamerstr.225 
Venditor Kunststoff-Verkaufs-G.m.b.H., 

Abt. Vulkanfiber, Troisdorf, Bez; Köln

Vulkanfiber-Fabrik Martin Schmid, Berlin 
W 35, Potsdamer Straße 141

V u l k a n f i b e r - F a b r i k  
Ernst Krüger & Co.K.-G.,Geldern (Rhld.)

Vulkanisationsbeschleuniger:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
Frankfurt a. M.

W. Köhnk, Hamburg 1
Vultamol =  Dispergier- und Stabiliermittel:

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft, 
Frankfurt (Main) 20, Abt. G.

Wasserstands-, Reflexions-, Schutz-, Oeler-
Gläser:
Wessel &  Co., Lübeck

Werkzeuge für die Gummi-Industrie:
Albert Rauser, Bln.-Südende, Krummestr.l

Windelhosen:
Aug.Hennig, Gummiw.-Fabr., Nürnberg-N.

Zahnkautschuk:
Ernst Frölich G. m. b. H., Osterode a. H.
Höxtersche Gummifädenfabrik, Höxter/W.
Osteroder Gummiwerk Josef Weinand 

vorm. Friedrich Höper, Osterode (Harz)

Zahnplättchen aus warmvulk. Gumm :
Ernst Erler, Berlin SO 16
Joh.S. Gareis, Dresden-A. 16, Holbeinstr.2

Zellstoffwatte:
Carl Hofmann, Niedernhausen (Taunus)

Zerkleinerungs-Maschinen:
Zerkleinerungs-Masch.Ing. K.BehnsenÄCo. 

Unimax-Mühlen, Groß-Auheim b. Hanau 
Zerstäuberwinkel:

Weidemeyer &  Co., Kassel 
Zinkoxyd:

S E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl. 2 
Vertriebsgemeinschaft für Harzer Zink
oxyde (V . H .Z .)  Verkaufsstellen: 

Hoelemann &  Wolff, Osterode / Harz 
L. H e u b a c h ,  Osterwieck / Harz

Zinkoxyd, aktiv und spezial:
I. G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft 

Verkaufsgemeinschaft Chemikalien, 
Frankfurt a. M.

Zinkweiß rein:
S. E. Goldschmidt & Sohn, Berlin-Charl.

Zinnober (echter Quecksilber-):
Arthur K. Lange, Hamburg 8, Hansaburg

Steäeu-Au^doie und QesutUe •  Häuf und Veekauf •  UetstUiedeues
Erinnerungen sind unter gleicher Ziffer wie das Bewerbungsschreiben uns zur Weiterbeförderung an den Besteller der Anzeige zu übergeben. Einschreibe- und Eil
sendungen werden nur dann auf gleiche Art weiterbefördert, wenn uns Porto  h ierzu  überwiesen wird. Eine Gewähr für den Rückerhalt der genannten Anlagen 

können w ir nicht übernehmen. Der Stellenbogen wird an Stellungssuchende kostenfrei, nur gegen Portovergütung (5 Pfg. pro Woche), geliefert

Anzeigenschluß: Stets Montag früh für die am Freitag erscheinende Nummer

Q&ieue Stelle*
Es is t zu empfehlen, den Bewerbungen keine Originalzeugnisse beizufügen. 
L ich tb ild e r und Zeugnisabschriften sind m it  Namen und A nsch rift des Be

werbers zu versehen

F abrikbe trieb
sucht fü r seine S tre id ig arn sp in nere i einen um sichtigen

Krempelmeister
Bewerber m it E rfahrungen in der Asbestfabrikation bevorzugt.

Eilangebote  m it Zeugnisabschriften, Lebenslauf und 
L ich tb ild , unter Angabe des frühesten E in tritts te rm ins  und 
der Gehaltsansprüche erbeten unter H  G 11144 an H la , 

10277 H am burg 1

W ir suchen fü r sofort

jüngeren W erkm eister
fü r die Fabrikation von Schläuchen u. techn. G um m iwaren.

Ausführliche Bewerbungen m it Lebenslauf, L ich tb ild  und 
Zeugnisabschriften sowie Gehaltsanspr. unter H  M  10265  
an die Geschäftsstelle der »G um m i-Ze itung.

Für Nord- und M itte ldeutsch land e ingeführter

Reisender
gegen Gehalt, P rovis ion und Spesen von G roßhandlung 
in  G um m iwaren und Sanitätsartikeln gesucht. A usführliche 
Angebote unter Angabe bisheriger T ä tigke it und A n tr itts 
m ög lichke it unter Z 0  10 243 an die Geschäftsstelle der 
»G um m i-Ze itung«. Strengste D iskre tion  zugesagt.

F ür R he in land und W estfa len :
Reisender

der bei der K le in- und GroB-Industrie sowie B ehörden  
gut eingeführt ist und über beste Beziehungen verfügt, 
von in diesem Gebiet ansässigem, bekanntem Hause fü r 
technische G um m iw aren gesucht.
A usführl. Angeb. unter H T 10288 an die Gesch der »Gi.-Ztg.«

Technische Gummiwaren - Großhandlung
sucht fü r den Innendienst zur U nterstü tzung des Chefs einen 
tüchtigen und gewandten

Kaufmann
der auf G rund einer längeren Praxis über gute Branche
kenntnisse verfügt und in der Lage ist, die Korrespondenz 
selbständig zu erledigen. Der Posten is t ausbaufähig, der 
A n tr it t  kann sofort oder später erfolgen.
Angebote unter H K 10278 an die Geschäftsstelle der 
»Gum m i-Zeitung«

G roßhandlung techn. G um m iwaren in M itte ldeutsch land 
sucht zum 1. Juni oder später

jüngeren Herrn für Verkauf und Reise
A usführl. Bewerbung m it Lebenslauf, L ich tb ild  u. Zeugnis
abschriften sow ie Gehaltsansprüchen unter HR 10286 an 
die Geschäftsstelle der »Gummi-Zeitung«

Zum V ertrieb  von gum m ierten Stoffen und kon fektion ie r
ten W aren

Reisender
per so fo rt gesucht. Angebote nur von w irk lichen Fachleuten 
erwünscht. Angebote unter A U 10 273 an die Geschäfts
stelle der »Gummi-Zeitung«

Wiener Gummiwaren-Großhandlung
sucht arische junge Bureaukraft, welche m it den Usancen 
der „W iteka " und „C h iru rka " vollkom m en vertraut ist, sowie 
nachweisbar selbständig Kalku la tion und E inkauf geführt hat.

O fferte unter Angabe der Gehaltsansprüche erbeten unter 
„Z ukun ft“  10 276 an die Geschäftsst. der »Gumm i-Zeitung«

m m m m m

um Verzögerungen zu vermeiden
bitten wir, die

genauen A nschriften
am Schluß der einzelnen

Z iffe r-A n ze ig en  j beachten.
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Junger

Lagerist
fü r Q roßh. per sofort oder 
spät, gesucht. Bewerbungen 
unter H S 10287 an die Oesch. 
der »Gumm i-Zeitung«

W ir  suchen
zum Verkauf unserer

Fahrradbereifung
gut eingeführte
& 10 274

Vertreter
für Provinz H annover u. O st
preußen

Gummiwerk Odenwald
F ra n k fu rt a. M,., M ainzerlandstr. 181

fyestukte Stetten
Erfahr. Gummifachmann
m it mehrj. Auslandspraxis, bewan
dert m it der Fabrikat, techn. Art., 
Walzen,Schläuche, Preßart., P lat
ten usw. Konfekt. A rt., gummierte 
Stoffe, neuzeitl. Mischungs-, Vul- 
kanis.- u. Arbeitsm eth., sucht aus- 
sichtsr. W irkungskr., evtl.fachm. 
Beratg. u. Neueinricht. Ang. u. H M 
10281 an die Gesch.der»G i.-Ztg.«

V ertre tung
einer deutschen G um m i
w arenfabrik  von

W ie n e r  F a c h m a n n
fü r den Gau Oesterreich 
gesucht.

10 256
Zuschriften an

Hans Heiss, W ien , X V ,
M ariah ilfe rgürte l la

Leitender Chemiker
eines bekannten Unternehmens der K lebstoffbranche, in 
ungekündigter S tellung, vollkom m en bewandert in  der H er
stellung säm tlicher Kautschukklebstoffe und D ichtungs
massen sowie der neuesten kautschukähnlichen K lebsto ffe  
auf Basis hochpolgm erer K unstharze, sucht neuen, 
le itenden Posten oder Teilhaberschaft.

Angebote unter H N 10282 an die Geschäftsstelle der 
»Gummi-Zeitung«

Leitende erste Kraft
M itte  40, sucht gutbezahlte Dauerstellung. Langjährige leitende 
Tätigke it in  der Finanz- und Verw altungs-Abt., im  Einkauf 
u. Verkauf großer Betriebe, Sachkenner der Devisen- und 
R ohsto ff-B ew irtschaftung , bei Behörden gut eingeführt. 
Gewandter Verhandler. Vertrauliche Angebote unter H P 10284 
an die Geschäftsstelle der »Gum m i-Zeitung«

B etriebs ingen ieur
m .Erfahrungen in derUeberw achung von Fabrikationseinrich
tungen, w irtschaftlichen Fertigung, A rbeitseinte ilung und 
-Überwachung, speziell fü r die Verarbe itung von gum m iartigen, 
öl- u. treibstoffbeständigen Kunststoffen, sucht zum baldigen 
A n tr itt geeigneten W irkungskreis. Gef. Zuschriften unter 
H L 10280 an die Geschäftsstelle der »Gumm i-Zeitung«

Motor das technisch-wirtschaftliche 
Fachblatt fürden Autofachmann

Wem dient und nutzt der „Motor11?
Dem Fabrikanten von Kraftfahrzeugen aller Art,
dem Fabrikanten von Teilen, Zubehörteilen und Ausrüstungen,
dem Auto-Ingenieur und Auto-Techniker,
dem gesamten einschlägigen Handel,
dem Grofjkraftwagenhalter,
dem technisch interessierten Herrenfahrer

I J j r A j i . ,  bringt alles Wissenswerte aus moior Praxis, Technik und Wirtschaft

Verlangen Sie Probeheft kostenfrei

U N IO N  DEUTSCHE VERLAGSGESELLSCHAFT BERLIN 
ROTH & CO.

ABTEILUNG MOTOR-VERLAG ■ BERLIN SW 68

Kautschuk-Fachm ann
C hem iker, D r.-in g ., m it langjähriger, praktischer E rfahrung auf dem 
gesamten Gebiet der Kautschuk-Industrie, einschl. Kabel-Industrie, 
vollkom m en vertraut m it dem neuzeitl. M ischungswesen, m it groß, prakt. 
Erfahrungen auf dem Gebiet der neuen synthetisch. Polym erisations
produkte, guter Organisator, z. Zt. in  ungekündigt. Stellg., wünscht sich 
zu verändern. Es kom m t nur eine ausgespr. leitende, od. zum mindesten 
ausbaufähige Stellung in Frage. E twaige Angeb. sind zu richten untei 
H 0 10 283 an die Geschäftsstelle der »Gumm i-Zeitung«

Persönlichkeit
Kaufm ännischer Le iter bekannten W erkes für

Chirurg, und technische Gummiwaren
A rie r (altes Parte im itg lied), 36 J. alt, überdurchschnittl. begabt, Inh. 
eig. Rezepte, langjähr. Praxis und Erfahrungen, akademische Vorb ild .,

sucht sich ,, ... , ... ,
in  ebenso leitender, verantw ortungsvoller Position gelegentlich

zu verändern . , . „ . , . . .  ..
Beste Referenz, von führend. Pers. Vorschläge bei Zusicherung beiderseit. 
D iskretion erbeten unter Ä Ä 10253 an die Gesch. der »Gumm i-Zeitung«

Häuf, und Ueeitau#
Mischwalzwerke, 4ooxiooo und 330x660

Schlaudi maschinell, 75, 100, 115, 140 und 200 0  
steh. Rührwerke, 150 und 600 1 
Kipp-Hührwerke, 125 1 
Spindel-Vulkanisierpresse, 1250x 1250 
Schneidemaschinen fü r Konservenringe, Kuponringe, 
Flaschenscheiben etc., verkauft preiswert 
Äd.Roggemann, Hamburg 20, Borsteler Chaussee 13— 15

Laufende Ä bn ah m en !
Gummikeilriemen /  Balatatreibriemen
Leistungsfähige Fabrik, welche nach Deutschösterreich Absatz sucht, f in 
det groß. Abnehm erkreis durch vorzügl. seit 30 Jahren eingeführt, techn. 
G roßunternehm en in  W ien. Zuschriften unter ,,Auf eigene Rechnung 
—  gegen Kassazahlung“  10285 an die Gesch. der »Gummi-Zeitung«

Gummi-Absätze 
-Sohlen und -Platten

Para Gummiwerke Arthur Brügger, Wuppertal-Barmen

•  ünauzieHbare BelDrinQ-Ganitnren
aus Kunsthorn mit u. ohne durchgehenden Ring. 
Marken: »Perfekt', »Perfekt-Rekord', »Per
fekt-M obil'. Gewöhnl. Kunithorngarnltur, 
Beln-Balfjrlngqarnltur, Beinkanülen, Ohren- 
Schwämmchen, Zahnringe, Nagelreiniger, Ball- 
stftpsel. Kragen- und Doppelknöofe. Schnallen 
u. Badehaubenknöpfe, Oummibürstengriffe. 
»amtliche Artikel aus Bein, Kunsthorn, Cellu
loid, Prefcmasse werden angefertigt.

ZENNER & Ce.
Bein- u. Kunsthornwarenfabrik, Nürnberg 24 
E i n z e l n e  V e r t r e t a r b e x l r k «  nach I re)

Gummi-Abfälle
in a llen  Sortierungen

SCHUSS & CO., FRANKFURT AM MAIN
Kaiserstrafye 36 • Telephon Nr. 32730

Gummi-Hartplatten
Gummiabsätze
in  a l t b e w ä h r t e r  Q u a l i t ä t  l i e f e r n

Westland-Gummiwerke GmbH. Bredenscheid
in W estfa len

2 hydr.
Autoklavpressen

Harb. Eis.- u. Br.-W ., ca. 
1800 L tr. Inhalt, 5 Atm ., 
p re isw ert abzugeben.

Maschinenfabrik Max Goedicke
B e r l i n  NO 18, PalisadenstraBe 82
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(hcmic-iitcrotur:
neu und alt, in g roßer Auswahl.

Hugo B lanck, Chemiebuchhdlg. 
Berlin-Charl.2,Knesebeckstraße94. 
S p e z i a I k a t a I o g e g r a t i s !

W e r lie fe rt

C o u p o n n n g s Ä
Bemustertes Angebot erbeten unt. 
HU 10290 an d.Gesch. d.»Gi.Ztg.«

GfflniiMlle
in  allen Sortierungen

Attermann & Co. K.-G., Köln
Thieboldsg. 138. Fernsprecher 21 57 94

Segeltuch-W esten 10289 

und -Jacken
Tragbahrentücher, Werkzeug
taschen, Ledertaschen aller A rt u. 
alle einschl. A rtike l fe rtig t an, auch 
bei M aterialste llung.

F r. R e ite r, S a ttle re i, 
Saarbrücken, D udw e ile r Str. 72

IflassEn • Oummi- 
formarlihel

lie fe rt pre iswert

OTTO RUNGENHAGEN
B erlin  N 65 , G erichtstraße 2

1
Membranen

laufend in größeren Mengen gesucht.

Angebote unter Ä  E  1 0 2 5 8  an die Geschäfts

stelle der »Gummi-Zeitung«

Gummiabsätze
Gummisohlen in den neuesten Dessins 

Platten für Sohlen und Absätze 

Düsseldorfer Gummiwerk Theiler & Seeberger G.m.b.H.
D ü s s e ld o r f  -  H e e rd t

Jeder Händler von chirurgischen Artikeln
braucht das

Medizinische
Fremdwörterbuch
zum Gebrauch für Laien Gebunden r m  3.35 
Von A dolf M ay. Vierte verbesserte Auflage. 1928 
Dieses Werk enthält kurze stichartige Verdeutschungen der 
medizinischen Fremdwörter, die ohne nähere Erklärung klar 
und verständlich sind

Geschäftsstelle der „Gummi-Zeitung“
Berlin S W  6 8 ,  Alexandrinenstraße 108 n6

I Mahlen von Weiohgumml
in allen Sorten und Sichtungen 
wird schnell u. gut ausgeführf 

W alch gu m m im ah lw erk  b 
G ro ß -S tö b n itz  b. A ltenburg

Thüringen

15 t Cord- 
Karkassenabfälle

abzugeben
O fferten unter A V 10275 an die 
Geschäftsstelle der »Gummi-Ztg.«

U nüber tro f fen
in  Feinheit, Reinheit u. G leich
fö rm igke it ist im m er noch der

Hartgummistaub
aus dem

Elektrizitätswerk Hafenlohr a. M.
Lohnvermahlung —  Staubhandel

Soeben erschien
v o l l s t ä n d i g  n e u  b e a r b e i t e t

Gummi - Adreßbuch
Adreßbuch derGummi-, Asbest- und Kunststoff-Industrie nebst verwandter Geschäfts
zweige, wie Kabel-, Treibriemen-Industrie und des technischen und chirurgischen 
Groß- und Einzelhandels Deutschlands

17. Ausgabe 1938

Das zuverlässige Nachschlagewerk für das gesamte Fachgebiet derGummi-, Asbest- und 

Kunststoff-Gewinnung und-Verarbeitung, des Gummi- und Kunststoffwaren-Handels und aller 

verwandten Geschäftszweige

Gebunden RM 20.— (Porto RM 0.40)

Ein Nachtrag mit den österreichischen Adressen wird in Kürze kostenlos nachgeliefert

HICHSYUliND
DERADREKBUO»

VERLEGE!

Bestellen Sie sofort — die Kosten machen sich durch Ihre erste Werbung sicher schon bezahlt
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